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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 52. Sitzung vom 18. April. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs, betr. Aufſuchung und Gewinnung der 
Kali⸗ und Magneſiaſalze. 

Die Erörterung beginnt bei Art. III, welcher das Prinzip 
der Vorlage enthält: Die Aufſuchung und Gewinnung der Kali⸗ 
und Magneſiaſalze ſteht fortan ausſchließlich dem Staate zu. 

Abg. v. Bockelberg (konſ.): Die Vorlage hat eine große 
Wichtigkeit für die Landwirthſchaft, die an dem Kainit ſehr 
intereſſirt iſt. Die jetzigen Kainitpreiſe ſind noch zu hoch, als 
daß die Landwirthſchaft davon reichlichen Gebrauch machen könnte. 
Die Bergwerksverwaltung hat keine beſonderen Anſtrengungen 
gemacht, um die Preiſe niedriger zu geſtalten. Zudem hat der 
preußiſche Fiskus, anſtatt ſich gegen das Syndikat zu wenden, 
eine führende Stellung innerhalb deſſelben eingenommen, und 
was dus heißt, erkennt jeder, der weiß, daß die Beſtrebungen 
eines Syndikats, eines Ringes immer darauf ausgehen, die Preiſe 
nicht zu erniedrigen, ſondern möglichſt hoch zu geſtalten. Wenn 
die preußiſche Verwaltung wirklich etwas hätte thun wollen für 
die Landeskultur, ſo wäre es ihr wohl möglich geweſen die Kali⸗ 
preiſe herabzudrücken. Wenn uns die preußiſche Regierung ſagte, 
wir ſollten ihr in ihrer Nothlage, in der ſie ſich gegenüber dem 
mächtigen Syndikat befindet, beiſpringen, ſo hätten wir freudig 
in die dargereichte Hand eingeſchlagen. Aber nach der Vorlage 
hat nicht bloß der preußiſche Fiskus den Vortheil, den wir ihm 
wohl gönnen, ſondern die großen Kaliherren, die große Gewinne 
dabei machen werden. Ueberdies verſchiebt die Ausſchließung 
Hannovers die ganze Grundlage dieſes Geſetzes. Erkennt man 
die Ziele der Regierung als berechtigt an, kann man Hannover 
nicht herauslaſſen. Geht man aber nicht ſo weit, ſo kann man 
ſich auf Sachſen und Heſſen⸗Naſſau beſchränken. 

Abg. Imwale (Ctr.): Die Vorlage zeigt durchaus nicht 
den Charakter eines eigentlichen Monopols, da Hannover aus⸗ 
genommen und an dem Wettbewerb viele Privatwerke nach wie 
vor betheiligt ſind. Die Gefahren, die ein Monopol mit ſich 
bringt, ſind alſo ausgeſchloſſen. Giebt man der Regierung das 
Recht, das ſie hier beanſprucht, ſo kann ſie einen angemeſſenen 
Einfluß auf die Preisgeſtaltung üben. Der Staat hat ja auch 
ſchon jetzt innerhalb des Syndikats eine Preisermäßigung durch⸗ 

SO": Die entgegengeſetzte Behauptung des Vorredners ift 
f ſch. Ebenſo falſch iſt auch die Behauptung, daß die Preiſe 
für Kaliſalze zu hoch ſeien. In der Kommiſſion iſt bereits her⸗ 
vorgehoben worden, daß an dem Verkauf von Rohſalzen nicht 
viel gewonnen wird, daß der große Gewinn nur aus dem Ver⸗ 
kauf von Fabrikaten und der Ausfuhr herrühre. Dazu kommen 
die techniſchen Vortheile dieſer Vorlage. Die zahlreichen 
Konkurrenzbohrungen bilden eine große Gefahr über den Berg⸗ 
bau. Dieſe werden durch die Vorlage beſeitigt. 

Abg. Schmieding (utl.): Volkswirthſchaftlich halte ich das 
Geſetz nicht nur nicht für nützlich, ſondern ſogar für ſchädlich. 
Die Schaffung eines Monopols iſt doch nicht geeignet, der Land⸗ 
wirthſchaft billige Preiſe zu gewährleiſten. Der Entwurf wird 
zur Folge haben, daß in den Landestheilen, z. B. im Oſten, wo 
Kalibergbau noch nicht getrieben wird, auch in Zukunft ſolcher 
nicht getrieben werden wird. Die vorliegenden Abänderungs⸗ 
vorſchläge halten wir für nicht geeignet, das Geſetz meiner Partei 
annehmbar zu machen. Wir werden gegen das Geſetz ſtimmen. 
Ein reines Staatsmonopol könnten wir uns noch am eheſten 
gefallen laſſen. 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Wenn der Vorredner 
gemeint hat, daß der Kalibergbau nach Annahme der Vorlage 
in den Theilen, wo er bis heute nicht betrieben wird, auch in 
Zukunft todt daliegen wird, und daß gerade dadurch die Land⸗ 
wirthſchaft am empfindlichſten geſchädigt werden würde, fo erkläre 


ich, daß die Abſicht des Geſetzes iſt, gerade das Gegentheil 


herbeizuführen. Der Fiskus wird gerade im Oſten ungeſäumt 
von neuem nach Annahme der Vorlage ſeine Verſuche 
aufnehmen, wo er nur halbwegs auf ein Reſultat 
rechnen kann, und wenn er etwas findet, einen Betrieb er⸗ 
öffnen. So lange eine Spekulation und eine allgemeine Ron- 
kurreuz vorhanden iſt, muß der Fiskus Bedenken tragen, große 
Kapitalien in Unternehmungen zu ſtecken, deren Rentabilität 
zweifelhaft iſt. Findet das Geſetz Annahme, ſo ſind bereits 
Beſchlüſſe gefaßt, ſofort mit der Neueröffnung eines Betriebes, 
und zwar nicht unmittelbar bei Staßfurt vorzugehen und nach 
Ablauf des Kaliſyndikats den Staatsbetrieb ſo zu verſtärken, 
daß dieſer allein den Bedürfniſſen der deutſchen Landwirthſchaft 
genügen kann. Das Staatsminiſterium hat den Beſchluß gefaßt, 
nach Ablauf des Syndikatsvertrags nur dann wieder in das 
Syndikat einzutreten, wenn dem Fiskus eine ausſchlaggebende 
Stellung an der Preisgeſtaltung gewährt wird. 

Der Grund dieſes Geſetzes iſt nicht weſentlich der, ein 
Syndikat zu ſchützen, was Herr Schmieding noch allenfalls für 
ge und hielte (Heiterkeit), ſondern der Landwirthſchaft einen 
erheblichen Dienſt zu leiſten, und in dem Beſchluſſe des Staats⸗ 
miniſteriums iſt ausdrücklich hervorgehoben, daß es die Abſicht 
ſei, der Landwirthſchaft ein reines und billiges Düngemittel zu 
gewährleiſten. 

Unſere Techniker find der beſtimmten Auficht, daß die jetzigen 
Zuſtände eine große Gefahr bilden in Bezug auf Waſſereinbrüche, 
und daß die jetzige Geſetzgebung nicht genug Mittel hat, dem 
entgegenzutreten. Wird das Geſetz abgelehnt, ſo wird der Kali⸗ 
bergbau Gegenſtand unbeſchränkter Spekulation fein, und es 
wird wohl eine Zeit kommen, wo die Salze billiger werden. 
Das wird aber nur ſolange dauern, bis ein Theil der Werke 
durch Unterbietung ſich ſolange ſchwächt, daß er den Betrieb 
einstellen muß, und nach einiger Zeit werden die mächtigen kapital⸗ 
kräftigen Werke die weniger rentablen aufkaufen und ein Monopol 
aufſtellen, in dem der Fiskus wenig oder nichts zu ſagen hat; 
wenn das Geſetz heute abgelehnt wird, dann iſt es für immer 
abgelehnt, weil die Privatbetriebe ſich fortgeſetzt mehren werden. 
Dann wird zur Verminderung der Gefahren in techniſcher 
Beziehung wenigſtens eine Verſtärkung der Kompetenz der Berg⸗ 
behörden nöthig ſein. Aber die feſte Ueberzeugung haben wir, 
die Wahrung des großen Schatzes unſeres Vaterlandes vor 
Waſſereinbrüchen und vor Spekulation iſt nicht anders durchzu⸗ 

ihren, als durch dieſes Geſetz, und deshalb überlegen Sie es 
ch wohl, ehe Sie es ablehnen. (Beifall.) 

Sch Frhr. v. Zedlitz (freik.): Ich würde lieber eine Bor- 
Inge geſehen haben, wonach wir das ganze Kaliſyndikat hätten 


auskaufen und ein volles Monopol hätten herſtellen können. 
Das iſt an den Koſten geſcheitert. Daß das Geſetz fiskaliſch 
ausgenutzt wird, wird durch Beſtimmungen des Geſetzes ver⸗ 
hindert werden müſſen. 

Abg. Horn (ul.) führt aus, man folle an der königlichen 
Verordnung von 1867, durch die den Grundbeſitzern in Hannover 
das Schürfrecht auf ihrem Boden gewährleiſtet wird, nicht drehen 
und deuteln. 

Abg. v. Puttkamer⸗Ohlan (konſ.) erklärt, die Mehrzahl 
ſeiner Freunde ſtehe auf dem Boden der Vorlage und werde ſich 
bemühen, in der zweiten Leſung dem Geſetz eine annehmbare 
Geſtalt zu geben. 

Abg. Herold (Ctr.): Wenn die Staatsbetriebe ſich ſchon 
heute bemühen, nur reine Produkte hervorzubringen, ſo werden 
die Privatwerke ſchon nachfolgen. Auch iſt ein Monopol nicht 
nöthig zur Vornahme von Bohrverſuchen in den öſtlichen 
Landestheilen; denn es iſt nicht einzuſehen, warum die Bohr⸗ 
verſuche nicht ſchon jetzt vorgenommen werden können. Dagegen 
liegt die Gefahr vor, daß die Bergwerksverwaltung bei Be⸗ 
ſeitigung aller Konkurrenz nur von fiskaliſchen Beweggründen 
ſich leiten läßt. Warum fürchtet ſie ſich denn ſonſt ſo ſehr vor 
der Konkurrenz? Ebenſo wie das vom Grafen Kanitz im 
Reichstage beantragte Getreidemonopol wird auch dieſes Monopol 
der Landwirthſchaft nicht nützen, ſondern ſchaden. 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Wenn es gelingt, 
eine Faſſung zu finden der Art, daß die Regierung nach Ablauf 
des Syndikats verhindert iſt, die Preiſe ſo zu geſtalten, daß die 
Landwirthſchaft und Induſtrie benachtheiligt werden, ſo will ich 
mich nicht dagegen wehren. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.): Das Kali hat eine 
hervorragende Bedentung für die Landwirthſchaft, und es muß 
ihr viel daran liegen, daß das Düngemittel unter Garantie in 
guter Qualität geliefert wird. Die beſte Garantie giebt aber der 
Staat, der hinſichtlich ſeines Bergwerksbetriebes vor dem 
Parlament verantwortlich iſt. Wird die Vorlage abgelehnt, ſo 
tritt die Spekulation ein, an welcher Leute theilnehmen, denen 
weder Landwirthſchaft noch Induſtrie, noch die Volkswirthſchaft, 
ſondern der eigene Geldbeutel am Herzen liegt. 

Abg. Bück (ul.): Bei den ganzen Berathungen ift mir ein 
Räthſel die Haltung der Vertreter der Landwirthſchaft geweſen. 
Ich kann es mir nur erklären aus dem Einfluß der deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Die Herren vertheuern ſich mit 
Annahme der Vorlage ſelbſt das einzige Düngemittel der Zukunft. 
Der Staat hat gar nicht die Mittel, ſo viel Kali zu erzeugen, 
wie die Landwirthſchaft braucht. Auf die Preisbildung des Kali 
hat der Miniſter ſchon Einfluß, wenn der Staat in dem Kali⸗ 
ſyndikat die maßgebende Rolle ſpielt. Man kann überhaupt 
fragen, ob es angebracht iſt, Staatsgelder für ſo riskante Unter⸗ 
nehmungen anzuwenden, wie es der Bergbau iſt. 

Geh. Rath Esken führt aus, daß die Preiſe für Karnallit 
und Kainit die Selbſtkoſten nur um ein Geringes überſteigen. 
Redner verlieſt die betreffenden Zahlen. Der Vorwurf eines der 
Vorredner, daß die preußiſche Bergwerksverwaltung im Oſten nicht 
genügend Bohrverſuche mache, fei ungerechtfertigt. Es feien fon 
viele Verſuche angeſtellt worden. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag. (Fortſetzung 
der heutigen Berathung). 
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Zur Kennzeichnung der Jeſuiten. 


Ein wüſtes Geſchimpfe ertönt als Antwort auf 
unſeren Artikel in Nr. 89 („Die Jeſuiten“) aus dem ſchwarzen 
Lager. Verſchiedene klerikale Blätter, darunter auch zwei 
des Oſtens (eins in Danzig, eins in Braunsberg) werfen dem 
„Geſelligen“ (und zugleich dem nationalliberalen „Gelichter“ 
vor, daß er ſich in einer „tobſüchtigen Berſerkerſtimmung“ 
befinde und aus „haßerfüllter Seele“ Jeſuitenhatz betreibe, 
den braven Jeſuitenorden „gewerbsmäßig verleumde“ uſw. 
Nun, des Bellens lauter Schall beweiſt nur, daß wir reiten 
und die Tonart zeigt, daß der Schuß in's Schwarze ge⸗ 
troffen hat. 

Es gab eine Zeit in Preußen, als z. B. in Braunsberg, 
katholiſche Männer auftraten, wie der 1886 verftorbene 
Profeſſor Dr. Friedrich Michelis, der mit Mannesmuth 
ſich nicht zum Werkzeuge der Jeſuitenpläne gebrauchen 
ließ, ſondern freimüthig und nichtachtend aller Opfer in 
einer offenen Anklage im Juli 1870 gegen Pius IX., den 
er einen Zerſtörer der Kirche nannte, auftrat und in einer 
Schrift über das vatikaniſche Konzil ſchrieb, daß er „die 
moraliſche Sch .. ... des katholiſchen Gewiſſensverraths 
durch den gelungenen Jeſuitencoup der Infallibilität (Lehre 
von der Unfehlbarkeit des Papſtes) als die ſchwerſte bis 
dahin in der Weltgeſchichte dem Gemüthe der Menſchen 
bereitete Prüfung empfinde.“ Es ſei auch daran erinnert, 
daß der katholiſche Breslauer Kanonikus Künzer erzählt 
eg „Ich begleitete Windthorſt (nach einem Mittagsmahle 
ei Savigny) zu Hauſe, tröſtete ihn wegen ſeiner Zweifel 
über die päpſtliche Unfehlbarkeit und ſuchte ſeinen In⸗ 
grimm gegen die Jeſuiten, die er für ſchuldig an allem 
erklärte, und gegen deren Vertreibung er keinen Finger 
krumm machen würde, zu beſänftigen.“ 


Noch früher, im Frankfurter Parlamente hat der 
katholiſche General von Radowitz die Erklärung ab⸗ 
gegeben „obgleich die Katholiken ſich gegen den Antrag er⸗ 
klären müßten, die allgemeine Kirchen⸗ und Vereinsfreiheit 
durch geſetzliche Ausſchließung irgend eines Ordens anzu⸗ 
taſten, würden dieſelben dennoch, wenn ihnen von irgend 
einer Seite der Vorſchlag entgegenträte, in irgend einem 
deutſchen Lande den Jeſuiten⸗Orden einzuführen, aus 
höherem Intereſſe der katholiſchen Kirche gegen die Aus⸗ 
führung eines ſolchen Planes ſich mit vollſter Entſchieden⸗ 
heit ausſprechen.“ Der katholiſche Abg. Auguſt Reichenſperger 
er am 12. Februar 1853 in der preußiſchen Kammer jene 

rklärung beſtätigt und betont, daß dee Erklärung des 
Generals v. Radowitz nach reiflicher Vorberathung Ger 
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Partei abgegeben worden fei und Reichenſperger fügt hinzu: 
„Wir geben ſie ab, weil wir den Jeſuitenorden nicht mit 
der Kirche identifizirt wiſſen wollen.“ Heute wollen die 
Jeſuitenfreunde der Welt weismachen, daß die katholiſche 
Kirche ohne Jeſuitenorden gar nicht auskommen könne. 

General v. Radowitz und ſeine Geſinnungsgenoſſen hielten 
es für das Wohl Deutſchlands nöthig, das kirchlich Trennende 
von der vaterländiſchen Politik möglichſt fernzuhalten und 
nichts zu unterſtützen, was den Kirchenzwiſt ſteigern könnte. 
Wenn das heutige Centrum von der gleichen vaterlän⸗ 
diſchen Geſinnung wie General v. Radowitz und Profeſſor 
Michelis erfüllt wären, wäre der jetzt vom deutſchen Reichs⸗ 
tage leider angenommene Antrag auf Aufhebung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes gar nicht erſt geſtellt worden. Schon daß er 
geſtellt worden iſt, beweiſt die Macht, die das Jeſuiten⸗ 
thum erlangt hat. Freilich hat unſere Zeit auch erlebt, 
daß einer der früheren eifrigſten Jeſuitenvertheidiger, der 
Pater Graf Hoensbroech, von feinem Gewiſſen angetrieben, 
aus dem Orden ausgetreten und die Geſellſchaft, die ſich 
leider nach dem Namen Jeſu nennt, in ihrer ganzen vater⸗ 
landsloſen und gemeingefährlichen Art gebührend 
gekennzeichnet hat. Freilich was erfahren die Leſer ſogen. 
katholiſcher Zeitungen von der Kennzeichnung, die Gr 
Hoensbroech den Jeſuiten hat zu Theil werden laſſen ?! 
Aber ſo ſehr ſich auch die klerikale Preſſe in den Dienſt 
des Jeſuitenthums geſtellt hat, recht viele fromme Katholiken 
und nicht blos Laien, ſondern auch eine große Zahl von 
katholiſchen Geiſtlichen in Deutſchland wollen auch heute 
noch nichts vom Jeſuitenorden wiſſen. Wir können 
zu unſerer Freude heute jchon feſtſtellen, daß die von uns 
ausgelegte Petition an den Bundesrath gegen die Zulaſſung 
von Niederlaſſungen des Jeſuitenordens in Deutſchland eine 
erhebliche Anzahl Unterſchriften von Männern katholiſcher 
Konfeſſion trägt, die ſich bewußt ſind, daß der Einbruch der 
Jeſuiten in Deutſchland den konfeſſionellen Frieden, 
der jedem geſtattet, nach feiner Facon felig zu werden, 
ſchwer gefährden und zu den vielen Feinden des deutſchen 
Reichs noch einem neuen größere Machtmittel in die Hand 
geben würde. Auch wir glauben einem guten Frieden zu 
dienen, indem wir mit aller Kraft und unbekümmert um 
das Wuthſchreien und Verleumden der Jeſuitenfreunde, die 
Zulaſſung der Jeſuiten bekämpfen. 

Da im deutſchen Reichstage die Volksvertretung es 
verabſäumt hat, die Jeſuiten gebührend zu kennzeichnen, 
halten wir es für eine Pflicht der deutſchen, national 
geſinnten Preſſe, für die Charakteriſtik zu ſorgen und die 
ſchlaue Hoffnung der Jeſuiten, daß man in dem von 
materiellem Intereſſenkampf durchwühlten Deutſchland 
es an Wachſamkeit fehlen laſſen werde, zu durchkreuzen. 

Zuvörderſt ſei der Lüge eines im Oſten Teutſchlands 
erſcheinenden Jeſuitenblattes entgegengetreten, der Jeſuiten⸗ 
orden habe mit der Straubinger Erbſchleichergeſchichte 
aus dem Jahre 1890, in der Pfarrer Hartmann zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, nichts zu thun ge⸗ 
habt. Der wegen Anſtiftung zum Meineide beſtrafte Pfarrer 
hat unter Thränen in den Augen bekannt, als er vom 
Vorſitzenden gefragt wurde, wie er zu dem ſchrecklichen 
Verbrechen gekommen fei: „Weil ich es für meine heilige (1) 
Pflicht hielt, die Jeſuiten nicht bloß zu ſtellen, die Geſell⸗ 
ſchaft Jefu zu ſchonen.“ 

Da wollen wir uns nun einmal zunächſt die Jeſuiten⸗ 
moral, die zum Meineide führt, etwas genauer anſehen. 
Von vornherein ſei bemerkt: Die jeſuitiſchen Zeitungs⸗ 
köche werden wieder kommen und ſagen: Es iſt nur ein 
Haar in der Suppe, einige Patres mögen ja in manchen 
Lehren zu weit gegangen ſein und dieſe „Privatleiſtungen“ 
einzelner Ordensſchriftſteller beweiſen nichts. Darauf iſt 
zu erwidern: Wir wollen überhaupt kein Haar in der 
Suppe und es ift Ordensvor ſchrift, daß kein Gett ein 
Werk ohne Erlaubniß und Approbation der kirchlichen 
Oberen drucken und veröffentlichen darf. Der Orden iſt 


alſo für die einzelnen Jeſuitenbücher vollſtändig verant⸗ 


wortlich, umſomehr, weil darin das „Moralſyſtem“ in der 
Hauptſache übereinſtimmend vorgetragen wird. 
Jeſuitiſche Lehren find die Lehren von dem „ges 
heimen Vorbehalt“ (reservatio mentalis) und von dem 
„doppelſinnigen Ausdruck“ (Amphibolia). Erſtere 
Lehre giebt das Recht, bei irgend welchen Ausſagen etwas 
hinzuzudenken, wodurch faktiſch die Ausſage hinfällig wird; 
die zweite ertheilt den Schülern der Jeſuitenlehre das 
Privilegium, abſichtlich zweideutige Ausdrücke zu wählen, 
um den Hörer irrezuführen, und zwar wird das Recht zur 
Anwendung ſolcher Täuſchungsmittel ausdrücklich auf Ver⸗ 
handlungen vor dem bürgerlichen Gericht ausgedehnt. 


Der Jeſuitenpater Gury (1866 geſtorben) giebt in einem 
Buche, Casus conscientiae (Seite 61) folgendes Beiſpiel: 
„Gottfried macht eine Erbſchaft, verbirgt das Vermögen, 
wovon er die Gläubiger zu befriedigen nicht verpflichtet iſt, 
und ſagt, er habe durchaus nichts verborgen. Iſt Gottfried 
der Lüge zu beſchuldigen? Antwort: Gottfried hat nicht 
gegen die Wahrheit geſündigt, denn er hat in der That nichts 
verborgen im Sinne des Fragenden oder in dem 
Sinne, in welchem er mit Recht gefragt werden 
konnte.“ 
Die Moraltheologie des Jeſuitenpaters Gury dient 
noch heute Prieſterſeminaren als Lehrbuch! 
Schon der Philoſoph und fromme Gegner der Jeſuiten⸗ 
lehren Pascal hat in ſeinen berühmten in Paris erſchienenen 
„Provinzialbriefen“ auf die theoretiſche Formulirung jenes 
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Gedankens vom „geheimen Vorbehalt“ beim Pater Sanchez 


hingewieſen, welcher ſagt: 

„Man darf ſchwören, man habe eine That nicht ge- 
than, obgleich man für ſich dabei denkt, daß man ſie nicht an 
einem beſtimmten Orte verübte, oder ehe man geboren war, 
oder, indem man einen andern ähnlichen Umſtand hinzudenkt, 
natürlich enthalten dann die Worte nichts von dem, was man 
denkt. Dieſe Methode iſt in vielen Fällen ſehr vortheilhaft. 

Allerdings für die Schurken aller Art! Es iſt nur 
eine Anwendung jenes Gedankens, wenn der deutſche Jeſuit 
Johannes Reuter, weiland Profeſſor in Trier, ſchreibt: 

„Wenn ein Beklagter weiß, daß ein vollgiltiger Beweis 
nicht vorliegt, oder wenn er vernünftigerweiſe daran zweifelt, 
jo braucht er den Richter auf feine Frage das Verbrechen 
nicht einzugeſtehen, ſondern er kann es eidlich ableugnen; 
denn der Sinn iſt: Ich habe kein Verbrechen begangen, das 
ich bekennen müßte.“ 

In Befolgung ſolcher Lehren iſt der Pfarrer Hartmann 
in Straubing ins Zuchthaus gekommen! 


Die Tabakſteuervorlage 

iſt, wie ſchon kurz mitgetheilt, am Mittwoch von der Steuer⸗ 
kommiſſion des Leichstages abgelehnt worden, und 
die Kommiſſion hat dann angeſichts des bevorſtehenden 
Schluſſes der Tagung des Reichstages alle weiteren Ver⸗ 
eee EN ausgeſetzt. Nach der Parteiſtellung in der 

mmiſſion würde die Vorlage im Plenum des Reichstages 
mit 250 gegen 150 Stimmen abgelehnt worden fein. 

Abg. Müller⸗Fulda (Ctr.) erklärte ſich im Namen ſeiner 
Freunde zwar bereit, der Heranziehung des Tabaks, nicht 
aber der Fabrikatſteuer zuzuſtimmen, deshalb müſſe das 
Centrum die Vorlage ablehnen. Finanzminiſter Miquel 
bezeichnete die bisherige Gewichtſteuer als die ungerech⸗ 
teſte Form der Beſteuerung des Tabaks, die ſich denken 
laſſe. Die geplante Tabakfabrikatſteuer ſei eine wirkliche 
Reform. Die verbündeten Regierungen würden in nächſter 
Seſſion auf die Tabakvorlage zurückkommen, da ſie an und 
für ſich eine große Bedeutung habe. Ein direktes Stener- 
ſyſtem würde eine Aufſaugung der Einzelſtaaten bedeuten; 
das Reich würde dann auf die Einnahmen der Einzel⸗ 
ſtaaten angewieſen ſein. Die verbündeten Regierungen 
ließen gern Abänderungen der Vorlage zu, ſie legten aber 
Gewicht darauf, die Stimmung der Kommiſſion in Betreff 
der Vorlage kennen zu lernen. Abg. Werner (Ref. - P.) 
ſprach ſich für Einführung einer höheren progreſſiven Erb⸗ 
ſchaftsſteuer aus; den Tabak folle man verſchonen. Abg. 
Lieber (Ctr.) hat ſeiner Partei wieder einmal eine Hinter⸗ 


thüre offen gelaſſen, indem er bemerkte, daß die Erklärungen 


des Abg. Müller nur für den Augenblick abgegeben ſeien. 
Der reſervirte Standpunkt des Centrums erkläre ſich aus 
deſſen Beſtreben, indirekte Steuern nach Möglichkeit zu ver⸗ 
meiden. Miniſter Miquel gab feiner Freude darüber 
Ausdruck, daß ſich das Centrum die Sache erſt über- 
legen wolle. Werde ein beſſerer Weg gefunden, ſo würden 
ihn die Regierungen prüfen. Bei der Abſtimmung wurde 
$ 4 mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt. — Da in $ 4 
die Grundlage des Geſetzes niedergelegt ift, gilt die Vorlage 
als gefallen. Auf die weitere Berathung wurde ver⸗ 
zichtet. Die Kommiſſion vertagte ſich bis auf weiteres. 
Berlin, 19. April. 

— Der Kaiſer iſt am Mittwoch von Karlsruhe ab⸗ 
gereiſt und Nachmittags in Coburg eingetroffen. Am 
Bahnhof fand großer Empfang ſtatt. 

In Coburg haben ſich zur Feier der Vermählung des 
Großherzogs von Heſſen mit der Prinzeſſin Victoria Me⸗ 
litta von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha eine große Anzahl von 
Fürſtlichkeiten eingefunden. Am Dienstag traf die Königin 
von England, die Großmutter der Braut, dort ein. Der 
Königin zu Ehren hat Kaiſer Wilhelm eine Schwadron des 
1. preußiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiments, deſſen Chef die 
Königin iſt, nach Coburg geſandt, die bei der Ankunft 
Ehrendienſt that. Oberbürgermeiſter Muther begrüßte 
die Königin im Namen der Stadt, worauf die Königin 
Victoria mit einigen Worten in engliſcher Sprache dankte. 

Auch Kaiſerin Friedrich, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich, der Erbprinz von Meiningen, der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland und mehrere andere Großfürſten 
und Großfürſtinnen u. a. m. ſind in Coburg eingetroffen. 

Nach Beendigung der Hochzeitsfeierlichkeiten wird ſich 
der Kaiſer nach der Wartburg begeben und von dort 
am nächſten Montag, den 23. April, einen Abſtecher auf 
wenige Stunden nach Dresden machen, um dem Könige 
von Sachſen, der an dieſem Tage ſeinen Geburtstag 
feiert, zu gratuliren. Bei der Parade wird Kaiſer Wilhelm 
dem Könige das 2. ſächſiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 101 
vorführen. SE 

— Zu Ehren der Anweſenheit der Kaiſerin Auguſte 
Victoria war der Markusplatz in Venedig Dienstag 
Abend bengaliſch beleuchtet. Eine dichtgedrängte Menge 
harrte der Ankunft der Kaiſerin und als Re um ½10 Uhr 
erſchien, erfolgten wahrhaft ſtürmiſche Kundgebungen, die 
Si wiederholten, als die Muſikkapellen die deutſche Hymne 
ſpielten. Die Kaiſerin dankte wiederholt für die begeiſterten 
Huldigungen und gab ihrer Freude über den prächtigen 
Anblick des Platzes herzlichſten Ausdruck. 

— An den bisherigen Botſchafter in Wien, Prinzen 
Reuß, hat der Kaiſer bei deſſen Scheiden aus dem Reichs- 
dienſt das nachſtehende Schreiben gerichtet und dieſes 
dem Prinzen, unter gleichzeitiger Uebergabe der Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden, perſönlich behändigt: 

„Durchlauchtiger Prinz, freundlich lieber Vetter! Es iſt 
mir ein Bedürfniß, Eurer Durchlaucht beim Ausſcheiden aus 
dem Reichsdienſt meinen aufrichtigen Dank für die aus⸗ 
gezeichneten Dienſte auszuſprechen, welche Eure Durchlaucht 
ſeit nahezu fünfundvierzig Jahren meinen drei Vorgängern 
an der Krone und mir jelbjt in ſtets gleicher Treue geleiſtet 
haben. Zu Eurer Durchlancht hervorragendſten Verdienſten 
wird die Geſchichte außer der Haltung, welche Eure Durch⸗ 
laucht als Geſandter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges eingenommen, ſtets den erfolg⸗ 
reichen Antheil zählen, welcher Ihnen an der Aufrichtung des 
Bündniſſes zwiſchen dem Deutſchen Reich und Oeſterreich⸗ 
Ungarn zufällt, und nicht minder wird ſie die Verdienſte an⸗ 
erkennen, welche Eure Durchlaucht ſich in den ſeitdem ver⸗ 
floſſenen fünfzehn Jahren um die Feſtigung und Stärkung 
dieſes Bundes erwarben. Als Zeichen meiner warmen An⸗ 
erkennung habe ich Eurer Durchlaucht die Brillanten zu meinem 
Hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen, deſſen Inſignien 
ich Ihnen anbei zugehen laſſe. Ich benutze dieſen Anlaß, um 
Eurer Durchlaucht mit den aufrichtigſten Wünſchen für Ihr 
erneres Wohlergehen die Verſicherung der fortdauernden 
euabſchaftlichen Geſinnungen zu erneuern womit ich verbleibe. 
Abbazia, den 9. April 1894 Eurer Durchlaucht freundwilliger 
Vetter Wilhelm L R. | | 


a. 


— Mit großer 4 Prachtentfaltung und in Gegen⸗ 
wart des in Vertretung des Kaiſers erſchienenen Prinzen 
Friedrich Leopold, deſſen Gemahlin auch anweſend war, 
am Dienſtag Vormittag in Berlin die feierliche Grundſtein⸗ 
legung der beiden neuen Garniſonk irchen an der Haſen⸗ 
KS ftattgefunden. Auf dem Feitplab der evangeliſchen 
Kirche war das rothe Kaiſerzelt errichtet; das vorwiegend 
in den päpſtlichen Farben, gelb und weiß, gehaltene 
Kaiſerzelt für die katholiſche Feier war von den Garde⸗ 
Pionieren im Hintergrund des Feſtplatzes aufgebaut. Diviſions⸗ 
pfarrer Platz hielt die Weiherede, Diviſionspfarrer Wiehe verlas 
die Urkunde. Als Prinz Friedrich Leopold den Hammer ergriff, 
ließ Oberſt v. Unruh die unter ihm in Parade ſtehenden Truppen 
ſtillſtehen und „Gewehr über“ nehmen. Als der Prinz den erſten 
Hammerſchlag that, präſentirten die Truppen, die Fahnen ſalutirten 
und die Muſik begann mit dem Spiel der Nationalhymne, während 
eine Batterie des erſten Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments 21 Salut⸗ 
ſchüſſe gab. : 

Unmittelbar nach dieſer Feier marſchirte die Fahnenkompagnie 
mit Muſik nach dem katholiſchen Feſtplatz, und ſämmtliche Ge- 
ladenen und die Ehrengäſte ſchloſſen ſich an. Nur die direkten 
Vorgeſetzten der Truppen folgten dem Prinzen nach der Blücher⸗ 
ſtraße, um dort dem Parademarſch beizuwohuen. Dann rückten 
die Truppen ſtill ab, während der Prinz ſich mit ſeinem Gefolge 
nach dem katholiſchen Feſtplatz begab. Hier hatte inzwiſchen 
unter dem Befehl des Oberſten v. Bismarck, des Kommandeurs 
des 3. Garde⸗Regiments z. F., die aus den Katholiken aller 
Regimenter ſich zuſammenſetzenden Truppentheile Aufſtellung 
genommen. Biſchof D. Aßmann hielt die Weiherede, worauf auch 
hier die Verleſung der Stiftungsurkunde erfolgte. Nach der 
Weihe des Grundſteins durch den Feldpropſt vollzog ſich der Akt 
der Grundſteinlegung ebenſo wie bei der erſten Feier. Als 
Vertreter des Kardinal⸗Fürſtbiſchofs D. Kopp gab Propſt D. 
Jahnel die drei Hammerſchläge ab. Gebet und Segen ſprach 
Biſchof Aßmann. 

— Der Geſetzentwurf betreffend den Bau eines 
Schifffahrtskanals vom Dortmund⸗Emskanal bis 
zum Rhein iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. 
Er ermächtigt die Regierung, zum Bau des Kanals den 
Betrag von 55 650 000 Mark zu verwenden, die durch 
Anleihe aufzubringen ſind. Der Kanal ſoll in der Gegend 
von Ruhrort und Duisburg münden. Mit dem Bau iſt 
erſt vorzugehen, nachdem die Rheinprovinz und die Pro⸗ 
vinz Weſtfalen oder andere öffentliche Verbände der Staats⸗ 
regierung gegenüber in rechtsverbindlicher Form u. a. die 
Verpflichtung zur Deckung von etwaigen Fehlbeträgen ſowie 
zur 3½ prozentigen Verzinſung des Baukoſtenantheils von 
10 Millionen Mark für das Rechnungsjahr übernommen 
haben. 

— Der Abgeordnete v. Mendel⸗Steinfels hat im 
Abgeordnetenhauſe folgende Anfrage eingebracht: 

„Beabſichtigt die Königl. Staatsregierung in Rückſicht auf 
die Thatſache der ſich immer wieder erneuernden Einſchleppung 
von Viehſeuchen (Maur und Klauenſeuche, Lungenſeuche, 

Schweinepeſt) aus dem Auslande und auf die damit verbundene 

überaus ſchwere Schädigung unſeres Nationalvermögens, — ſei 

es für Preußen, ſei es durch den Bundesrath für das Reich 

— die Ergreifung und Förderung von Maßregeln, welche bei 

der Einfuhr von Thieren aus dem Auslande die Gefahr der 

leichten Uebertragbarkeit der Seuchen auf unſere Viehbeſtände 
vermindern?“ | | 

Unterſchrieben ift die Anfrage u. a. von den Abgeord⸗ 
neten: 

v. Bandemer⸗Seleſen (Köslin). v. Colmar⸗Meyen⸗ 
burg. Conrad (Flatow. Conrad (Graudenz). Graf zu 
Dohna⸗Schlobitten. Dreyer (Gumbinnen). v. Dziem⸗ 
bowski (Meſeritz⸗Bomſt. Engler (Berent). Graf von 
Finckenſtein Pr. Holland⸗ Mohrungen). Dr. Gerlich 
(Schwetz.) v. Glaſow. v. d. Groeben (ng Baron 
v. Guſtedt⸗Lablacken (Labiau⸗Wehlau). Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein (Köslin). 

— In Wilhelmshaven iſt am Mittwoch Hauptmann 
v. Kamptz mit der Kamerun⸗Kompagnie an Bord des 
Dampfers „Admiral“ eingetroffen. Es fand ein herzlicher 
Empfang ſtatt. Major v. Bötticher begrüßte die Heimgekehrten 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 

In Heſſen herrſcht jetzt große Freude. Der Groß⸗ 
herzog hat aus Anlaß ſeiner Vermählung zwanzig un⸗ 
bemittelten und unbeſcholtenen Brautpaaren des Landes, 
von denen zehn dem landwirthſchaftlichen und zehn 
dem gewerblichen Arbeiterſtande angehören, Gnaden⸗ 
geſchenke von je eintauſend Mark geſpendet. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Bei Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes betreffend die Anmeldepflicht für den Landſturm iſt 


es im Abgeordnetenhauſe am Mittwoch zu heftigen Auf- 


tritten gekommen. Kriegsminiſter Graf Welſersheimb 
hatte hervorgehoben, daß Oeſterreich in Bezug auf die Ent⸗ 
wickelung der Wehrkraft nicht an der Spitze ſtehe, ſondern 
nothgedrungen der überall in Europa ſich äußernden Be⸗ 
wegung folge. Darauf warf der Abg. Lueger der Armee- 
verwaltung unter dem Beifall der Gallerie vor, ſie zwinge 
die Offiziere zum Duell; wer aber zum Duell heraus⸗ 
fordere, ſei ein gemeiner nichtsnutziger Verbrecher. 
Der Vorſitzende ertheilte dem Redner natürlich einen Ord⸗ 
nungsruf und dem Abgeordneten Menger ſpäter eine Rüge 
wegen ſeines Zwiſchenrufes: „Feiger Geſelle“, obwohl, wie 
der Vorſitzende hinzufügte, die Erregung Mengers begreif⸗ 
lich ſei. Scharfe Zurückweiſungen ſeitens mehrerer Abge⸗ 
ordneten erfuhr Luegers weiterer Angriff gegen den Korps⸗ 
kommandanten Freiherrn v. Schönfeld, der an einem 
Bankette von „Großkapitaliſten und deren Knechten“ theil⸗ 
genommen habe. Lueger ſchloß unter ſtürmiſchem Wider⸗ 
ſpruch des Hauſes: „Unter ſolchen Verhältniſſen ſei die 
Armee keine öſterreichiſche mehr, ſondern eine Roth⸗ 
ſchildarmee.“ , 

Das ung ar iſche Abgeordnetenhaus hat am Mitt- 
woch in dritter Leſung den Entwurf des Civilehegeſetzes 
mit überwiegender Mehrheit angenommen. 

Spanien. Am Mittwoch haben ſich wieder Sechs⸗ 
tauſend Pilger in Begleitung mehrerer Biſchöfe nach 
Italien eingeſchifft. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. April. 

— In der zweiten Hälfte des Juni oder im Laufe des 
Monats Juli wird, wie uns mitgetheilt wird, zu jedem 
Kavallerie⸗Regiment ein Offizier oder Unteroffizier von 
den Pionierbataillonen zu einer vierzehntägigen Dienſt⸗ 
leiſtung als Lehrer für Arbeiten der Kavallerie im 
Felde kommandirt. Sofern die Generalkommandos es als 
erwünſcht erachten, können zwei bis drei Pioniere dem 
Lehrer beigegeben werden, um gewiſſe Griffe und Fertig⸗ 
keiten, welche theoretiſch ſchwer klar zu machen find, 
praktiſch vorzuführen. Mit den Unterrichtsgegenſtänden 
müſſen ſich ſämmtliche Kavallerie⸗Offiziere und Unter⸗ 
offiziere theoretiſch und praktiſch vertraut machen. In den 
praktiſchen Fertigkeiten und Handgriffen ſind möglichſt viel 
Mannſchaften zu unterweiſen. Von den verfügbaren Mitteln, 


was davon ns der Truppentheile zum Gegenſtand der 
Uebung gemacht werden kann. Die Zerſtörung von Bau⸗ 
werken iſt im Frieden nur dann vorzunehmen, wenn 
eine mit dieſen Arbeiten vollkommen vertraute Perſön⸗ 
lichkeit mit der Ausführung beauftragt werden kann. Be⸗ 
ſonderer Werth iſt auf Ausbildung im Rudern, Staken 
und Steuern eines Bootes zu legen. 

— Für die Zollzahlung iſt für die Zeit vom 1. April 
bis 1. Juli 1894 folgender Kours feſtgeſetzt: 1 Silberrubel 
gleich 45 Kop. Gold, 1 Kreditrubel oder 1 Rubel Scheide⸗ 
münze (Silber oder Kupfer) gleich 65 Kop. Gold. 

— Die Buhnenarbeiten an der Weichſel und dem 
Schwarzwaſſer haben bei dem diesjährigen kleinen Waſſer⸗ 
ſtande bereits wieder in Angriff genommen werden können. 


— Zur Deckung des Kommunalhaushalts, ein⸗ 
ſchließlich der Kreis⸗ und Provinzialabgaben, werden in 
Graudenz für 1894/95 erhoben werden: 310 Przt. Zuſchlag 
zur Einkommenſtener und je 60 Przt. Zuſchlag zur Ges 
bäude⸗, Grund⸗ und Gewerbeſteuer. 


— Den Gebäudeeigenthümern wird demnächſt ein Auszu 
aus den Verhandlungen über die Revifion der Gebändeſteuer 
zur Kenntnißnahme und event. Anbringung von Reklamationen 
zugehen. Als unbegründet werden Reklamationen zurückge⸗ 
wieſen, welche Abzüge vom Brutto⸗Nutzungswerthe der 
Gebäude, z. B. für allmähliche Abnutzung, Unterhaltungkoſten, 
für Verluſte, für Zinſen von Hypothekenkapitalien, ſowie ins⸗ 
beſondere auch für zeitweiſes Leerſtehen u. ſ. w. beanſpruchen. 
Reklamationen, die nach Ablauf der vierwöchigen Ausſchlußfriſt 
eingehen, werden ebenfalls zurückgewieſen. Die durch die Reviſion 
ermittelten Steuerbeträge gelangen vom 1. Januar 1895 ab an 
Stelle der bisherigen Veranlagung in Hebung. 

— Der Anſchluß der ſtädtiſchen Gas anſtalt an 
das Stadt⸗Fernſprechnetz it auf Antrag des Herrn 
Rechtsanwalt Obuch in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
beſchloſſen worden. 


— Für die am 21. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im Landes⸗ 
hauſe zu Danzig ſtattfindende Komitee ⸗ Sitzung des 
Weſtpreußiſchen Fiſcherei vereins ſind nachträglich u. a. 
noch folgende Punkte auf die Tagesordnung geſetzt: Wahl des 
Komiteeausſchuſſes, welcher gemäß der Ausſtellungsordnung die 
Ausſtellungsangelegenheiten von jetzt ab ordnet; Verſicherung 
der angemeldeten Gegenſtände gegen Feuersgefahr; Höhe des 
Eintrittsgeldes und Druck der Eintrittskarten; Druck bezw. 
Zuſammenſtellung des Katalogs; Druck von Plakaten; Arran⸗ 
gements, behufs Erhöhung des Ausſtellungsbeſuchs, insbeſondere 
Maßnahmen zur Verbilligung der Eiſenbahnfahrten nach Marien⸗ 
burg, gemeinſamer Beſuch und Erklärung der Bauwerke des 
Schloſſes, Vorträge ꝛc. 

— [Stadttheater.] Die „Fremden vorſtellung“ am 
Mittwoch erfreute ſich ſtarken Beſuchs. Der ſehr guten Auf⸗ 
führung der Operette „Der Vogelhändler“ wurde wieder 
rauſchender Beifall geſpendet und das Duett „Schau' mir ins 
Geſicht“ mußte, wie bei den früheren Aufführungen, von Frl. 
Ka es und Herrn Stein wiederum da capo gelungen 
werden. 

Freitag geht die Strauß ſche Operette „Der luftige 
Krieg“ in Scene. Für Sonnabend ift die erſte Aufführung 
einer neuen Operette „Lachende Erben“ von Joſef Weinberger 
angeſetzt. 

— Im Kreiſe Danziger Höhe herrſcht unter den Schaf⸗ 
beſtänden in ziemlich heftiger Weiſe die Schafräude, was die 
Behörde zur Ergreifung von Schutzmaßregeln veranlaßt hat. 
Die Amtsvorſteher find verpflichtet, jeden Fall von Schafräude 
ſofort anzuzeigen. 2 

— Auf der Feldmark Gemlitz im Kreiſe Danziger Niede⸗ 
rung find in letzter Zeit öfters kranke und todte Hafen gefunden 
worden. Die Urſache des Abſterbens iſt, wie es ſcheint, auf den 
Genuß des auf die Winterſaaten ausgeſtreuten Chiliſalpeters 
zurückzuführen. Auch auf einem Gehöft ſind 11 Hühner daran 
geſtorben. Der Jagd dürfte hiernach aus der Chiliſalpeter⸗ 
Kopfdüngung ein nicht unbeträchtlicher Schaden erwachſen. 

— [Militäriſches.] Hollmann, Proviantmeiſter in 
Graudenz, nach Hanau verſetzt. v. Katzler, Major a la suite 
des Generalſtabes der Armee und Militärgouverneur des Prinzen 
Joachim Albrecht von Preußen, zur Dienſtleiſtung beim 2. Garde⸗ 
Ulanenregiment kommandirt. 

— Für einen Behälter mit Infanterie⸗Torniſter⸗Putzzeng 
hat die Firma Wilhelm Voges und Sohn in Graudenz ein 
Gebrauchsmuſter eintragen laſſen. 

— Dem Bezirksoffizier, Major Roſenhagen in Stras⸗ 
burg, iſt das Amt eines Grenzpolizeikommiſſars in Thorn ver⸗ 
liehen worden. 

— Dem Gemeindeälteſten, Amtsvorſteher und Beſitzer 
Woltmann zu Ehrenthal im Kreiſe Schwetz, dem Ge⸗ 
meindeälteſten, Deichkaſſen⸗Rendanten und Rentier Kutſcher zu 
Koſſowo in demſelben Kreiſe, dem Organiſten an der evangeliſchen 
Kirche in Schwetz und techniſchen Lehrer am Progymnaſium da⸗ 
ſelbſt Knoff und dem emeritirten Hauptlehrer Jagſch zu Ja⸗ 
rotſchin ift der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehrer, Küſter und Organiſten Wagenknecht zu Woldiſch⸗Tychow 
im Kreiſe Belgard der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern und dem Gerichtsdiener und Gefangen⸗Auf⸗ 
feher a. D. Brodd zu Löbau Wpr., bisher zu Neumark, das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


t Danzig, 18. April. Eine intereſſante Neuerung iſt heute 
bei den Entfeſtigungsarbeiten im Gange, indem bei Baſtion 
Jakob der Verſuch gemacht wird, die Herabbeförderung der Erd⸗ 
maſſen in den Stadtgraben durch Waſſerſpie lung zu bes 
ſchleunigen. Es iſt zu dieſem Zwecke auf dem Rande der 
Grabenmauer eine Lokomobile aufgeſtellt, welcher das Waſſer 
aus dem Graben hebt und daſſelbe mit Vehemenz in eine etwa 
40 Mtr. lange und 3 Fuß breite hölzerne, oben offene Rinne 
ſtrömen läßt. Dieſe Rinne führt in einer Senkung von etwa 
4 Fuß an dem abzuhebenden Terrain vorüber; von hier aus 
werden die Erdmaſſen direkt in das vorüberſtrömeude Waſſer 
geſchaufelt und ſo ſchnell und ohne Aufenthalt in den Stadt⸗ 
graben befördert. Morgen Vormittag werden dieſe Verſuche in 
Gegenwart von Vertretern der bautechniſchen Regierungs⸗ und 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie einer Anzahl höherer Offiziere 
wiederholt werden, um ein abſchließendes Urtheil über die 
Leiſtungsfähigkeit der Neueinrichtung zu gewinnen. Eine zehn⸗ 
pferdige Lokomobile kann hiernach an dieſer Stelle, an welcher 
der Boden ſehr lehmreich ift, in 131/34 Minuten 1 Kbm. Erde 
auf 40 Meter abſchwemmen, das ergiebt bei voller Tagesarbeit 
etwa 50 Kbm. Es iſt nun die Frage, ob dieſe Betriebskoſten 
ſich niedriger ſtellen werden als die jetzige Handarbeit. 

So weit bis jetzt beſtimmt, wird die Torpedoboot3s 
flott ille in der zweiten Hälfte des Juli nach Neufahrwaſſer 
kommen und einige Zeit in der hieſigen Bucht üben. Es ſoll 
dann hier die Inſpektion und darauf Eilfahrt nach Kiel ſtatt⸗ 
finden, wo die Flottille ſich mit der Manöverflotte vereinigt. — 
Die Stadtverordneten Verſammlung bewilligte geſtern der Ge⸗ 
ſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung aus ſtädti⸗ 
ſchen Mitteln einen Jahresbeitrag von 30 Mk. — Die Bahn⸗ 
verwaltung hatte bekanntlich die Abſicht, mit Einführung des 
Sommerfahrplans vom 1. Mai ab in Obra eine Halteſtelle 
einzurichten; ſämmtliche Vorortzüge Danzig⸗Prauſt ſollten in 
Ohra halten und in dem amtlichen Fahrplan iſt auch ſchon für 
die Züge Danzig⸗Karthaus ein Anhalt in Ohra verzeichnet. Die 
Halteſtelle wird aber wohl erſt zum 1. Juni eröffnet werden 


anvert 
Umfan 
von zu 
oder o 
auf bi 
weder 
kunden 
gemad 
$ 
erkaun 
Mona 


A 
Fußar 
km Et 
weſen 
Cinder 


bung 


ndes⸗ 

des 
u. a. 
des 
ig die 
erung 
e des 
bezw. 


f Frl. 
ingen 


tige 
wung 
erger 


shafe 
3 die 

hat. 
äude 


tiede⸗ 
inden 
den 
ters 
aran 
eter⸗ 


r in 
suite 
ngen 
1rdes 


zeug 
ein 


tras⸗ 
ver⸗ 


ſitzer 

Ge⸗ 
r zu 
ſchen 
da⸗ 

Ja⸗ 
rien 
chow 
dens 


können, da erft geſtern von der Gemeindevertretung die unent⸗ 
geltliche Hergabe von Gemeindeland für die Bahnſteige zur 
Halteſtelle bewilligt worden iſt. 

A Zoppot, 17. April. Heute wurde von der Strafkammer 
zu Danzig der hier bis vor Kurzem anſäſſig geweſene Holz⸗ 
1 Eduard Cla aſſen wegen Betruges bei Lieferung von 
Kohlen und 87 an die hieſige Badedirektion zu drei Monaten 
Gefängniß und ſein Gehülfe M. zu 50 Mark Strafe verurtheilt. 
Der mitangeklagte Kutſcher wurde freigeſprochen. 

O Kulmer Stadtniederung, 18. April. Auf der Bezirks⸗ 
konferenz in Kl. Lunau unterzeichneten ſämmtliche evangeliſche 
Lehrer des Kirchſpiels Gr. Lunau die an den Bundesrath zu 
richtende Petition gegen Aufhebung der Jeſuitengeſetze. 
Einzelne Herren nahmen noch Exemplare mit, um in ihrer Schul⸗ 
gemeinde Unterſchriften zu ſammeln; auch liegt im Pfarrhauſe 
die Petition zur Unterzeichnung aus. 

© Thorn, 18. April. Eine Schlägerei unter Brüdern 
und Schwäge rn, wobei der Fleiſcher Johann Falkiewicz aus 
Zlotterie ſeinen Tod gefunden, führte heute den Käthner Johann 
Wieprzkowski, den Fleiſchergeſellen Julian Falkiewicz 
und den Arbeiter Wladislaus Wieprzkowski aus Zlotterie 
auf die Anklagebank des Schwurgerichts. Der Erſtere war 
der vorſätzlichen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, der 
Zweite der Betheiligung an einer Schlägerei, wobei ein Menſch 
getödtet worden, der Letzte der Körperverletzung angeklagt. Am 
Nachmittag des 22. November befand ſich der Käthner Johann 
Wieprzkowski 
Schwägern, den Fleiſchern Johann und Julian Falkiewicz, im 
Kolinskiſchen Kruge zu Zlotterie. Hier geriethen die beiden 
letzteren in Streit, da Julian F. ſeinem Bruder "e wéi vor⸗ 
warf, er behandele ſeine Mutter ſchlecht. Als die Leute aus 
dem Kruge nach Hauſe gingen, wurde Julian Falkiewicz von 
Wladislaus Wieprzkowski arg beſchimpft. In Folge deſſen ent⸗ 
ſtand vor dem Hauſe, in welchem ſie zuſammen wohnten, eine 
Schlägerei. Johann Falkiewicz, der bereits in der Wohnung 
geweſen, ſtürzte ſich dabei auf ſeinen Bruder und biß ihm in die 
Finger. Nun kam Johann Wieprzkowski letzterem zu Hilfe. 
Er verſetzte dem Johann F. mit einer Wagenrunge einige Hiebe, 
und als derſelbe ¡Mon betäubt am Boden lag, gab er ihm noch 
mit der Runge einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf, daß der 
Schädel in Trümmer ging. Noch in derſelben Nacht ſtarb Johann 
Falkiewicez. Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde 
Johann Wieprzkowski wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgange zu zwei Jahren Gefängniß und Julian 
Falkiewicz wegen Theilnahme an der Schlägerei zu zwei Monaten 
Gefängniß unter vollſtändiger Anrechnung auf die 7monatliche 
Unterſuchungshaft verurtheilt. Der dritte Angeklagte wurde 
freigeſprochen. — Der frühere Poſthilfsbote Karl Rad da tz 
aus Graudenz hatte ſich wegen Unterſchlagung im Amte und 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Der Angeklagte war ſeit 
dem März 1888 beim Poſtamte in Neumark als Hilfsbote 
beſchäftigt. Er ließ ſich wiederholt Pflichtwidrigkeiten im Dienſt 
zu Schulden kommen und wurde deshalb in 11 Fällen in 
Orduungsſtrafen genommen. Zuletzt entdeckte man, daß er vom 
Juni bis September v. Is. mehrere Unterſchlagungen an amtlich 
anvertrauten Geldern verübt habe. Der Angeklagte iſt in vollem 
Umfange geſtändig. Er hat in 4 Fällen Geldbeträge in Höhe 
von zuſammen 140 Mark, welche er entweder an die Poſtkaſſe 
oder an Adreſſaten abführen ſollte, für ſich behalten. Die dar⸗ 
auf bezüglichen Eintragungen in die Kontrolbücher hat er ent⸗ 
weder unterlaſſen oder gefälſcht. Ferner hat er ſich der Ur⸗ 
kundenfälſchung und der Unterdrückung von Poſtſachen ſchuldig 
gemacht. Da die Geſchworenen dem Angeklagten, der nur 1,35 
[Mk. Tagegelder bezog, mildernde Umſtände bewilligten, 

erkannte der Gerichtshof auf eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 6 
Monaten Gefängniß und Ehrenverluſt. 

; Außer dem Bau der Garniſonkirche und der Errichtung des 
Fußartillerie⸗Schießplatzes find nach dem Militär⸗Etat für Thorn 
im Etatsjahre 1894/95 noch Bauten im Magazin⸗ und Feſtungs⸗ 
weſen vorgeſehen; bei letzteren handelt es ſich um bombenſichere 
Eindeckung von Sammelbrunnen, wofür 40900 Mk. bewilligt ſiud. 


K Thorn, 18. April. In der heutigen Stadt veror dneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, ein Grundſtück auf der Fiſcherei⸗ 
Vorſtadt zum Zwecke der Anlage der Klärſtation für den 
Preis von 21000 Mk. anzukaufen. Der Herr Stadtbaurath erklärte, 
daß die geſammte Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsanlage vor⸗ 
ausſichtlich am 1. Oktober, ſpäteſtens aber am 1. Dezember d. J. 
ertig geſtellt ſein werde. Vom 1. Jannuar k. J. ab werden 
ann die Waſſergebühren zur Erhebung gelangen. Feſtgeſtellt 
find dieſe mit Genehmigung des Bezirksausſchuſſes auf 25 Pfg. 
pro Kubikmeter nach Angabe des Waſſermeſſers. Als Mindeſt⸗ 
quantum für die Einheitszeit (3 Monate) ſind genehmigt, für 
jeden Wohn⸗ und Wirthſchaftsraum, 5 qm und mehr groß, 50 Pfg. 
Räume unter dieſer Größe kommen nicht in Betracht, ebenſo 
Keller, Speicher, Boden, Remiſen. Erhoben werden ferner, für 
Waſſercloſetts, Bodeneinrichtungen, für Wagen zur Beförderung 
von Perſonen je 1 Mk.; für Pferde und Rindvieh je 75 Pfg.; für 
Kleinvieh 25 Pfg. u. ſ w. — Die Kämmerei⸗Depoſitenkaſſe ſchließt 
ab in Effekten mit einem Beſtande von 128785 Mk. und in baar 
mit einem Beſtande von 10881 Mk. Unter den Effekten befinden 
lich 120896 Mk. an Kautionen. Zur Deckung der often für den 
Erweiterungsbau des hieſigen Schlachthauſes waren unlängſt die 
Schlachtgebühren erhöht worden. Es hat ſich nun herausgeſtellt 
daß die hieſigen Fleiſcher gegenüber den auswärtigen, welche 
nur geſchlachtetes Fleiſch zur Unterſuchung einführen, geſchädigt 
worden find. Deshalb wurde heute beſchloſſen, die früheren 
niederigen Sätze beizuhalten und zwar ſolange, bis das neue 
Kühlhaus 20 Tage lang fertiggeſtellt ſein wird. — Vorgeſtern 
war hier, wie berichtet, ein kleines Mädchen verſchwunden; ein 
hisher noch nicht ermittelter Mann hatte dasſelbe an ſich gelockt. 
Geſtern wurde das Kind im Ziegeleiwäldchen aufgefunden und 
leinen Eltern zugeführt. Es hatte einen Zettel in der Hand, 
zuf dem geſchrieben ſtand: „Du gehörſt nach Thorn.“ Ein Ver⸗ 
brechen ſoll an dem Kinde nicht begangen ſein. 

e Nieſenburg, 17. April. Etwa 20000 in dieſem Früh- 
jahr erbrütete Forellen ſind im Auftrage des Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗ Vereins aus der Marienwerderer Fiſchbrutanſtalt in 
bie Liebe oberhalb Schornſteinmühle, weitere 20000 bei Wolla 
und etwa 2000 in den ſogenannten Hexenſprind eingeſetzt worden. 

Z Krojauke, 18. April. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde mitgetheilt, daß der für die Auf⸗ 
bringung der Kommnunalſteuer im Etatsjahr 189495 (ca. 30000 
Mk.) gefaßte Beſchluß, wonach 350 Prozent der Einkommenſteuer 
und 80 Prozent der Realſteuern erhoben werden ſollen, von der 
Behörde beſtätigt iſt. Auch das Regulativ der Vergnügungsſteuer, 
jowie das für die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes find ge- 
nehmigt worden. Es gelangte ſodann ein Anerkennungsſchreiben 
des Regierungs⸗Präſidenten für die durch den Bürgermeiſter mit 
jo vielem Eifer durchgeführte Regiſtratur, die vor ſeinem Amts⸗ 
antritt ſo ſehr im Argen lag, zur Verleſung. Ferner wurde 
mitgetheilt, daß laut Schreibens des Bezirksausſchuſſes von einer 
Beitragsleiſtung der Gemeinde zwecks Aufbeſſerung der Lehrer⸗ 
gehälter mit Rückſicht auf die ungünſtige finanzielle Lage der 
Stadt Abſtand genommen wurde. 

Dirſchau, 18. April. Wie verlautet, wird das 1. Oſtpr. 
Pionier⸗ Bataillon (Fürſt Radziwill) aus Königsberg auch 
in dieſem Sommer (wahrſcheinlich im Juli) zu einer voraus⸗ 
ſichtlich 14 Tage dauernden Uebung nach Dirſchaun kommen. — 
Die hieſige Naturalverpflegungsſtation iſt mit Rückſicht 
auf den in hieſiger Gegend herrſchenden Flecktyphus einſtweilen 
geſchloſſen worden. 

e Elbinger Höhe, 18. April. Am Dienſtag Vormittag 
brannten Wohnhaus, Stall und Scheune des Beſitzers und 
Stellmachers R. in Huette ab. Sonderbar und noch nicht 
völlig aufgeklärt iſt die Urſache des Brandes. Man nimmt an, 
daß das Feuer durch „Steinſprengen“, welches in der Nähe des 


Gebäudes ausgeführt wurde, hervorgerufen iſt. 


mit ſeinem Bruder Wladislaus und ſeinen 


H Königsberg, 18. April. Auf den Hufen vor dem Stein⸗ 
dammer Thore, in unmittelbarer Nähe der Stadt, wird im 
nächſten Monate eine nach dem Verfahren des Pfarrers Kneipp 
eingerichtete Heilanſtalt unter der Leitung des Dr. med. Paul 
Schulz eröffnet werden. Die Anftalt wird an Größe und 
Umfang den Anſtalten in Dresden und Chemnitz gleichkommen. 
Zur Ausführung der vorgeſchriebenen Laufübungen der Bar⸗ 
füßler wird eine Wieſe hinter dem Kurhauſe in Benutzung ge⸗ 
nommen. — Die 350 jährige Jubelfeier unſerer Univerſität 
wird in den letzten Tagen des Monats Juni begangen werden. 
— Infolge einer Verfügung des Unterrichtsminiſters wird in 
allen Hörſälen der Univerſität das Gasglühlicht eingeführt. 
— Die Oſtpr. Süd bahngeſellſchaft vertheilt für das 
Jahr 1893 nur an die Stammprioritäten eine Dividende von 
3½ Prozent, während alle anderen Aktien wieder leer ausgehen. 
Das ungünſtige Ergebniß wird theils dem niedrigen Stand der 
Getreidepreiſe zugeſchrieben, welcher die Ausfuhr aus Rußland 
nicht lohnend machte, theils dem Zollkrieg in der zweiten Hälfte 
des Jahres. Die Geſammteinnahmen betrugen 4,1 Millionen. 

t Lötzen, 18. April. Am Montag Abend brach in dem 
Kirchdorfe Widminnen, wahrſcheinlich in Folge ſchlechter 
Beſchaffenheit eines Schornſteins, Feuer aus, welchem 
ſechszehn Wohngebäude nebſt Stallungen zum Opfer 
fielen. Das Pfarrhaus nebſt drei Wirthſchaftsgebäuden 
iſt mitverbrannt. 


h Neidenburg, 18. April. Geſtern Abend erhellte ein fo 
gewaltiger Feuer ſche in den nördlichen Himmel, daß unſere 
freiwillige Fenerwehr alarmirt wurde. Wie wir hören, iſt das 
3 Meilen entfernte Dorf Lin denwalde fait zur Hälfte ein 
Raub der Flammen geworden. — Vom 5. bis 7. Juni d. J. 
findet hier der Verbandstag der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Vorſchuß⸗ und Kreditvereine mit beſchränkter Haftpflicht 
ſtatt. Schon jetzt gehen täglich Anmeldungen ein, auch hat der 
Verbandsanwalt Schenk⸗Berlin ſein Erſcheinen zugeſagt. Vom 
Verein ſind 1600 Mk. zur Geſtaltung des Verbandstages aus⸗ 
geworfen. 

ei Pillau, 18. April. Für rumäniſche Rechnung ſind bei 
der Firma Schichau in Elbing vier Kanonen böte erbaut 
worden, von denen das erſte, „Arges“ geſtern auf einer Probe⸗ 
fahrt von Elbing in den hieſigen Hafen lief, den es heute früh 
wieder verlaſſen hat. Das Boot hat eine Länge von etwa 
25 Metern und iſt mitſchiffs 3 Meter breit. Auf Deck des 
Bootes befindet ſich eine ſinnreich angelegte Vorrichtung, welche 
es geſtattet, einen Torpedo über Bug zu werfen, ſodaß das 
Boot nöthigenfalls als Torpedoboot verwendet werden kann. 


2 Aus dem Kreiſe Liſſa, 18. April. Am Montag brach 
in dem Orte Kraſchen in einem Stalle des Ackerwirths Scholz 
Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß im Nu mehrere 
anliegende kleine Gebäude ebenfalls in Flammen ſtanden. Der 
ſtarke Südwind trieb die Flamme über die Landſtraße und einen 
Theil des Kirchhofes auf die katholiſche Kirche zu, 
aus deren Dache bald die Flammen herausſchlugen. Erſt 
der auf telegraphiſchem Wege aus Guhrau herbeigerufenen 
Feuerwehr gelang es, des Feuers Herr zu werden und wenigſtens 
die altehrwürdige Kirche und das Pfarrhaus zu retten. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Der muthmaßliche Mörder der Helene Schweichel, 
der Maurer Thiede leugnet die Blutthat zwar noch beharrlich, 
doch iſt zu ſeiner Ueberführung neuerdings umfangreiches Be⸗ 
laſtungsmaterial geſammelt worden. Als der Verbrecher auf 
dem Wandelgange des Rathhauſes in Wilmersdorf die Zeug in 
Büchtemann ſah, äußerte er: „Die Frau kenne ich, die habe 
ich in Halenſee geſehen.“ Nun ſteht aber feſt, daß Fran Büchte⸗ 
mann in Halenſee nicht geweſen iſt, ſich vielmehr nur bei der 
Mordſtelle aufgehalten hat. Dieſe Zeugin hat denn auch Thiede 
auf den! Kopf zugeſagt: „Sie find es geweſen, der auf der 
ermordeten Schweſter gekniet dat“ Ebenſo hat die 
unverehelichte Helene Uhl, 
Schmargendorf arbeitete, in Thiede den Mann erkannt, der nach 
dem Morde an ihr vorbeigelaufen iſt. Thiede hat ſich auch 
den Leuten angeſchloſſen, die ſich um die Leiche der Helene 
Schmeichel verſammelten, um die Meinungen der Beamten über 
die Maßnahmen zu hören, die zur Ermittelung des Mörders 
eingeſchlagen werden ſollten. Als er Dienſtag Mittag nach 
Berlin gebracht wurde, verſuchten die ihn begleitenden Beamten 
unterwegs ein Geſtändniß von ihm zu erlangen. Thiede ent⸗ 
gegnete auf das Zureden der Beamten: „Es laufen ja noch 
ſo viele umher, war um ſoll gerade ich der Thäter 
ſein. Ich begreife nicht, weswegen man mich über- 
haupt verhaftet hat.“ Bei dem Verhör wurde Thiede die 
Frage vorgelegt: „Haben Sie ſchon einmal eine barmherzige 
Schweſter geſehen?“ Die Antwort lautete: „Ja, nur eine 
barmherzige Schweſter, die mit Reiſig zugedeckt war.“ 

— [Feuerberichte.] In dem Dorfe Lichinia bei 


Leſchnitz (Oberſchleſien) ſind durch eine Feuersbrunſt 28 Wohn⸗ 


häuſer, viele Scheunen und Stallungen in Aſche gelegt worden. 
Vier Kinder fanden in den Flammen den Tod. Eine Anzahl 
Rindvieh iſt verbrannt. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt 
noch nicht aufgeklärt. 

Bei dem geſtern berichteten Brande in Neu⸗Landec ſind 
133 Häuſer, nahezu zwei Drittel der Stadt eingeäſchert, worden. 
Die brennenden Holzſtücke flogen infolge des heftigen Windes 
bis zu einem drei Kilometer entfernten Vorwerke, welches ganz 
abgebrannt iſt. Militär und Gendarmerie halten die Ordnung 
aufrecht und bewachen das gerettete Gut. Der Schaden wird 
bisher auf eine halbe Million Gulden geſchätzt. 

Ein großer Brand hat in Ungariſch⸗Hradiſch (Station 
der Nordbahn, Mähren) am Mittwoch viele Häuſer eingeäſchert, 
darunter die Mädchenbürgerſchule, ein Hotel und das Franziskaner⸗ 
kloſter nebſt der Kirche, deren Thurm einſtürzte. Da gerade der 
Jahrmarkt abgehalten wurde, herrſchte große Verwirrung. Der 
entſtandene Schaden wird auf mehr als ¼ Mill. Gulden geſchätzt. 
Bei den ſchwierigen Rettungsarbeiten kamen viele Verwundungen 
vor. Unter den Trümmern fand man zwei verkohlte Leichen 
auf, man vermuthet aber, daß noch mehr Menſchenleben zu 
Grunde gegangen ſind. Viele Familien haben nur das nackte 
Leben gerettet. 


ii — — — 


Neueſte 8. (T. D.) 

* Berlin, 19. April. Im Reichstage erfolgte 
die dritte Berathung des Geſetzentwurfs zum Schutze 
der Waarenbezeichnungen. In der zweiten Leſung war 
der Paragraph 15 b hinzugefügt, welcher den unlautern 
Wettbewerb im Waarenverkehr unter Strafe ſtellt. 
Staatsſekretär v. Boetticher führt aus, der Geſetz⸗ 
entwurf erſcheine gefährdet, wenn beſagter Paragraph 
aufrechterhalten bleibe; auch die bayeriſche Regierung 
habe ſich dagegen ausgeſprochen. Bis zur nächſten 
Tagung werde ein beſonderer Geſetzentwurf über dieſen 
Gegenſtand ausgearbeitet werden. 

Abg. N v eren (Etr.) beklagt die ablehnende Haltung 
des Reichstags gegen $ 15b, welcher endgültig geſtrichen 
wird. Tas Geſetz wird angenommen. Ebenſo der 
Beſchluß auf die baldige Vorlegung eines Geſetzes zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes. 

Bei der dritten Berathung der Ueberſicht der Reichs⸗ 
Ausgaben und Einnahmen für 1892/93 bedauert Abg. 
Gröber(Ctr.), daß, wo es fih um Etatsüberſchreitungen 
im Betrage von 40 Millionen handele, in zweiter Leſung 
weder ein ſchriftlicher noch ein mündlicher Bericht er⸗ 
ſtattet worden fei, und beantragt Abſetzung von der 
Tagesordnung. Schatzſekretär Graf Poſa dow sky 
bedauert, wegen unumaänalicher Bedürfniſſe Zu Etats⸗ 


die auf einem Spargelbeet in 
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überſchreitnugen babe greifen zu müſſen, er werde Weg 
bemühen, künftig dies zu vermeiden. Die Abgg. Rintelen 
(Ctr.) und Richter (et Bp.) ſprechen Ho für US. 
ſetzung von der Tagesordnung aus, was auch geſchieht. 
Der Nachtragsetat und das Brieftaubengeſetz werden 
endgültig erledigt. 

ei der Berathung des Börſenſtenergeſetzes führt 
Abg. Graf Arnim (Rp.) aus, er vermiſſe eine genügende 
Heranziehung der Produktenbörſe zu einer ſtärkeren Be⸗ 
ſteuerung. Eine ſolche Beſteuerung werde die ungeſunden 
Verhältniſſe der Getreibefpefulation zurückdrängen und 
dem Staate mehr Geld einbringen. Es müſſe vor⸗ 
geſorgt werden, daß der Bankier nur wirklich verwen⸗ 
dete Stempel von ſeinen Kunden einziehe. Schatzſekretär 
Graf Poſadowsky erwiedert, bis jetzt haben fih alls 
Wege, letzteres Ziel zu erreichen, als ungangbar ers 
wieſen. Abg. v. Manteuffel (konſ.) meint, ein ſtrammes 
Börſenorganifationsgeſetz müſſe die nächſte Aufgabe deg 
Reichstages ſein. 

Abg. Speiſer erklärt ſich Namens der ſüddentſchen 
Volkspartei für das Geſetz. Graf Poſadowsky er. 
widert anf Bemerkung des Abg. Richter eine Ver⸗ 
beſſerung der Finanzlage des Reiches ſei dringend noth⸗ 
wendig. Abg. Singer (Soz.) ſpricht ſich Namens feiner 
Partei gegen das Geſetz and, Abg. Rintelen erklärt, 
das Centrum ſei im Allgemeinen mit der Vorlage ein⸗ 
verſtanden. Hierauf erfolgt Einzelberathung. 

* Berlin, 19. April. Der Reichstag nahm in 
dritter Leſung das Börſenſteuergeſetz unter Ablehnung 
aller dazu geſtellten Anträge an. Das Geſetz tritt am 
1. Mai in Kraft. 

K Berlin, 19. April. Das Abgeordnetenhaus 
lehute in zweiter Berathung mit 147 gegen 132 Stimmen 
die einzelnen Artikel der Vorlage betreffend die Monos 
polifirung des Kalibergbaues ſammt den dazu geſtellten 
Auträgen ab. Der Antrag von Zedlitz und von 
Bockelberg, welcher vom 1, Jannar 1899 ab die 
Feſtſetzung des Kalipreiſes durch das Staatsminiſterium 
unter Berückſichtigung der Vedürfniſſe der Landwirthſchaft 
und der Induſtrie verlangt, außerdem jährliche Nechnungs⸗ 
legung über die Verhältniſſe ſtaatlicher Kaliwerke fordert, 
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 174 gegen 153 
Stimmen, desgleichen das Geſetz im Ganzen abgelehnt. 
Eine dritte Leſung wird alfo nicht ſtattſinden. Die Bors 
lage wegen Abänderung des Haunoverſchen Wegegeſetzes 
wird ohne Debatte in zweiter Berathung angenommen. 
Für Sonnabend it die Berathung über den Dortmund⸗ 
Rhein⸗Kaual anugeſetzt. 

** Berlin, 19. April In ber Synodalorduungs⸗ 
Kommiſſion des Abgeorducetenhauſes verließen 
ngeſtern Abend die nationalliberalen Mitglieder und 
der Abg. Knörcke (freiſ.) die Sitzung, nachdem die Konſer⸗ 
vativen ſich an der Generaldebatte nicht betheiligten und 
nachdem auf des Abg. Eunneccerus Frage, ob fie ge 
neigt wären, ſich mit den Nationalliberalen über das 
Geſetz zu verſtändigen oder ob fie ſolches mit dem Cen. 
trum machen wollten, keine Antwort erfolgte. Die Kom⸗ 
miſſion begann alsdann die Spezialberathung des Para» 
graphen 1. 


K Berlin, 19. April. Der Ceutralverein zur 
Hebung der Kanal- und Flußſchifffahrt beſchloß eine Er» 
klärung: Es erſcheine im nationalen, wirthſchaftlichen 
und militäriichen Jutereſſe geboten, als Bindeglied 
zwiſchen den Strömen Oft- und Weſtdeutſchlands baldigſt 
einen Rhein⸗Elbe⸗Weſerkaual herzuſtellen. Im Laufe 
der Verhandlungen erklärte Abg. Letoa (Centrum) 
die Annahme des Rhein = Dortmundkanalprajektes 
ſei zweifelhaft, da die Konſervativen ſeit Annahme des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages gegen jede Ausführung 
weiterer Handelswaſſerſtraßen zu ſtimmen beabſichtigen. 
Major Kurs ſtellte feft, auch die Freiſinnigen ſeien theil⸗ 
weiſe entſchloſſen in der Bewilligung neuer Waſſerſtraßen 
vorſichtig zu ſein. 

t New⸗ York, 19. April. In Detroit ſtreikende 
poluiſche Arbeiter griffen mit Piken bewaffnet Arbeiter 
an, welche die bei ſtädtiſchen Arbeiten Streikenden erſetzt 
hatten. Die Polizei gab Feuer, tödtete zwei und vera 
wundete fünf Polen. Der Polizeichef und drei Poliziſten 
find ebenfalls verwundet worden. 


Eingeſandt. 


Zur Sekundärbahn Kulmſee⸗Rehden⸗Melnd. 


Die Bodenfläche der um eine Bahnlinie Kulmſee⸗Rehders 
Melno petitionirenden Grundbeſitzer beträgt 29988 Hektare mit 
199305 Thaler Grundſteuerreinertrag. Da die Bitte dieſer 
Grundbeſitzer um Herſtellung einer Bahn nach Prüfung der 
Sachlage an hoher und höchſter Stelle als durchaus gerecht⸗ 
fertigt wird anerkannt werden müſſen, und bekanntlich in unſerem 
lieben deutſchen Vaterlande Jedermann, inſofern derſelbe ſeine 
Sache richtig und an rechter Stelle vertritt, Recht und Gerechtig⸗ 
keit widerfährt, ſo dürfen wir mit Zuverſicht auf den Ausbau 


dieſer Bahnlinie rechnen, indem dieſelbe dem Staate hohe Ein⸗ 
nahmen abwerfen und den Wohlſtand der Beſitzer dieſes in 
betreff Verkehrswegen, namentlich einer Eiſenbahn verbindung, 
ſehr ſtiefmütterlich behandelten 
heben würde. 


d art | Termin April-Mai . | 109 
Gew.): unverändert. Tranſit R m 
Umſatz 150 Zu. Regulirungspreis z. 
tul hochbunt u. weiß 134.136 freien Verkehr 110 
„ „132 [Gerſte er 135 
Tranſit en u. weiß 106 ` kl. (625—660 Gr.) 115 
da hellbunt .. 105 [Hafer inländiih ....| 135 
Term. z. f. V. April⸗Mai 138 |Erbien_„ _ ....| 150 
Tranſit 5 e 1 103,50 S Ecol... 100 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch 80 


freien Verkehr 136 


Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ fehlt. —.— 
Gew.): unverändert. S CZ 8 (Toco pr. 10000 
2 ni er, 110 titer %) kontingentirt 48,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranfit | 73-76 | nichtkontingentirt. 28,25 


Königsberg, 19. April. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,75 
Brief, unkonting. Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,25 Geld. 


Berlin, 19. April. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 134—145, per Mai 143,25, per Juli 145,50. 
— Roggen loco Mk. 116—123, per Mai 124,25, per Juli 125,75. 
Hafer loco Mk. 131—173, per Mai 134,75, per Juli 134,25. — 
Spiritus loco Mk. 30,00, per April 34,80, per Mai 35,10, per 
gases e * Ze Lat „welter, DA 0 75 len 

afer feiter. tritus ruhig. Privatdiskont Dia 0 ji 
Noten 219,35, SN Sun 

Berlin, 18. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 4 
richt der Direktion. Zum Verkau pre cos — 904 


eppend, wird in . Waare aber 
. 48—49, III. 44 Mk. pro 1 
20 % Tara. In Bakoniern vn Gem 3 
, Tara p. — 
Kälberhandel geſtaltete Jo bei dem reichlich großen Angebots 
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Hammelmarkt 8 = | ich die Dir des Burke: Ce * 
| uftrie | 
veränderten Preiſen abgeſetzt. et 
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| Abendgottesdienſt nn- u e 850 e * z se i 
` abend, 21.: Morgengottesdienſt 8 U 7 Vermielhungen u. 
Bredig t Sip Uhr, E br 4 e eh IS Ch e e in 9 Pensionsanzeigen. 
2 Ubr. ntag, orgen- 
SCHER ET Marko ys Nenzer“ Ein Fräulein 


Heute mittags 12 Uhr Si 5 — 
geliebte Schweſter und Tante, Fräulein 
Elida Lanoch. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Frau Wwe. Siefert Le Lanoch. 
n 19. April 1 


pas Logis mit oder ohne Penſion bei 
Schumann, intettborneriteado 22, 

finden freundl. Aufnahme 

Da men bei Frau Hebeamme Kur- 

—— en ET EN 


hervorragend beliebt wegen ihrer anerkannt vorzüglichen Güte und Preiswürdigkeit, 


Probekisten von je 12 grossen Flaschen, herb, süss oder claret: 
Marke A B 
18 M. E rg 
Das Wan niß find Sonntag, Eu Weisse deutsche Tischweine v. 60 Pf. d. Liter an. Rothe deutsche Tischweine v. 100 Pl. d. Liter an. Vereine, 
rg y Uhr, von der Lei 7700 z Bitte verlangen Sie ausführliche Preisliste von J. F. Menzer, Berlin W., Leipzigerstr. 31/32. Versammlungen, 


1SM.60Pf. 20 M. 40 Pf. 19 M. 12 M. 12 M. 
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Gleiche eil wie von der Contrato in  Neckargemünd. Ki 


Au die Herren Beamten! 


Geſtern und heute entriß MES Pm iner SS 
= ung e? dE E Prämiirt: J. 8 h idt, Prämiirt: E = Gut ‚auch de ae e ade 
; eine ieben un exs: n Danzig. ( mi m um Berlin. prorraziawer — Bil, Kin fur 10 sammlung im „Goldenen Löwen“ 
9. Mai cr. E Si el je behufs Gründung eines Beamtenvereins. 
Oskar | l, Mar Herrenſtraße 19 soperas Herrenſtraße 19 Königsberger Sje aue 15 Aufnahmefähig find: die deutſchen 
empfiehlt ſein großes Lager von at cr eſtellg. $i Reichsbeamten, die Staat3-, ſtändiſchen, 


Gust. Kauffmann, Kirchenſtr 13. n und, befolbeten e? 
munalbeamten, Geiſtliche, Lehrer un 

Ziegelei Bischoff hat andere beſoldete Kirchen⸗ und Schul⸗ 
beamte, die auf Ruhegehalt und ns 


geld gejebten Perſonen. 
J. A.: Reimann, Oberlehrer. 


Se, Land wirthſchaftl. 
Perein 
E” Eichenkranz. 


im Alter ve 6, 4 u. 2 Fahren, 
was wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, ſchmerzerfüllt an⸗ 
zeigen. 4 
anne 
den 17. April 1894. 


SA — u. Winter d 


Ahren-, Gold⸗, Silber=, Alfenide und optifcen Waaren 
zu anerfannt billigen Kate: und offerirt: A 
Nidtel-Eylinder- See, 6 Steine gehend y gut. Sen er e 9,00 | noch Siegel abzugeben. 
del Culinber-Mempntoiz 0 Steine nebenb g 10 Bet OLA an 
ilberne inder⸗Schlüſſeluhr mi ali drand 6 u. eine ge , 
Silberne Eylinder-Remontoir mit Goldrand 6 Steine Ar 17,50 AAlborger Tafel . Hut 
Silberne Cylinder⸗Damen⸗Remontoir mit Goldrand 10 Steine 
gehend und Secundenzeiger Driginal Dänuiſcher Korn 


Goldene gr CL ⸗Damen⸗Remontoir 10 Steine gehend s 27,00 A 3/ ter 2,50 1 
Ferner n Herren- und Damen⸗Remontoir in feinfter Aus⸗ m weie Je vc 9, 00 „ er Jofferirt 


Der Bertant | am 20. ds. 


führung und Emaillirung bis zu 5 h 2 
Mis. findet in Won no einen Gewerk Freiburger und Lengkirchwerk „ 18,00 . Hako wiki. 
` ; des leichen Schlagwerk e 2200 — — Signo 3 den 21. d. 
nicht part, Ridelmeder, $ nfergang, in jeder Lage gehend 2,75 | E Mts., Abends 7 Uhr, im „Goldenen 
Gold- und Silberſachen in großer Auswahl, vom billigiten” Genre N Löwen“. 174571 


Neumark Wpr., 


bis zur rinne Ausführung ſtets vorräthig am Lager. 
den 19. April 1894. 


Paſſende Soda eitsgeſchenke in Silber und Alfenide, günſtigſte Cin- 
käufe von ganzen Sil berausſtattungen, berechne dabei Fabrikpreis. 


Poetzel, Gerichtsvollzieher. Für jede gekaufte Uhr leiſte eine dreijährige Garantie. 
Hes ufgabe von Referenzen Auswahlſendung. 


Für Rechnung des K S RE CR Bemerke geile daß meine Uhren nicht mit d. Werken von Goldin- 
F. Ulrich, hier, will ich d (76 uhren zu verwechſeln find, fondern führe nur gute Schweizer Fabritate. 
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Tagesordnung. 

1. Vortrag des Wanderle) rers des 
Centralvereins Hrn.v.Betheüber 
Zuckerrübenbau unter Anwendung 
von künſtlichem Dünger. 

2. Bet der Maſtvieh⸗Ausſtellung in 

erlin. 

3. Innere Ce, 

Rege Betheiligung erwünscht. 

Gäſte willkommen. 
Der Vorſtaud. 


N | EN Schelske. 
ts Dm -Rusts Di Landwirthſchaftlicher Verein 
| mit Stahlpanzer. Freystadt. 


„Bedeutende Kohlenersparniss, Die nächſte Sitzung findet Sonus 


i höchste Dauerhaftigkeit. 
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Il. Zobel, Bromberg. 


Maschinen- und Dampfkessel- Fabrik. 


Fabrikation von 5 in allen Karaten. 
Eigene Graviranſtalt u. Reparatur⸗Werkſtätte. 
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Tagesordnung. 
1. Entgegennahme von Sendung 
auf oſtpreußiſche Zuchtſtut⸗Füllen; 
2. Vereinsangelegeuzeit ten. 
Der Vorſtand. 


Stadt-Theater in Urandenz. 


Mit 8. B. April 0 Fr babe ich vie: bier 


Graudenz, Schuhmacherſtraße Spurbreiten bis A Meter. 

Nr. 12, 1 Treppe, niedergelaſſen als $ Einfache 6 PUPIN I Sreitag, 20., , 8 Ube: gier lustige 
75 niae Hackmaſchine EE E Trieg“. Operette von Jo raug 
Damenschneiderin d „Aseania nova“ ae Sonntag, 21., 7 Uhr: „Faust“. Nach 
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Eine 6jährige Thätigkeit in Berlin fegt] Æ Arbei i -$ 6 geg & A 
Beh 2 ben Stand, allen 8 en in e Arheitäbreite zum une à Y es eer Sege asthe ins 

enügen und bin auch bereit, auf Wunsch | A ob A ; 

os Haus zu gehen. Hochachtungsvoll | Drillmaſchinengeſtell. E and ehr ag, Um eine würdige Aufführung 
Hannah Krause. des großen Werkes zu ermög⸗ 


bD. Mk., und von gr. weißen lichen, ift diefelbe auf den Sonnta ver⸗ 
Enten wë "en, und Pecking BE e $ awer 
re EW * 18724 2 und 2 n die Aufführung um 


ndet nur eine große Pauſe 
Dom u. Meit kn per Mublban Wor. bett St endet die Vorſtellung e 
Molkerei Elbing [7676] _ 


empfiehlt 11 Uhr. 
ſehr preiswerthen (1952 


AAA EE Danziger Stadt-Theater. 
FETTEN aoa We imkäſe 


Freitag. Abſchieds⸗ Benefiz für Lina 
Das beſte Meſſer für Küche und Haushalt ſind Guttzeit's Küm melkäſe B 


endel. Einmaliges Gaſtſpiel von 
Patent⸗Küchenmeſſer Delphin „ln 


Leo Stein. Ihr Korporal. Geſangs⸗ 
poſſe von Karl Coſta. Vorher: Der 
mit doppelzahnigem, Fiſchſchupper und 3 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
patentirt im In⸗ und Auslande 


Handhackpflüge 5 
Ausführl. Druckſachen ſend. wir auf Verlangen E 
Generalvertreter: A. Pei bs 33 i 


Feine Wiſche ee. 
un e 
M. Pehlke, Laugeitr. Nr. 3, 2 Tr. 


Ein gebr., 10 erhaltener 
elbſtfahrer 


(Feldwagen) oc zu kaufen gefucht. 
ge mit Preisangabe werden briefl. 

d. Aufſchrift Nr. 7652 d. d. Exped. 
D. Gejel 2 


ruſſiſche Handelsvertrag. Schwank 
von Leo Stein. Im Zwiſe enakt: Nor 
bität! Reichstanzlergavyotte v. d e 


Noch eine größere Parthie 


H. Suhr & Co, Hambur Exporteur Dirigent J. Manas. [1908] 
General- Vertrieb für die öſtlichen rg Cr P [7639] gebrauchte rale Pappen a Cer dd EC EN 


S W. Neumann a 
Fantendurg Zu.  S 
Dampfſägewerke 5 
Baugeſchäft e 


empfiehlt 


tief. Banhälzer, Fohlen 


Së roviſionstei ſende, bez. Vertreter in allen Plätzen IHC etwa 4 Millimeter dick, und zwar inf Rose. Unſer Doktor. Volksſtück 
P ifi | $ . p y N ht. - mit Gelang von Leon Treptow Sale 
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| EIER DEEN 8 e ] von 45 Centimeter Breite und ½ bis | Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Bei 
Hodam & Ressler, Danzig 


kleinen Preiſen. Die Reiſe um die 
Maſch inenfabrik 


11/4 zus Länge, find zum Preiſe von 
Mk. 2,50 pro Centner verkäuflich. (135 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
raudenz. 


E. Hannöverſche Firma ſucht für den 
Vertrieb ihrer landwirthſchaftl. Appa⸗ 
2 | rate, Inſtrumente ꝛc. (meiſt Neuerungen 


Erde in 80 Tagen. Ausſtattungsſt. 

Montag. Erſtes Gaſtſpiel von Clara 

ng rer, F des Hoftheaters 
in Berlin. 


Flora. 


a Breiter und alten PE (7650) empfehlen: kantiongfühigen Vertreter att] Sonnabend, den 21. d. Mts. 17681 
Eichen-, Bichen-Bobien WE Geräuſchloſe“ ; ende 
owie Seinen T d Hotel Torn But To Stn. 7711 (7711 Lachende Erben. 


a (He i i 
und übernimmt komplette Damen, welch pram i find, in der 


Vorſtellung von „Lachende Erben“ am 
Sonnabend, den 21. d. Mts., mitzuwir⸗ 
ken werden erſucht, ſich Freitag 5—6 
in oi rien des Herrn Ae 
zu melden. 


für Handbetrieb. 


Neueſte Conſtruktion 
bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend 
Vorz VW Entrahmung, leichteſter 

Pa Detri billigſte Preiſe, Lieferung Së 
franko Bahnſtation, Aufſtellung 
durch unſere Monteure gratis. 


Datent⸗Mlilch⸗Cenfrifugen j Malek, Kulm. — 


5 5 : Geldverkehr. 
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ſind wieder eingetroffen. 


Philipp Zeich. 


Fahrräder! 


Fabrikat erſten Ranges 
3% unvergleichlich leichter 

A Gang, geringes Gewicht, 
bochelegante Ausſtattg. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Reichstag. 
85. Sitzung am 18. April. 

Tas Haus beſchäftigt fih zunächſt mit Wahlprüfungen. 

Die Wahl des Abg. Grafen v. Moltke (Wahlkreis Pinne⸗ 
berg, Schleswig⸗Holſtein) beantragt die Kommiſſion für gültig zu 
erklären, jedoch den Reichskanzler um Anſtellung einer Reihe 
von Erhebungen zu erſuchen. 

Abg. Auer (Soz.) beantragt, die Wahl für ungiltig zu 
erklären. Bei dieſer Wahl habe ein Vorgang ſich ereignet, der 
einzig daſtehe. Die vier Orte Ottenſen, Bahrenfeld, Othmarſchen 
und Oevelgönne, zum Theil mit erheblicher Einwohnerzahl, ſeien 
zwar in die Stadt Altona eingemeindet, gehörten aber zum 
6. Wahlkreiſe, während die Liſten für dieſe Orte im 8. Wahl⸗ 
kreiſe, und zwar in der Stadt Altona ausgelegt waren, wodurch 
die Einwohner dieſer Orte theilweiſe ſtundenweit hätten gehen 
müſſen, um die Wählerliſten einzuſehen. Die meiſten Arbeiter 

ätten den weiten Weg geſcheut, und dadurch ſei das 

timmenverhältniß zu Ungunſten des ſozialdemokratiſchen Kandi⸗ 
daten beeinflußt worden. Wenn auch das Wahlgeſetz in Bezug 
auf die Auslegung der Wählerliſten nichts Beſtimmtes vorſchreibe, 
ſo ſei doch aus dem ganzen Sinn deſſelben, ſowie aus dem Wort⸗ 
laut des Wahlreglements anzunehmen, daß die Auslegung für 
jeden Kreis, möglichſt für jede Ortſchaft zu erfolgen habe. Wenn 
die Zahl der Stimmen für den Grafen Moltke 13 195 betrage, 
während der ſozialdemokratiſche Kandidat 13097 Stimmen er- 
halten habe, ſo ſei das ein Ergebniß, welches unter den an⸗ 
gegebenen Verhältuniſſen zu den ſchwerſten Bedenken Anlaß gebe. 
Es handle ſich hier um eine grundſätzliche Frage, und er bitte 
um Annahme ſeines Antrages. 

Der Antrag Auer wird mit 143 gegen 123 Stimmen an⸗ 
genommen, die Wahl iſt alſo für ungültig erklärt. 

Das Haus tritt hierauf in die zweite Berathung des von 
den Abgg. Lutz (kon) und Dr. Frhr. v. Heereman (Ctr.) u. Gen. 
eingebrachten Heimſtättengeſetzentwurfes ein. 

Zu $ 1 nimmt das Wort 

Abg. Gamp (Rp.): Ich halte die Gründe, die Dr. Schön⸗ 
lank geſtern gegen das Geſetz angeführt hat, für hinfällig. Be⸗ 
ſonders bin ich davon überzeugt, daß auch bei der gegenwärtigen 
Produktionsweiſe ein Arbeiter ſich ſo viel erſparen kann, um ſich 
eine Heimſtätte zu erwerben. Ich bin überhaupt der Meinung, 
daß das Geſetz von weittragender Bedeutung iſt und daß es 
außerordentlich günſtig auf die Seßhaftigkeit wirken wird. Es 
kommt in erſter Linie auf die Erhaltung und Erweiterung 
des bäuerlichen Grundbeſitzes an. Dies Beſtreben kann man 
unterſtützen, auch wenn man im Einzelnen nicht mit dem Ent⸗ 
wurf einverſtanden iſt. 

Abg. Dr. Schönlank (Soz.): Der Vorredner ſagt, die Lage 
der landwirthſchaftlichen Arbeiter im Oſten iſt nicht ſchlecht, ſie 
können noch ſparen. Ja, wie kommen Sie denn dazu, immer 
von einer Nothlage der Landwirthſchaft im Oſten zu ſprechen? 
Nein, mit dem Sparen iſt es nichts, die Lage dieſer Arbeiter iſt 
miſerabel, das beweiſt die Sachſengängerei. Und daher iſt die 
roße Maſſe der Arbeiter im Oſten gar nicht in der Lage, ſich 
Heimftätten zu erwerben. Man beruft fih immer auf das Heim- 
ſtättengeſetz in Amerika. Aber nach allen Erfahrungen hat das⸗ 
ſelbe die Verſchuldung und Auswucherung des Grundbeſitzes in 
keiner Weiſe verhindern können; im Gegentheil! Aus den Mit⸗ 
theilungen! des Prof. Max Sebring, der als Regierungskommiſſar 
nach Amerika geſchickt wurde, und der unſeren Agrariern doch 
nicht ſo fern ſteht, geht hervor, daß z. B. in Texas als Folge 
der Heimſtättengeſetzgebung der landesübliche Zinsfuß 12 Prozent 
iſt, daß das Heimſtättengeſetz für die Betheiligten eine wahre 
Kreditſperre bedeutet und ſie in der ſchlimmſten Weiſe aus⸗ 
gewuchert werden. Dieſer Anſicht ſchloß ſich 1891 auch Herr 
v. Below⸗Saleske an. Ihr Antrag iſt nichts als der Ausdruck 
einer Verlegenheitspolitik. ; 

Abg. Lenzmann (rett, Vp.) erklärt ſich gegen den Geſetz⸗ 
entwurf, welcher nur darauf hinauslaufe, bäuerliche Fideikommiſſe 
zu ſchaffen. 

Abg. Hahn (b. k. Fr.): Das vorliegende Geſetz ſoll nicht 
der Nothlage des landwirthſchaftlichen Gewerbes abhelfen, ſeine 
Wirkung iſt eine ſoziale. Die deutſche Landbevölkerung wandert 
in die Stadt oder übers Meer, weil es vielen unmöglich iſt, 
Beſitzer von Grund und Boden zu werden. Ich möchte empfehlen, 
denjenigen Unteroffizieren, welche vom Lande ſtammen, die Ent⸗ 
lohnung bei ihrer Entlaſſung derart zu geben, daß ſie mit 
Unterſtützung des Staates ſich eine Heimſtätte ſchaffen können. 
Es iſt von größter nationaler Wichtigkeit, den Mittelſtand zu 
ſtärken; die militäriſche Machtſtellung Deutſchlands beruht 
auf ihm. 

Abg. Rickert (frſ. Ver.): Wenn die militäriſche Macht⸗ 
ſtellung Deutſchlands von der Annahme des vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurfs abhinge, ſo würde es mir leid um unſer Vaterland 
thun. Die Herren Antragſteller nehmen es mit ihrem Geſetz⸗ 
entwurf ſelbſt nicht ſo ernſt, wie die ſoeben von Ihnen ein⸗ 

ebrachte Reſolution beweiſt, durch welche die verbündeten 
egierungen aufgefordert werden, einen Geſetzentwurf im Sinne 
des ihrigen vorzulegen. Wir wünſchen, daß wir von einer 
derartigen Geſetzgeberei verſchont bleiben. 

Abg. v. Janta⸗Polezunski (Pole) ſtimmt dem Geſetz⸗ 
entwurfe zu, wünſcht aber, daß auch den jenſeits der Grenze 
geborenen Arbeitern das Recht, eine Heimſtätte zu erwerben, 
zugeſtanden werde. 

Abg. Böckel (Ref.⸗Part.) begrüßt den Antrag als einen 
Bruch mit dem römiſchen Recht und den Anfang eines geſunden 
deutſchen Agrarrechts. 

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten 
wird der $ 1 des Eutwurfes angenommen. 

Abg. Graf Dönhoff⸗Friedrichsſtein (konſ.) verzichtet 
wegen der jetzigen Geſchäftslage namens der Antragſteller auf 
die weitere Ber athung des Entwurfs und empfiehlt die An- 
nahme der nachſtehenden, von den Antragſtellern eingebrachten 
Reſolution: 

die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in der Richtung des 
vorliegenden Antrags dem Reichstage in der nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für 
1892 93 wird genehmigt und eine von der Budgetkommiſſion vor⸗ 
geſchlagene Reſolution angenommen, welche den Reichskanzler 
erſucht, dahin zu wirken, daß in Zukunft Etatsüberſchreitungen 
thunlichſt vermieden werden. 

Zur dritten Berathung ſteht ſodann die Vorlage betreffend 
Abänderung des Geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen. 

Die $$ 1 bis 16 des Urt. I werden ohne Debatte ange- 
nommen. 

Zu $ 17 beantragt 

Abg. Dr. Böckel (Antiſ.), die Viehhändler zur regelmäßigen 
Führung von Büchern zu verpflichten, in welchen Aus⸗ und Ein⸗ 

ng aller von ihnen gehandelten Thiere ſorgfältig verzeichnet 
ein muß. Es ſolle damit, wie der Antragſteller in der Be⸗ 
ründung feines Antrages hervorhebt, die Kontrole der ver- 
teg Ställe durch die Thierärzte erleichtert werden. 

Geh. Rath Bayer hält den Antrag Böckel nicht für noth⸗ 
wendig. Der § 17 gebe bereits der Behörde die Befugniß, die 
Ställe einer Beaufſichtigung zu unterwerfen, und dann ſtehe ihr 
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konſequenter Weiſe auch die Befugniß zu, die erforderlichen An⸗ 
ordnungen und Vorſchriften zu erlaſſen, um den Zu⸗ und Ab⸗ 
gang des Viehes kontroliren zu können. 

Der Antrag Böckel wird abgelehnt, und 8 17, ſowie nach 
unerheblicher Berathung der Reſt des Geſetzes und das Geſetz 
im Ganzen werden angenommen. 

Die Novelle zur Konkurs ordnung (Pfandrecht 
des Vermiethers) wird in dritter Leſung unverändert ange⸗ 
nommen. 

Auf Antrag Gröber (Ctr.) wird dazu eine Reſolution an⸗ 
genommen, welche den Reichskanzler um alljährliche Veröffent⸗ 
lichung einer Konkursſtatiſtik feit 1891 erſucht, welche folgende 
Rubriken enthält: Bezeichnung des Gemeinſchuldners und des 
Konkursverwalters, Konkurseröffnung, Gläubiger - Ausidub, 
Theilungsmaſſe, Schuldenmaſſe, Dauer, Beendigung und Koſten 
des Konkursverfahrens. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. April. 


— Gegen die Landwirthſchaftskammern hat, wie 
ſchon mitgetheilt, der landwirthſchaftliche Cen tralverein von 
Littauen und Maſu ren eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus geſandt. Die Petition geht dahin, den vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf abzulehnen in der Erwartung, daß die Regierung einen 
eventuell nochmals einzubringenden Geſetzentwurf vorher den 
beſtehenden Organen zur Förderung der Landwirthſchaft zur 
Begutachtung unterbreiten wolle. Es wird insbeſondere geltend 
gemacht, daß eine durch öffentliche Wahlen berufene Vertretung 
zwar unbedingt im Namen der Wähler Meinungen bekunden, 
Gutachten abgeben und frei Willenserklärungen vollziehen kann; 
fie könne aber nicht verwalten, weil ihr im Lande ſelbſt alle 
Organe fehlen und weil ſich ſolche Organe durch öffentliche 
Wahlen nicht in der Ausdehnung ſchaffen laſſen, wie ſie durch 
das Vereinsweſen geſchaffen ſind. 


— Der Miniſter des Innern hat dem Verein zur Förderung 
der Hannover'ſchen Landespferdezucht die Erlaubniß ertheilt, bei 
Gelegenheit ſeines diesjährigen Sommerrennens eine öffentliche 
Verlooſung von ſilbernen Gegenſtänden zu veranſtalten, da⸗ 
zu 100 000 Looſe zum Preiſe von je 1 Mk. auszugeben und dieſe 
im ganzen Bereiche des preußiſchen Staates zu vertreiben. 


— Der Vorſtand des Verbandes katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens verſendet ſoeben ſeinen zweiten Jahresbericht. 
Danach zählte der Verband am Schluſſe des Vorjahres 630 
Mitglieder, welche Zahl im Laufe des Berichtsjahres auf 820 
ſtieg. Die Zahl der Zweigvereine beträgt 39. Die Einnahmen 
betrugen 632 Mk., die Ausgaben 606 Mk. Das Vereinsvermögen 
beläuft ſich auf 300 Mk. Mit der Aachen⸗Münchener Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft waren Ende 1893 für Mitglieder des 
Verbandes 64 Verſicherungen über zuſammen 259293 Mark ab⸗ 
geſchloſſen. Ebenſo ift mit der Lebensverſicherungsbank „Teutonia“⸗ 
Leipzig ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach welchem dem 
Verbande nach Abſchließung von Verſicherungen namhafte Ver⸗ 
günſtigungen gewährt werden. Die diesjährige Provinzial⸗ 
NEEN wird in den Herbſtferien in Stuhm abgehalten 
werden. 

— Der Rechnungsabſchluß der hieſigen Kreis⸗Sparkaſſe 
für das Jahr 1893 wird im vierten Blatt der heutigen Nummer 
des „Geſelligen“ veröffentlicht. Durch die Veröffentlichung der 
Nachweiſung des Beſtandes jedes einzelnen Kontos ſollen die 
Inhaber von Guthaben in den Stand geſetzt werden, ſich ſelbſt 
davon Ueberzeugung zu ſchaffen, ob ihr Guthaben am 31. 
Dezember v. Is. richtig übertragen iſt. 

— In dieſem Sommer werden unter der Leitung des Ober⸗ 
turnlehrers Herrn Kloß in Poſen zwei Lehr erkurſe für 
Jugend- und Volks ſpiele abgehalten. Der erſte Kurſus, 
für Lehrer aus der Stadt und den Landkreiſen Poſen, findet 
vom 2. bis 30. Mai ſtatt, der zweite Kurſus wird für Lehrer 
aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen in der Zeit vom 
27. Auguſt bis 1. September abgehalten. 


— Auch der Kommandeur der 1. Diviſion in Königsberg, 
Herr v. Pelet⸗Narbonne hat, wie die „Poſt“ meldet, ſeinen 
Abſchied eingereicht. 

— Der Vikar Johann Ols zewski aus Strasburg iſt 
auf die Pfarrei Oſieck, im Dekanate Neuenburg kirchlich einge⸗ 
ſetzt worden. 

— Der Oberförſter Bachmann zu Waice, Kreis Schwerin 
a. W., iſt vom 1. Juli ab auf die Oberförſterſtelle Pütt im Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin verſetzt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor v. Treskow in Inſterburg iſt zum 
eee bei dem Amtsgericht in Marggrabowa ernannt 
worden. 

— [Berfonalien bei der Boft.] Angenommen find zu 
Poſteleven: die Abiturienten Fuchs in Inſterburg, Gä de in 
Gumbinnen; zu Poſtagenten: Bronſch, Lehrer in Heyersdorf, 
Druſe, Halteſtellen⸗Aufſeher in Koſſowo, Forſtmann, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer in Porthof, Gronau, Kaufmann in Uszlöknen (Bez. 
Gumbinnen), König, Halteſtellen⸗Aufſeher in Biniew (Bezirk 
Poſen), Kowalski, Weichenſteller a. D. in Czeszewo (Bez. Brom- 
berg), Marſchall, Gutspächter in Slawoszewo (Bez. Poſen), 
Möller, Weichenſteller in Weißenburg (Bez. Bromberg), 
Philler, Hilfsweichenſteller in Gultowy (Bez. Poſen), Rede, 
Lehrer in Granowiee (Bez. Poſen), Schurwin, Gemeinde- 
vorſteher in Stolbeck (Bez. Gumbinnen), Tinney, Poſthilfs⸗ 
ſtelleninhaber in Sokolken (Bez. Gumbinnen), Torckler, Lehrer 
in Alt⸗Auttkuhnen (Bez. Gumbinnen), Trautmann, Halte⸗ 
ttellen-Aufjeher in Domanin (Bez. Poſen), Ulkau, Gaſtwirth 
und Kaufmann in Krupinnen (Bez. Gumbinnen), Weinreich, 
Poſthilfsſtelleninhaber in Iszlaudszen (Bez. Gumbinnen), Weiß, 
Eiſenbahnhalteſtellenvorſteher in Dratzig Bahnhof (Bez. Brom- 
berg), Weſtphal, Gaſthofbeſitzer in Sandfluß (Bez. Gumbinnen), 
Wierſchaczewski, Zolleinnehmer in Robakow (Bez. Poſen.) 

Ernannt ſind zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten: Machalke in Meſeritz 
(Bez. Poſen), Püſchel in Neutomiſchel, Rohr in Rogaſen (Bez. 
Poſen); zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: der Telegraphenaſſiſtent 
Becker in Liſſa (Bez. Poſen). Verſetzt ſind: der Poſtſekretär 
Schulz von Woldenberg nach Bromberg; die Poſtaſſiſtenten 
Gertych von Bromberg nach Gneſen, Sta ven von Bez. Brom- 
berg nach Berlin, Tamm von Berlin nach Königsberg i. Pr., 
Zander von Märk. Friedland nach Bromberg. Entlaſſen ſind: 
die Poſtgehilfen Wegner in Schönlanke, Zimmermann in 
Heydekrug. 8 

— Den Rentier Claaßen ' Wen Eheleuten in Simonsdorf 
iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. 

m Danzig, 18. April. Wie f. H berichtet, brannte am 
Nachmittag des 27. Februar die hieſige Seifenfabrik des 
Herrn J. Berger vollſtändig aus. Der Wiederaufbau der 
Fabrik iſt jetzt beinahe fertig; der Betrieb konnte bereits vor 
geraumer Zeit wieder aufgenommen werden. 

e Brieſen, 17. April. Eine Heirath ohne geſetzliche 
Gültigkeit hat der Käthner G. in M. geſchloſſen. Er iſt irr⸗ 
thümlich ſtandesamtlich und kirchlich in dem noch nicht ehemündigen 


Alter von 19 Jahren getraut worden, ohne die für ſolche Fälle 


erforderliche Dispenſation des Juſtizminiſteriums beizubringen. 


Man ift darauf geſpannt. ob der junge Ehemann der geſchloſſenen 
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Ehe durch nachträgliche Einholung des Dispenſes Gültigkeit 
verſchaffen oder ob er es vorziehen wird, die „goldene 
Unabhängigkeit“ noch wieder zu erlangen. 

R Aus dem Kreiſe Strasburg, 18. April. Auf Anregung 
des Herrn Lieutenant Schultz zu Malken hat ſich dort ein 
Krieger verein gebildet, der bereits über vierzig Mitglieder 
ählt. 

: Lantenbura, 17. April. Ein großes Feuer wülhete in 
dem Dorfe Kopaniarza fait 34 Stunden lang. Es wurden 
ſechs Bauernhöfe und eine Kathe eingeäſchert. 

H Rofenbera, 18. April. Infolge des Auftretens des 
Fled- (Hunger) Typhus im hieſigen Kreiſe, von dem außer 
umherziehenden Arbeitern und Vagabunden auch einheimiſche 
Perſonen befallen ſind, hat der Herr Landrath angeordnet, daß 
die Ortspolizeibehörden und Gendarmen die Herbergen und 
Verpflegungsſtationen in Bezug auf Sauberkeit der Lagerſtätten 
ſorgfältig zu revidiren haben. Auch müſſen fortab die Gaſt⸗ 
und Herbergswirthe über die bei ihnen übernachtenden fremden 
Perſonen ein Frem denbuch führen. 

d Oſche, 18. April. Durch das zeitige Frühjahr begünſtigt, 
haben ſchon ſeit einigen Tagen die Maikäfer ihren verderblichen 
Flug begonnen. Da dieſe ſchädlichen Inſekten aber bis jetzt 
nur in geringer Menge auftreten, wird erſt ſpäter mit dem 
Sammeln derſelben begonnen werden. 

rt Karthaus, 18. April. Am hieſigen Poſtſchalter erſchien 
dieſer Tage ein Schneidermeiſter aus dem Dorfe Y. mit der 
Bitte, ihm einen Tauſendmarkſche in zu wechſeln. Da der 
Schein ſich jedoch als eine ſogenannte „Blüthe“ (Tauſendmark⸗ 
ſchein des Kittner'ſchen Muſeums) erwies, konnte dem Wunſche 
des Mannes nicht genügt werden, trotzdem er allen Ernſtes zu 
glauben ſchien, der Schein ſei eine echte Banknote. 

Dirſchan, 17. April. Die diesjährige ordentliche Sektions⸗ 
Verſammlung der Miillerei ⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
Sektion II., findet am Montag den 30. d. Mts. ſtatt. Zur Ber- 
handlung kommen, außer dem Geſchäfts⸗Rechenſchaftsbericht, die 
Feſtſetzung der Etats für 1895 ſowie die Vornahme von Vorſtands⸗ 
und anderen Wahlen. 

ss Aus der Danziger Niederung, 17. April. Der 
Fiſchfang an der hieſigen Küſte, ſowie im Weichſelſtrom iſt 
bis jetzt noch recht miſerabel ausgefallen, „trotz der warmen 
Witterung. Die Preiſe der Fiſche ſind deshalb noch immer von 
ziemlicher Höhe. Bezahlt wurden hier in den letzten Tagen 
für Milchſtör 45—50 Pf., Rogenſtör 60—75 Pf., Lachs 80 Pf. 
bis 1 Mk. 20 Pf., Aal 80—1 Mk. 10 Pf., Zander 60—85 Pf., 
Hecht 60—70 Pf., Schlei 80 Pf., Barſch 60 Pf., Dorſch 25—40 Pf. 
u. ſ. w. pro Pfund. Auch der Lachsfang ſeitens der Hochſee⸗ 
fiſcher läßt viel zu wünſchen übrig. 

j Oſterode, 18. April. Für 1894/95 hat unſere Stadt an 
Grundſteuer 1174 Mk. und für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Dezember d. Is. an Gebäudeſteuer 8113 Mk. aufzubringen. Die 
Gebäudeſteuer für das IV. Quartal 1894,95 iſt noch nicht zur 
Berechnung gelangt. An Einkommenſteuer ſind 32 957 Mark 
gegen 31818 Mk. im Vorjahr aufzubringen. — Dieſen Sonn⸗ 
abend findet im Rothen Kruge ein Uebungsſchießen 
ſämmtlicher im Kreiſe ſtationirten Gendarme ſtatt, wozu der 
Oberſt der Gendarmerie aus Königsberg hier eintreffen wird. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 17. April. Der Arbeiter 
Hermann Falkowski aus Hanswalde betheiligte ſich am 
27. v. Mts. bei einem Tanzvergnügen in Amalienruh. Von 
demſelben iſt er nicht mehr nach Hauſe zurückgekehrt. Es war 
bei dem Vergnügen zu einer Prügelei gekommen, in die auch 
Falkowski verwickelt war. Da man nun an demſelben Abend 
an der Kanalbrücke von Liebemühl Hilferufe gehört hat, beſteht 
der Verdacht, daß er auf dem Wege nach Hauſe getödtet und 
bei Seite geſchafft wurde oder irgendwie verunglückt ift. — Dem 
Wanderlehrer des Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins, Herrn Luberz in Allenſtein, ſind für das bevorſtehende 
Sommerhalbjahr die Landrathskreiſe Oſterode und Röſſel 
als Wirkungskreis überwieſen worden. — In Oſterode hat ſich 
in dieſem Winter ein evangeliſcher Männer- und Jünglings⸗ 
verein gebildet. Der Verein beabſichtigt bereits in nächſter 
Zeit zu einem wohlthätigen Zwecke mit einem Liebhabertheater, 
verbunden mit Geſangsvorträgen, an die Oeffentlichkeit zu treten. 


F Bartenftein, 18. April. Am 25. Mai d. J. wird hier 
eine landwirthſchaftliche Aus ſtellung ſtattfinden, an 
der ſich die Kreiſe Pr. Eylau, Friedland, Gerdauen und Raſten⸗ 
burg betheiligen werden. Zur Vertheilung gelangen 4700 Mark 
Staatsprämien, und zwar 2500 für Pferde kleiner Beſitzer und 
2200 Mark für Rindvieh kleiner Beſitzer. Für Pferde von Groß⸗ 
grundbeſitzern, ſowie für Schafe und Schweine werden Ehren⸗ 
preiſe und ehrende Anerkennungen verliehen. Auch können land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und Ackergeräthe, außer Preisbewerbung, 
ansgeſtellt werden. 

i Ans Mafnren, 18. April. Unter den in der Provinz 
Oſtpreußen vorkommenden Bränden ſtellt unſere Gegend einen 
großen Prozentſatz. Die Staatsanwaltſchaft zu Juſterburg hat 
nunmehr für vier in letzter Zeit ſtattgefundene Brände eine 
Prämie von 1200 Mk. für den ausgeboten, welcher die Brand⸗ 
ſtifter ſo anzeigt, daß ſie ſtrafrechtlich verfolgt werden können. 

K Pr. Friedland, 16. April. Der Bau der neuen Kirche 
ſoll nun allen Ernſtes in Angriff genommen werden, obgleich, 
wie verlautet, die Differenz zwiſchen der Regierung und der 
Gemeindevertretung noch nicht ausgeglichen iſt. Bisher ſind 
alle Verhandlungen zwiſchen beiden geſcheitert, da die Regierung 
den viel größeren Bau, wie ihn die Gemeinde projektirt hatte, 
nicht gut heißen will. Die Regierung baut nun doch nach ihrem 
Plan, ohne auf die Proteſte der Gemeinde zu hören. — In dem 
nahen Dorfe Dobrin hatte ſich ein Mädchen einen Splitter in 
den Finger geriſſen und ſuchte dieſen mit einer Nadel zu entfernen. 
Dieſe war jedenfalls nicht ganz rein, denn der Arm ſchwoll in 
kurzer Zeit an und der heute hinzugezogene Arzt ſtellte Blut⸗ 
vergiftung feft und wird, um das Leben zu retten, wohl den 
Arm abnehmen müſſen. Wieder ein Fall, der bei ähnlichen 
Vorkommniſſen zur größten Vorſicht mahnt. 

+ Aus dem Kreiſe Inſterburg, 16. April. Ein Krieger⸗ 
maſſengrab, in dem ſich außer einer großen Anzahl Gebeine 
auch 4 vollſtändig erhaltene Skelette, die über 6 Fuß meſſen, 
ſowie Sporen, Armaturgegenſtände verſchiedenſter Art und zwei 
ſilberne einfache Silberreifen vorfanden, wurde jüngſt beim An⸗ 
legen eines Gartens auf dem Domainenvorwerk Schloßberg 
entdeckt. Der Fund rührt jedenfalls von Angehörigen der 
ruſſiſchen oder preußiſchen Armee her, die in der Schlacht bei 
Gr. Jägersdorff (1758) fielen und an dieſer Stätte zur letzten 
Ruhe beſtattet wurden. — In einer Nacht voriger Woche 
entſpraug aus der Irrenanſtalt Allenberg der vor Kurzem dort 
untergebrachte Wirthſchaftsinſpektor Fr. In derſelben Nacht 
wurden die Bewohner des 3½ Meilen abgelegenen Kirchdorfes 
Norkitten von einem, mit langem Wollhemde bekleideten Menſchen, 
der ſich Lumpen um die Beine und Füße gewunden hatte, aus 
dem Schlafe geſchreckt, indem er mit einem Weidenaſt an die 
Hausthüren ſchlug und die Bewohner aufforderte, ihm zum 
Dorfsgeiſtlichen zu folgen, wo er für Alle Abſolution erwirken 
werde. Der offenbar Geiſtesgeſtörte wurde nach kurzer Gegen⸗ 
wehr feſtgenommen, mit Nahrung und warmer Kleidung verſehen 
und dann nach Allenſtein gebracht. Hier wurde feſtgeſtellt, daß 
der aus der Anſtalt entſprungene Fr. einen 3½ Meilen langen 
Weg in kaum 5 Stunden zurickgelegt hatte. 
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Stadtverdrdneten⸗Verſammlung in Grandenz. 
IL: > 

Für die neu einzurichtende Klaſſe IT der Mädchen⸗Volks⸗ 
ſchnle O fehlen Schulbänke mit insgeſammt 72 Sitzen. Es 
ſollen alte Bänke aus der höheren Mädchenſchule übernommen 
und für dieſe Schule neue Schultiſche beſchafft werden. Die 
höhere Töchterſchule wird ſodann durchweg mit Schultiſchen 
nach dem Danziger Modell verſehen ſein. Die Koſten der Um⸗ 
arbeitung der alten Schulbänke ſind auf 108 Mk. veranſchlagt, 
für die neuen Schultiſche ſind 5,50 Mk. für den Sitz zu zahlen, 
für 72 Sitze ſonach 396 Mk. Für die Umarbeitung der alten 
Tiſche und Beſchaffung von neuen werden demnach im Ganzen 
504 Mk. gefordert. Ferner beantragt der Magiſtrat im Anſchluß 
an dieſe Vorlage für neue Schülertiſche zu bewilligen: für 
die Knaben⸗Volksſchule C 165 Mk., für die Mädchen Volksſchule A 
400 Mk., für die Mädchen⸗Mittelſchule (nach dem Danziger 
Modell) 490 Mk. und für die Realſchule 245 Mk.; für dieſe 
Schulen zuſammen alſo 1300 Mk. Beide Magiſtratsvorlagen 
werden bewilligt. 

In Folge der Einrichtung einer dritten Klaſſe im 
Lehrerinnen⸗Seminar hat ſich die Nothwendigkeit heraus⸗ 
geſtellt, die Wohnung der Schuldienerin als Schulzimmer für 
dieſe Klaſſe einzurichten, für die Schuldienerin aber eine Wohnung 
im alten Hofgebäude zu ſchaffen. Die Koſten für den hierdurch 
erforderlich werdenden Umbau berechnet Herr Stadtbaurath 
Bartholoms auf etwa 800 Mk.; dieſe Summe wird von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bewilligt. — Im Anſchluß hieran 
theilt Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann mit, daß durch die 
Erweiterung des Lehrerinnen⸗Seminars 120 Mk. Koſten ent⸗ 
ſtanden ſind; dieſe werden ebenfalls bewilligt. 


Nach dem Feuer am Liebert'ſchen Hauſe iſt von der Polizei⸗ 
Verwaltung darauf hingewieſen worden, daß, wie ſich auch ſchon 
bei dem Rathhausbrande und beim Brand des Burandt'ſchen 
Speichers herausgeſtellt habe, eine dritte Spritze und ein 
Zubringer neu beſchafft werden müſſen. Der Vorſtand der 
freiw. Feuerwehr hält nicht nur die Beſchaffung der neuen Spritze 
für erforderlich, ſeiner Anſicht nach muß auch für das alte 
Spritzenhaus ein neues Gebäude aufgeführt werden, weil die 
Spritzen und Waſſerwagen in dem alten baufälligen Gebäude 
nicht ordnungsmäßig untergebracht werden können. Der Magiſtrat 
iſt zwar zur Zeit nicht in der Lage, auf dieſen und einige weitere 
Vorſchläge des Vorſtandes näher einzugehen, iſt aber andererſeits 
der Ueberzeugung, daß für die Feuerlöſchanſtalten größere 
Beträge als bisher werden aufgewendet werden müſſen, wenn 
die Anſtalten auch nur annähernd dem Bedürfniß entſprechend 
hergeſtellt werden ſollen. Im Rechnungsjahr 1893/94 ſind ins⸗ 
geſammt ausgegeben worden gegen den Etat mehr 754,26 Mk. 
Dabei ſind noch zwei Rechnungen im Betrage von 392,35 Mk. 
und 140,96 Mk., welche eigentlich für 1893 94 hätten gebucht 
werden müſſen, bereits auf die Rechnung 1894/95 angewieſen 
worden. In den Etat für 1894/95 ſind in der Ausgabe im 
Ganzen 5100 Mk. (gegen den Etat 1893/94 mehr 2100 Mk.) 
eingeſtellt worden, darunter für Reparaturen und Ergänzungen 
der Geräthe 700 Mk., für neue Schläuche 400 Mk., 1. Rate für 
eine neue Feuerſpritze 1400 Mk. In Einnahme ſind zuſammen 
1003 Mk. geſtellt worden, gegen den Etat mehr 250 Mk. Der 
Magiſtrat beantragt bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſich 
mit dieſem Etat einverſtanden zu erklären. Die Magiſtrats⸗ 
vorlage wird einſtimmig angenommen. 

Bei der Erörterung dieſes Gegenſtandes bittet Herr Mehr⸗ 
lein, daß bei Bränden in erſter Linie die Kämmereipferde 
zu Geſpanndienſten herangezogen werden möchten; dieſe Forderung 
wird von verſchiedenen Mitgliedern der Verſammlung lebhaft 
unterſtützt. Herr Bürgermeiſter Berkholz entgegnet, daß der 
Kämmereiſtall augenblicklich elf Pferde aufweiſt; von dieſen iſt 
aber eins ſo ſcheu, daß es ohne Gefahr für das Publikum nicht 
an ein Feuer herangebracht werden kann. Die übrigen zehn 
Pferde werden ſtets geſtellt. Die mit Gemüllabfuhr u. ſ. w. 
beichäftigten Kämmereikutſcher find angewieſen, ſobald Feuerlärm 
erſchallt, ſtets ſofort auszuſpannen und mit den Pferden zum 
Spritzenhaus zu eilen. Sind die Kämmereigeſpanne aber außer⸗ 
halb der Stadt beſchäftigt, ſo daß die Kutſcher von dem Feuer⸗ 
lärm nichts hören, ſo iſt es nicht möglich, daß die Kämmerei⸗ 
pferde pünktlich zur Stelle ſind. Herr Stadtrath Polski fügt 
hinzu, wenn man von den jetzt geltenden Vorſchriften in Bezug 
auf die Spanndienſte bei Bränden abgehe und nur auf die 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung 4: 
ſoll das im Grundbuche von Marien- taſche, 1 


werder, Graudenzer Vorſtadt Band 1, 1 Mütze, 1 Broddecke, 1 


einmal der Fall eintreten, daß es mehrere Stunden brennt, ohne 


daß Pferde für die Löſchgeräthe zur ung ſtehen, da eben 
die Kämmereipferde ſehr häufig Leo — Stadt, im Walde, 
bei Rehkrug u. ſ. w. beſchäftigt ſind. Auf den Antrag des Herrn 
Kloſe, die Stadt in acht, ſtatt wie bisher in vier Feuerlöſch⸗ 
bezirke einzutheilen, kündigt Herr Polski an, daß eine Men- 
derung der Feuerlöſchordnung vorbereitet wird, bei 
deren Berathung ſich Gelegenheit bieten werde, auf etwaige 
Wünſche der hierbei Betheiligten zurückzukommen. 

Die Rechnung der Kämmereikaſſe für 1892 93 ſchließt be⸗ 
kanntlich mit einem Fehlbetrage von 19053,24 Mk. ab. Zur 
Deckung dieſer Fehlſumme beantragte der Magiſtrat, 19000 Mk. 
auf den Etat des Jahres 1894/95 zu ſtellen; die Beſchlußfaſſung 
hierüber wurde aber im vorigen Jahr von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vertagt. Der Magiſtrat hat nunmehr, ſeinem 
im vorigen Jahre geſtellten Antrage gemäß, die Summe von 
19 000 Mk. in den Etat für 1894,95 einſtellen laſſen und bean⸗ 
tragt bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung, dies zu genehmigen. 

Bei der Erörterung des Antrages, der eine Erhöhung der 
Kommunalſteuer⸗Znſchläge bedingte, beantragte Herr Lewin- 
ſohn, der Magiſtrat möge in Zukunft bei jeder Forderung, die 
er an die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtellt, genau den Etats⸗ 
titel angeben, auf welchen die betr. Forderung bewilligt werden 
ſoll; es müſſe geſpart werden, denn der Etat ſei ſeit 1891 um 
das Doppelte geſtiegen. Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann 
erwidert, daß der Magiſtrat bei jeder Forderung, die er ein⸗ 
bringe, auch den betr. Etatstitel angebe; daß der Etat ſeit 1891 
ſo gewachſen ſei, darin ſei ein überaus erfreuliches Zeichen für 
das Vorwärtsſchreiten und Emporblühen unſerer Stadt zu er- 
blicken. Auf Wunſch des Herrn Schleiff ſagt Herr Pohlmann 
zu, in Zukunft bei Forderungen nicht nur den Titel, ſondern in 
jedem Falle auch die Höhe der Summe anzuführen, über welche 
der betr. Titel des Etats noch verfügt. 

Herr Kloſe ermahnt ebenfalls zur Sparſamkeit, wir kämen 
ſonſt in die Brüche. Herr Mehrlein möchte gleichfalls noch 
mehr ſparen, als es geſchieht, aber wenn der Etat aufgeſtellt ſei 
und es würden 270 Prozent Steuerzuſchlag gefordert, die Stadt⸗ 
verordneten bewilligten aber nur 250 Prozent, dann ſeien nachher 
Fehlbeträge doch garnicht zu vermeiden. Bei dem herrſchenden 
Beſtreben, möglichſt niedrige Steuerſätze zu bewilligen, ſeien 
Etatsüberſchreitungen beim beſten Willen nicht zu vermeiden. 
Herr Victorius führt als Beweis dafür, wie man bei der 
Aufſtellung der Etats auf Sparſamkeit bedacht ſei, die Neu⸗ 
pflaſterung des noch mit ſchlechtem Pflaſter verſehenen Theiles 
der Oberthornerſtraße an; ſchon vor 6 Jahren habe man die 
Pflaſterung bewilligt, aber lediglich aus Sparſamkeitsrückſichten 
und weil man nothwendigeren Ausgaben den Vorrang laſſe, ſei 
die Neupflaſterung bisher unterblieben. Herr Obuch ſtellt den 
Antrag, die Deckung der 19000 Mk. auf drei Jahre zu vertheilen; 
es müſſe verſucht werden, mit den alten Zuſchlagsſätzen auszu⸗ 
kommen, da die vorgeſchlagenen höheren Sätze wieder der 
Genehmigung bedürften und es ſei zweifelhaft, ob dieſe ertheilt 
werden würde. 

Herr Mehrlein bittet dringend, die 19000 Mk. in einem 
Jahr durch erhöhte Zuſchläge aufzubringen; im nächſten Jahre 
ändere ſich die Steuererhebung bekanntlich vollſtändig und bis 
dahin müſſe unbedingt reiner Tiſch gemacht werden. Der An⸗ 
trag Obuch wird abgelehnt und der Magiſtratsantrag auf Ein⸗ 
ſtellung des Fehlbetrages von 19000 Mk. in den Etat 1894/95 
angenommen. (Schluß folgt.) 


Die Verwerthung der Flußmuſcheln in Weſtpreußzen 
Von Prof. Dr. Conwentz in den „Mitth. des weſtpr. 
Fiſchereivereins.“ 
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einem Brei, der, erkaltet, gerne von Schweinen gefreſſen 
Dieſes Futter iſt weſentlich billiger, als Kartoffeln und Kleie, 
und ſoll auch den Vortheil gewähren, daß das Fleiſch der Schweine 
hiernach ſehr zart und wohlſchmeckend wird. Allerdings ſollen 
die Thiere hierdurch ſo verwöhnt werden, daß ſie ſpäter kaum 
eine andere Koſt zu ſich nehmen mögen. | 

Einige Tage darauf bemerkte ich ähnliche Haufen, die vors 
nehmlich aus Schalen von Unio tumidus Phil. var. lacuttris 
Rossm. beſtanden, vor mehreren eg H des Dorfes Schworni⸗ 
gatz im nördlichen Theil des Konitzer Kreiſes, der ſchon zur 
Kaſſubei gehört. Herr Lehrer Rydzkowski berichtete mir, daß 
dieſe Muſcheln dort aus dem Brahefluß gefiſcht und gleichfalls 
zur Schweinemaſt verwendet werden. 

Im folgenden Jahre hatte ich Gelegenheit, dieſelbe Wahr⸗ 
nehmung noch an einer dritten Stelle, nämlich im ſüdweſtlichen 
Theil des Kreiſes Flatow, unweit der Grenze der Provinz 
Poſen, zu machen. Im Juni 1893 fand ich am ege durch das 
Dorf Glubezyn und auch bei Hammer, zahlreiche kleinere und 
größere Haufen von Muſcheln, aus den Gattungen Unio und 
Anodonta. Die Thiere ſtammten dort aus dem Glubezyner See, 
hier aus dem Glumiaflüßchen, und dienten an beiden Stellen 
gleichfalls zur Maſt der Schweine. 

Außer als Nahrungsmittel finden die Schalen der Fluß⸗ 
muſcheln noch eine weitere Verwendung in Weſtpreußen. Es 
iſt bekannt, daß in Ländern, die arm an natürlichem Geſteins⸗ 
material ſind, zum Beſchütten der Wege auch Muſchelſchalen 
benützt werden, ſo beiſpielsweiſe in Holland die glatte dickſchalige 
Mactra solida L. Ich hatte in unſerer Provinz wiederholt ge⸗ 
ſehen, daß Flußmuſcheln da, wo ſie gerade aus einem anſtoßenden 
Gewäſſer gefiſcht, auch auf den Weg geſchüttet wurden, um fiğ 
ihrer zu entledigen; aber an einer Stelle dienen ſie thatſächlich 
zur Aufbeſſerung des Weges. Unweit des vorerwähnten 
Dorfes Schwornigatz liegt Dezewitz, und die Bewohner dieſer 
kleinen Ortſchaft ſind es, welche den nach Czyczkowo führenden, 
ſehr ſandigen Weg in einer Länge von etwa 100 Meter mit 
Schalen der Flußmuſcheln, welche dort auch zur Schweinemaſt 
dienen, aufgebeſſert haben. Vom Volkswitz iſt dieſer Weg mit 
dem Namen der „Auſternchauſſee“ belegt worden. 
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— Zum 30 jährigen Gedenktage der Erſtürmung 
der Düppeler Schanzen find am Mittwoch (18. April) von 
den Kriegervereinen des Kreiſes Sonderburg ſämmtliche 250 
Kriegergräber bekränzt worden. Aus Breslau war 
eine Deputation eingetroffen. : 

— Entleibt hat fih beier Tage in München der frühere 
Rittmeiſter Rittergutsbeſitzer Arthur Wolters dorf. Er war 
dem Vernehmen nach ein Sohn des Kommiſſionsraths und 
Theaterdirektors Woltersdorf, des langjährigen Direktors des 
Königsberger Stadttheaters und ſpäteren Begründers des 
Woltersdorf ⸗ Theaters (jetzigen Friedrich ⸗Wilhelmſtädtiſchen 
Theaters) in der Chauſſeeſtraße zu Berlin. Nach dem Tode der 
Eltern erbte der Sohn, der bei den Bonner Huſaren als Ritt⸗ 
meiſter geſtanden hatte, rund 400000 Mark und mehrere 
Grundſtücke. Durch Kauf und Tauſch brachte er dann Ritter⸗ 
güter im Kreiſe Lauban in feinen Beſitz, die er jedoch ſehr 
ſchlecht bewirthſchaftete und durch feine Spielwuth über und 
über mit Schulden belaſtete. 

— Auch das zweite Opfer der Lie bestragödie in der 
Steinmetzſtraße in Berlin, die unverehelichte Marie Jän ke ift 
in der Charite geſtorben ohne daß ſie das Bewußſein wieder⸗ 
erlangt hat. 


ES 


für den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die Vertretung Bechſtein's in EE iſt bekanntlich in 


At Za y Tr 


K 


Bekanntmachung. 


Kiefernho E - up werden. Lieferzeit 
bis zum 30. d. M. Die Zeichnung der 


Blatt 4, auf den Namen der Wittwe Pee ed e 
® ¿Cheb 25 „Serbis geb. Nartblez „ 3 (0684 : 8 Scheitholz FR Nr. des Tiſche liegt im Büreau des Unterzeich⸗ 
Stadt und im Kreiſe ? arienwerder be⸗ Graudenz, den 18. April 1894.] Schutzbezirk ER tes Holzes Nr. der Loſe Sad an E C 
Tegene Grundſtück [7614 Die Polizei⸗Verwaltung. 5 d | a | ai -2 | Offerten bis Arca ‚den 20. d. e 
am 2, Juni 1894, Am Sonnabend, den 21. d. Mts., Lugau 90 2122 — „1/551 I del br, dortjelbf er 
Vormittags 10 Uhr, 12 Uhr Mittags, ſoll auf dem hieſigen n 90 we 485 552/714 II Graudenz, ben 17. April 189 
zei i : Kaſernenhofe 505 — 5/92 | . ; 
vor dem unterzeichneten Gericht — an alten Artillerie-Kaj hof e 9 2 > 20 Sat III je A} p i pri 4 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, ver: 1 Heugſtfohlen » " 55 Se N y ers a baura 3 
fteigert werden. „„ f o e 989 ep 1067/1134 vr artholome. 
Das Grundſtück iſt mit 800 Mark e eee e ld a gleich 9 : d se 97 1135/1167 VI MNoſen⸗Kartoffeln jen Kar toffeln 
en sans. der Steuerrolle, IL Abtheilung Artiljerie-Rogiments Kr. 35. o > >00 (ail E eA de 
` : ind zu haben in 7 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
* IV, Zimmer Nr. 11, einge⸗ 
ehen werden. 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borbandenjein oder Betrag aus dem g Uhr ab 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung Erdmanns Gaſthaus 


des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ Brennholz aus den Schlägen und To- 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ RE Or: S 
— von Kapital, Zinſen, wieder⸗ ang Eichen: 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ r 
im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger wiederſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


Reiſer 2. und 3. Cl. 


bruch, ca. 00 Stü 


berückſichtigt 


werden und bei Vertheilun 


prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum Die 


Verkaufsbedi werd ; 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden vor Beginn "der Wain bekannt auf Dienftag, d. 24. April d. J., 


aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ i 
5 die Einſtellung des gemacht 


falls sé erfolgtem Zuſchlag das Kauf- 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


Mittags 12½½ Uhr, 


ſteigerung, an Geri 
Nr. 13, verkündet werden. 


Marienwerder, 
den 9. April 1894. 
Königliches Amtsgericht IV. 


olz, Latten und 


Es werden Bauhölzer 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Kgl. Oberförſterei Roſengrund. 


Am 25. April 1894, von Vorm. 
ollen in Crone a. 


Birt., Asp. ca. 50 Rmtr. Kio- 
ben, Kiefern ca 2000 Rmtr.Kloben, 
300 Rmtr. Knüppel, 600 Rmtr. 


Kiefern⸗Languntzholz aus dem Wind- 
Bohl : ? , "me Cl. u. 
e dieſel Gett 8 00% ohlſtämme mit 700; 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 


La : D ët et 5 Die betreffenden Förſter ertheilen Brennholz, ſowie Erlen⸗Brennholz und 
eldes gegen die berückſichtigten An über das zum Verkauf kommende Holz Nugholg A d elen Soritielant 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft.] Diwitten⸗Langſee babe i 


ie N g. Zahlung wird an den im Termin | im S e beſitz : 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ BER dream Rendanten geleiſtet. im Saale des Herrn Hotelbeſitzer Buch 


Der Oberförſter. 
Schultze. 


, HolzenndBretierverfanf. Im Dampf- 
am 2. Juni 1894, Feen Bantan, circa 3 Kilometer 
Senf, v. der Bahnſt. Warlubien ent- 

eventl. ſogleich nach e der Ver: fernt, werden täglich durch den dortigen 
chtsſtelle, Zimmer Verwalter Bretter, Bohlen, Kant⸗ 

Schwarten, ſowie 

rennholz und Stangen preiswerth 
verkauft. L. Grasiorowski, Y 


lzer und Breter 
ze. nach Aufgabe geſchnftten. (6281) 117601 


ſchrift „Gebot auf Kiefernbreunholz“ 


zugegangen ſein. 


Verkaufsbedingungen unterwirft. 
175757 werden. 


Schirpitz, den 17. April 189. 
Der Oberförſter. 


Holz⸗Verkauf. 


* — meiſtbietenden Verkaufe von 
Kiefern- und Fichten ⸗Langholz und 


eſtm. 


einen Termin 


Vormittags 10 Uhr 
horn hierſelbſt anberaumt, wozu Kauf⸗ 


Holzuerkauf. 
Jeden Montag, Donnerſtag wird 
Ellern⸗Kloben⸗, 


Kuüppelholz und Stubben (an 
verkauft in Lipowitz bei Leſſen. daf werd. 
76011 Die Gutsverwaltung. 


horn. 


VE 


wS 


* 
Die Gebote ſind für 1 Raummeter Scheit⸗ bezw. Spaltknüppelholz ge⸗ 
trennt nach den oben verzeichneten Loſen abzugeben und müſſen mit der Auf⸗ 
verſehen und verſiegelt bis ſpäteſtens 


E e Montag, den 23, April, Abends 7 Nýr, dem unterzeichneten 353 Të 
í 
Durch Abgabe eines Gebotes wird ausgeſprochen, daß Bieter fich den 
Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beiſein der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter wird auf Dienſtag, den 24. April, Mittags 1 Uhr, im 


Geſchäftszimmer der hieſigen Oberförſterei Termin ein anberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch von hier bezogen 


Der Förſter von Chrzanowski -Lugan u. Hülfsjäger Schwerin- | Basner'ſchen Hofe, fol 


- Cin- Stewken zeigen auf Wunſch die Hölzer vor. 
ca. 80 Mute, Flo Die Schläge Liegen ca. 5 Kilometer vom Hauptbahnhof Thorn entfernt. 1 


Tſterei Okonin 


bei Frankenfelde an der Oſtbahn. 


Holzverkauf 


am 26. April 1894, 
Vormittags 9 Uhr, 
in Königswalde bei Frankenfelde. 
Schutzbezirke Steinkrug und 


Oberfö 


oder Kl. Bartel. 
Geſundes, 


Birubaumholz 


ze Stämme) hat zu verkaufen. 
briefl. m. der Lo. r. Nr. 
7611 d. d. Exped. d. Gejel. erbeten. 


1 
Subin bei Dorf Roggenhauſen. 


«a | 


Auktionen, | Se 


est 
x — 
` Ki 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Sonnabend, den 21. April d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 


>s 


1 Enlinderubr, 


1 Sophatiſch, 
ommode, [7706] 
1 Spiegel 


Bekauntmachung. 


Günſtige Gelegenheit z. Geſchäfts⸗ 
Uebernahme. 

Das Waarenlager der A. Kloskowski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, beſtehend aus 
Colonialwgaren, Delikateſſen, Weinen ze, 
nebſt den Utenſilien, werde ich im Auf⸗ 


Roſengrund, 1 April 1894. | luftige eingeladen werden. [7648] A A 1100 trage des Konkursverwalters Herrn 
A Allenſtein, den 17. April 1894. CERE Rieten ; Bed, Dienstag, den 1. Mai er. 
E Sa | gago: im Byten, a 

EA Keiser; um CR auch auß ae { verſteigern. Taxwerth des 


i öffentli 
F 77054 aarenlagers 2700 Mk. Utenſilien 


611 Mk. Reflektanten wollen ſich wegen 

eventl. Miethung des Geſchäftslokals, 

welches mit Reſtauration verbunden ift, 

vorher an Herrn Rechtsanwalt Dr. 

go lliant hier, als Vertreter des 
ermiethers, wenden (7624 
Hoffmeister, Gerichtsvollzieher 

in Bromberg. 
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— — 
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atfer. 


1 


, RER 


ıf dem 
aſelbſt 


Lë 


$ 
A, 


iger ſofort. 


unger ev E Deusichter 


konzeſſ. ſemingriſch gebild., mit beiten 
eugniſſen, E von gleich od. bald eine 
Stelle. Me Sa, werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7637 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


EE E 
züctige jüngere, Verkäufer, 


auch ältere 


Comtoiriſten und Buchhalter 


empfiehlt 176401 


¿ola Guttzeit, Graudenz. 


del dll e do rod il 


Ein jung. Buchhalter, der die einf. 
u. dopp. Buchführ. u. Correspond. erlernt 
Hat, wünſcht ann weit. Ausbildg. Stellg., 
irgend welcher Branche vom 1. Mai nebſt 

eier Station u. beſcheiden. Anſprüchen. 

ffert. pi richten an R. er má 
Am erg, Mauerſtr. 4. 176711 


Mit guten Empfehlungen verſehene 


Ober⸗Juſpektoren 
ſowiejüng. Beamte (Beſitzerſöhne), auch 
Rechnungsführer serer babe n 
Land u. bitte um Zuführungsaufträge. 

Adolph pute 2 


T E E E E O E E ST E SET D 


Suche von ſofort Stellung als Hof⸗ 
verwalter, zweiter Inſpektor oder 
direkt unter dem Prinzipal. 

Gefl. Offerten erbittet 

M. Franz, Lawiſchkehmen 
[6197] bei St bei Gtallupónen. 


Landivirth 


Ende 30er, evang., unverh., beid. Landes⸗ 
Müden mächtig, mit Drillkultur und 

übenbau vertraut, ſucht vom 1. Juli cr. 
auf größerem Gute direkt unter dem 
Prinzipal oder Adminiſtrator Stellung. 
Gefl. Offerten unter P. P. 100 poſtlag. 
Markowitz (Poſen) erbeten. [7698] 


Ein Meier 


der mit allen vorkommenden Maſchinen 
ſelbſtſtändig gearbeitet hat und in der 
übereitung feiner Tafel⸗Butter, pey 
Fett⸗ u. Mager⸗Käſerei u. verſchiedener 
anderer Sorten vertraut iſt, ſucht zum 
1. Mai oder ſpäter dauernde Stellung. 
Off mit Gehaltsangabe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7664 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein . gebild. Sattler, auf 
Wagen- wie Polſterarb. firm, angenehm. 
Aeußere, ſucht Stellung als Geſchä fts⸗ 
ührer, eventl. bei 1 Wittwe. 
teld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7693 d. d. Exped. d. Gejel. erbeten, 


— ͤ -;— mn 


Mit Berecht. 3. einj.⸗fr. Dienft wird 
Lehrlingsſtelle 


in ein. beſſ. Dro 24 E pá Aan der Prov. 
Weſtpreußen un Poſen ohne pa 


hädig. bei fr. Zeie eſucht. Gefl. 
Pen sub 1640 2 


poſtlagernd 
ürſtenau, Kreis Gr an [7473] 


Gehilfenſtelle beſetzt. 


(7650) J. Fonrobert, Löbau. 


Von einer Grünberger Cognac- 
und Fruchtſäfte⸗Fabrik wird für 
Dft- und Weſtpreußen ein tüchtiger 


Proviſious⸗Reiſender 


gegen hohe Proviſion geſucht. (7668 
fferten erbeten unter 1. 8 


an Rudolf Mosse, Breslau. 


Geſucht werden E 
überall in Deutſchland tüchtige 
ſolide Perſonen jeden Standes 
zur Uebernahme einer leichten, 
lohnenden Nebenbeſchäftigung. 
| a chſte Provision, eventl. feſtes 
ehalt. Offerten sub „Verdienſt“ pe 

an die Ann. Exp. v. G. L.. Daube $ EE 
& Co., Frankfurt a. M. es 


Ich ſuche zum möglichſt | Zone 
Eintritt einen tüchtigen [7689] 
jüngeren Verkäufer 


per mein Manufakturwgaren⸗Geſchäft. 
eldungen ſind eee und 


Gehaltsanſprüche beizufügen 
Sim. Aſcher Nachf., Brieſen Wpr. 


FRN N28 K 65625 


In — Zu Se 
ür- un uhwaarengeſchä 
iſt per ſogleich oder ſpäter die — 


5 erite Verkänferſtele E 


bei hohem Salair zu belegen. $ 

Den Meldungen fino Gehalts- 

$ anſprüche, Zeugnißcopien und 2 
Ge een beizu⸗ $ 

füge Ja Merz 

[7544] Nitolaiten Opr. 


$30 3830902389090 289850 


Junger Mann 


Be Ze Antritt für Mein: 

aoth ini geſucht. Derjelbe ſoll haupt- 
jächli 
Expedition beichäftigt werden. Dfferten 
nebſt Gehaltsgnſprüchen bei freier Sta- 
tion und Wohnung, fowie Zeugnißab⸗ 
Schriften po brieflich mit Aufſchrift 
Nr. die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Gral enz, erbeten. 


Suche für mein Damen- und 
Herren- Confeetionsgeschäft 
einen tüchtigen zungen Mann 


in der Weinſtube und mit der 


* 


Eugen Hasse, 
2 


tüchtig und ſolide, ber polni ge Sprache 


Einen 


mächtig, ſuche ich per 1. i für mein 
IG e und Deitilations- 
Geſchäft. Seugnibconien und — ts⸗ 
anſprüche erbeten. (7688 


H. 5 Ski, 
Inh. Carl Pick, 
Briefen Weſtpr. 


Mehrere Brauntweinbrenner 


werd. zur S ne 1894/95 
par Näheres durch Dr. Y 
Kel ler Sóhne Berlin, Blumen- 
ſtraße 4 46, zu erfahren. [7700] 

Ein junger, geſchickter [7462] 


Conditorgehilfe 
findet bei guter Führun dauernde 
Stellung in E. Gillmeiſter's Con⸗ 
ditorei, Schwetz a. d. Weichſel. 


Ein als zweiter junger (7602 
VBuchbindergehilfe 


findet v. ſogleich dauernde Beſchäftigung 
bei A. v. Kromer, Hohenſtein Opr. 


Ein Barbiergehilfe 


kann ed eintreten bei [7454] 
W. S Barbier und Friſeur, 
r bei Thorn. 


Ein Barbiergehilfe 
in allen Fächern, auch Haararbeiten, 
vertraut, Findet ſofort dauernd Stellung 
bei Fr. Guzienski, Friſeur, 

_ [7583] Mewe Wpr. 

Ein tüchtiger, ſolider 

Cigarreumacher 

welcher gut ſchreiben und rechnen kann, 
von einer größeren Cigarrenfabrik Weſt⸗ 
preußens als Werkgehilfe geſucht. 

Bevorzugt wird der, welcher das 
Wickelmachen und Sortir en verſteht. 

Offerten nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsforderung unter Nr. 7658 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Tüchtige 


Malergehilfen 


ſucht von ſofort 6291 
J. Raſtembors ati, ee Dpr. 


1 en reg [7697] 


Malergchilfen 


ucht von ſofort 
eg NH erg, Maler, Hohenkirch. 


17389] 


Ein ſolider, brauchbarer 


Auſtreicher 


kann bei uns Beſchäftigung m. 
Zuckerfabrik Tuczno bei Jakſchitz, 
EE a aL Poſen. 


Ein Lackirergehilfe 
(Wagenlackirer) findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei (7603 

A. Siegler, Malermeiſter, 
Lauenburg i. Pom. 
Suche von ſofort [7459] 
einen Plauſtreicher. 
Zieglermeiſter Knopf, Gottersfeld. 


Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
A. F. Gehrke, Graudenz, Fiſcherſtr. 23 23. 6 


> ficht. Schneidergeſellen 


finden ſofort bei a Lohn dauernde e 
e See eee 
Nauen beg Web 750 
4—5 tüchtige [672 31 
Dachdeckergeſellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ſchäftigung bei 
ns F 
. ie. 


2 Kupferſchmiede 


bewandert auf Zuckerfabrik, Brennerei 
und Brauerei, ſuchen lohnende Stellung. P 
Offerten mit Gehaltsangabe u. E. 972 | 
an Rudolf Mosse. Breslau. 7666 


E MUR, 


Geſucht 
wird für eine im Gutsbezirke Przed⸗ 


borow, Kreis Schildberg, im Betriebe 
befindliche W e ein 


en 
zum 1. Mai d. 3 [7674] 

Freie Wohnung und Heizung wird 
zugeſichert. 

Meldungen ſind unter Beifügung 
von Zeugniſſen und mit Angabe — 
Gehaltsanſprüche an die unterzeichnete 
Behörde zu richten. 

Poſen, den 15. April 1894. 
Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Tüchtige Former und 
Schloſſer 


mo dauernde 9 bei 
17607] E. Hahn, Schöneck Weſtpr. 


Tichtige Zimmerleute 


finden Beſchäftigung; dieſelben können 
ſich bei mir und beim Maurerpolier 
Braun in Kl. Tauerſee b. * 
dorf melden. [7480] 
Müller, Gilgenburg Ditpr. 


Ein durchaus ordentlicher, e 
Bäckergeſelle 


der Ofenarbeit verſteht und ſelbſtſtän⸗ | 


dig arbeiten "eg findet dauernde 
Stellung bei A Koch, Lauen⸗ 
burg i Pom., Stolperſtr. 173351 


2 Tiſchlergeſellen 


auf . E ſucht 
C. Scheffler, £ Tiſchlermeiſter. 
Tiſchlerg eſellen 


erh. Arbeit b. Witthaus, Trinkeſtr. 5. 


Dominium „ bei Mal⸗ 
deuten Oſtpr. ſucht 17 7 1. Juli einen 
tüchtigen, gut emvfohlenen, 175821 


verheiratheten Gärtner. 


eee e ee N dér 


amp? Schöneck Weſtpr. 
zum een Sa Antritt ger 12 5 
igen, erfal 


SEA 


Ein jugendlicher 
Fleiſchergeſelle 
ſowie auch ein jugendlicher 
Hausmann 


der mit Pferden Beicheib weiß, konnen 
von ſofort in Arbeit treten. 
Hermann Glaubitz, Graudenz, 
Langeſtraße Nr. 2. 


2 T vo e ge 


MON 
2 ER delen 


verlangt E. A. Reinelt, 
[7387] Sattlermeiſter, Thorn. 


— . — pp. ̃ —lM ̃ . ]§w STE 
2 : . A të EE 
Adminiſtrator geſucht. 

Für ein größeres Gut in Weſtpreuß. 
wird ein erfahrener, unverheiratheter 
Adminiſtrator, evangel. Religion, im 
Alter von 40—45 Jahren, bei hohem 
Gehalt per 1. Juli cr. geſucht. Bewer⸗ 
ber müſſen mit dem Seereise 
und den Gutsvorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut ſein. Meldung. mit Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7396 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


um 1. Juni ſuche einen unverhei⸗ 
ratheten, erfahrenen, Serpęiſchen. 


gebildeten Inſpektor 
der unter mir zu wirthſchaften hat, aber 
auch im Stande iſt, dieſes ſelbſtſtändig 
zu thun. — Größe des Gutes 1200 Morg. 
— Anfangsgehalt 600 Mark. — Famil. 
Anſchluß. — Bewerber mit guten Zeug⸗ 
Bien und Empfehlungen belieben die⸗ 
ſelben an E. Rabe, Gut Pilkallen per 
Trempen in Oſtpr. zu fenden. [7659 


Ein * tüchtiger, evang. 


Hofbeamter 
aus — Familie findet ſofort Stellung. 


Gehalt 3 teld. mit Lebenslauf 
u. Zeugnißgbſchr. werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 7599 d. d. Exped. d. 


Geſell. erbeten. 


Ein Wirthſchafter 
unverheirathet, 240 Mark Gehalt, 
ein Zieglermeiſter 
finden baldi a, Stellung im Dom. Frei- 
mark bei Weißenhöhe a. Oſtb. [7618] 


Ein zweiter [7446] 
Wirthſchaftsbeamter 
ein verheirath. Gärtner 
eine Meierin 
werden ſofort engagirt von Dom. 
Raudnitz Wpr. Bolt: u. Bahnſtation. 


Zum 5 Antritt wird ein 
tüchtiger, häuslicher, unverheiratheter 


Inſpektor 


mit guten Empfehlungen in Zworaden 
bei bei Illowo geſucht. Gehalt 400 400 Mark. 


Von Wa ſuche ich einen jungen 
Landwirth 


aus guter Familie, zu Unterſtützung 
in der Wirthſchaft. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. [7341] 
Fiſcher, Frauengarten b. . Erin. 


Ein Wirthſchafter 


der im Stande ift, mein 21/2 fulm. Hufen 
großes Grundſtück unter meiner Leitung 
zu bewirthſchaften, energiſch, thätig und 
GE nüchtern fein muß, kaun ſich 
ofort perſönlich melden bei KEE 
O. Jantz in Kommerau b. Warlubien 
Schriftliche Bewerbungen unberück⸗ 
ſichtigt. 175131 


Zum im 1. Juli findet ein praktiſch ge- 
ſchült er | 
Inſpektor 


i Lade hg aft Stel- 
balt 450 ME excl. Wäſche. 

ff eo, bricht m. Sange Nr. 7345 d. die 
Erbed. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Goal gej. ein deutſcher, ev., verheir. 
tücht. Waldwärter 
zum 1. Mai eine deutſche, ev., tüchtige, 
polniſch ſprechende : 
Wirthin. 

Gehalt 240 M. Zeugn.⸗Abſchr. a 
. m. Serniti bei Gender 
Tüchtige Steinſchläger 


KS Bauſteine, bei hohem Accord ge- 
Mi Dieſelben können ſich im Gaſthofe 
Silber bei Reetz, Kreis Arns⸗ 


wie 


e bei Herrn Betriebsleiter 9974 ü de r 


melden. 


Zum 1. Jill b. Jö. fige ich 


einen verheiratheten [7625] 


Kutſcher 


mit guten Zeuguiſſen. 
Landrath Brückner, 
Marienwerder. 


Suche zum Wé Antritt 
einen Kutſcher 


der ſeine Brauchbarkeit durch prima Zeug⸗ 


niſſe nachweiſen kann, bei gutem Lohn. 


Derſelbe muß auch die eee 


mit Air 
G. Scheidler, Gruczno Weſtpr. Weſtpr. 


Weidenſchäler 


6431 finden täglich auf der Kämpe an der 
e Jee BA 1 74 


Kuhn & Sohn. 


Ein Lehrling, von außerhalb, der 
Luſt hat, die Conditorei zu erlernen, 
2 unter púnitigen Bedingungen ein- 


eten Co der Conditorei von (7320) 
Reid (Inh.: Julius Heinnold) 
Ge Bromberg. 


Wegen baltender Kränklichteit 
meiner a uche von fofort ein an: 
ftändiges, einfaches und geſetztes 


Geſucht ein Anabe; des Luſt bat 
Kellner 


u werden. Meldungen ſind zu richten 
an an bie rhel EE 3 aus guter Geh 2 Gabe meines 
In meinem Kolonialwaaren⸗ und kleinen. Sanshalt Go Meldungen find 


Schank⸗Geſchäft findet ein Sohn acht⸗ 
barer Eltern fofort oder ſpäter Aufn. 
als Lehrling. 17334] 

C. Fikau, Biſchofswerder. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confections⸗ „Geſchäft ſuche zum baldi 85925 
Eintritt 


einen Lehrling 
bei fr. Station, welcher der A ie 
Sprache mächtig ilt, unter günftigen] 2 
Bedingungen. 
C. A. R clement, Marienburg Wp. 


Eeinen Lehrling 
aus achtbarer Familie ſuche für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſengeſchäft. 
7690) Kirmes, Thorn. 


Ein Kell nerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ES 
eintreten bei be d, 
Oskar Farchmin, Hotelier, a ee rop 


erh. Dom. Schönwalde b 
Einen Lehrling 


Kr. Schlochau. 
verlangt Rein h. Sommer, Buchbinder, 


Sa Stu; a 
Neuſtettin. Näheres brieflich. [7190] Als Stütze der Hausfrau 


wird ein nicht zu junges, evangeliſches 
Einen ‚Einen Eonditorlehrling Mädchen, das ſchon dergleichenStellungen 
ſucht per fofort 


DE batte gut kochen und plätten De anf 
R. Rommel, Conditorei und a. ſowie auch pandarbeiten verſteht, au 
Inowra zlaw. 


Ei ds ek — dalt nn ue bis 

—— ... —— A tai geſu zehalt nach Ueberein⸗ 

Ein Sohn achtbarer Eltern, der das e b it 

Eeer erlernen will, wird kunft. Meldungen werden brieflich mi 
als Lehrling 


Aufſchrift Nr 7587 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

geſucht. Dückert, 8 

[7655] Pr. Fried land 


Per ſoſort ſuche ein tüchtiges, 
junges Mädchen 
Ein Lehrling f. Haus h. u. Geſchäft, welch. off? 
der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, erl. Do | jow. ein Schrmädd, mo). Conf. 
kann ſich ſofort melden bei 7651 | u, w. enz u. 14d. Aus ibr. zl, 
W. Gas¿ynsti, Klein Radowisk M. A. MER t, Bad P Usin, Mann 
b. Gr. Radowisk, Kr. Brieſen Wyr. Conf u urpidaaren.. 


Gen per ſofork. ein. gebildete 
Ein junger Mann 
von ordentlichen Eltern, (Deutſcher be⸗ 


junges, evangeliſches 
vorzugt), der Luſt hat, das Molkereifach 


ee eg EE | 


Ein junges Mädchen, welches 
$ die Schneiderei erlernt hat RK in 2 
$ mein Kur Weiß⸗ un 821 
® waaren⸗ Geſchäft als 


Lel rmädchen ? 


von fofort eintreten. 3 
Freie Station nebſt — — auch $ 

etwas Gehalt, wird gewährt 
Johannes Jordan, Elbing. $ 


>0006009600698 54904300000 

Geſucht z. fof. Antr. ein anft. 

ev. Mädchen 

v. Lande, nicht unt. 20 Jahren, w. f. i. 
b. Wirthſch. vervollkommnen will — 
nebenher Stubenarbeit, Plätterei u. e 

f. 5 sabresgebalt e 100 

S940 


0 00 


Mädchen 
gründlich zu erlernen, findet in der zur Stütze der Hausfrau auf ein Ritter- 
Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Güldenhof, 


gut in Weſtpr. Das junge Mädchen 
Prov. Poſen, (Vollbetrieb), ſofort Stell. muß ſelbſtſtändig kochen können und 
Te ul 


Federvieh beaufſichtigen; mit Kuhſtall 
nichts zu thun. Völliger Familienan⸗ 
ſchluß und gute Behandlung. Offerten 
mit kurzem Lebenslauf und Gehaltsau⸗ 
ſprüchen werden brie ich mit Aufſchrift 
Nr. 7472 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


In einer Bäckerei wird ein 


junges Mädchen 


aus achtbarer Familie als Verkäuferin 
geſucht. Es werden nur Bewerbungen 
mit Angabe von Referenzen und wenn 
möglich, Degung de der Photographie, 
e Ge Offerten werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 7342 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Zur Stütze der Hausfrau 


wird für ein kleines Gut ein J7696⸗ 


>) 
—Tüchtige Mädchen v. gl. f. Stadt evaugel. Mädchen 


l geſucht, welches ſelbſt Hand anlegt. Of 
empfehle. Kampf, Langeſtr. 3. iere A. 91 Garniee. f 

1 ält., anſpruchsl., ehrl. Mädchen 
paer ateinft Fran w. v. e. eing. Herrn 

Stadt v. tol. oder 1. Mai ge Lé 
ſelb. muß m. d. einfach. Küche u. 
Wäſche vertraut ſein u. alle A Arbei 
übernehmen. Off. nebſt Gehaltsford u. 
Zeugnißabſchr. u. A. . sa de” 


Ein Junge 
zum Semmel⸗ und Brodaustragen und 


ein Lehrling 


können ſof. eintr. Aa E 


Für Frauen und 


Mädchen. 


Eine erf. Lehrerin f. Stig., i. d. He 
b. freier Station tgl. 3 Stund. u unter⸗ 
richten hat. Geh. w. nicht — ch Off. 
u. Nr. 7630 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein junges Mädchen 


aus anſt. Familie, ſucht Stell. als Stütze 
der Hausfr. od. Bonne. Offert. u. G. S. 
poſtl. Sagemühl bei Dt. Krone erb. 


PCC 
Suche zum 1. Juni oder früher eine 
erſte ſelbſtſtändige 176311 


Putzarbeiterin 


die ſchon mehrere Jahre dem Fache vor⸗ 
ſteht. Off. n. N. M. poſtl. Liſſa in Poſen. M Marienburg Wpr. 


Molkerei Culm fubt zum 1. Mai Ei Ze E 
in älteres Fräulein 
eine j junge Meierin aus pe Familie, K Der Führung 


die ſoeben ihre Lehrzeit beendigt. [7461 des Haushalts vertraut, das Liebe zu 


Geſucht wird von Mitte Mai eine ae e eee 
fleißige Meierin ſelbſtverſtändl. Gehalt nach Ueberein, 

zu a SG SENG fein kunſt. 176271 
auch in der Hauswir aft thätig ſein in in allen Seinen der Fand wir 
muß. Selbſtgeſchriebene fferten mit „ ge Sandwich 


Zeugnißabſchriften und 8 ye irthſchaftsſräulein 


pea. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 76 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. ſucht zur n Führung des 
8 Haus halts y ſofort 


ee Dom. Hammer bei Flötenſtein. 


Suche zu fofort eine einfache, ältere 
Wirthin 

der poln. bead anr d Führung eines kleinen Haushalts. 
Neldungen ſind zu richten an Landwirth 

O. Mohr, Neuhof b. Jamielnick Wpr. 
Suche zum 11. . Mai reip. 1. Suni 
eine in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft und feinen Küche erfahrene, 11610 


thätige 
Wirthin. 
Gehalt 200 Mk. Zeugniß“⸗Abſchriften 


— ae ALAA Lha TEN GE IE AA T 


KS tüchtige x (4623 
Verkäuferin 
mit der Branche vertrant, und 
einzuſenden an 


2 VW 
ein Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung, verlangt] "Te Elbing. Dambiben 


möglichſt zum fofortigen Antritt Eine tüchtige Wirthin 


wird geſucht. u Ott berlein, 
dite? Ba Photographie zu d gem tee Se et sie 
richten a 


Max Gutmann, Schivelbein, 


Suche zum ſofortigen Antritt eine 
erfahrene Wirthin 
Pojamentir:, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 
Handlung. 


in den 30-er Jahren, evangeliſcher = 
Geſucht zu jofort 


ligion, mit 50 Thlr. Lohn ohne ber 
iſt eine ſehr leichte Stelle ohne GE 
krii e ` 8 

$, Dampfmühlenb Ka 


[7653 er echl 
„ge Verkäuferin RE e SE 
elernte Meie bevorzu Gehalt 
ide I aht. bei Ca pre ipag ME der a os 


olkerei Culmſee E. G. 
— Der Suipettor Y. Dieten f 
Für mein Colonial- u. Deſtillations⸗ einem 


G t aushalt auf ES Lande. 
Aach Za HG Seen 176877 hu unter Nr. 7608 an di 


tüchtige Verkäuferin. 


Eine zuverläſſige 
Dieſelbe muß mehrere Jahre im Ge⸗ 
bas thätig eweſen fein und über ihre Kinderfrau 
bisherige $ hrung un gs T beite m ein erfahrenes, älteres 


— 


175121 


Zeugni je aufzuwelſen aben. Kindermädchen 


ung. 
mit Zeugnißkopien u. Gehaltsforderu 
$ p baltsf ng. im Beſitz in, Den Zeugniſſen, wird 


¡find zu Jen ust G 8, Pieckel. um 1. zur PH nd 
ugu bergen iecke . ege u 
8 8 re Yo bon 2 Kindern im alter voy 


Junges Mädchen 1½ Jahren und 1 Monat geſucht. 


ur Erlernun bee ‚Deere nët im Frau rene e e ſen 


lter von ni 12 30 Plonchaw bei Gottersfeld. 
Central⸗ alterei Schöneck Bpr.! Anfivárterin gejucht indenſtr. 32. 


„gu bett, 


r., au Grund des Kaufver⸗ 
2 es vom 5. Oktober 1853 im Grund- 
pude 1 N Wi Zë an 

Mauer, A btb. II r. 4 für den 

gen Ellas Am = rata 
Kate gen, gebildet aus dem 3 

Kaufvertrage und dem 598805 enbuchs⸗ 
mezuge vom 8. Oktober 1 

2. auf Antrag des Eigentyumers 
Alexander Burnitzki D Kee da3 
NENNEN ber 31 T 24 

aus dem Erbver elch bom 
Dee 8 1831, conf. 3. e 
1835 und dem Vertrage vom 8. Juli 
1843 im 
Blatt 12, Abth. III Nr. 2 für Johann 
Boczontet eingetragen, gebildet aus 
dem gedachten Erbvergleich und Ver 
trage u. dem Gi 8 ⸗Rekognitions⸗ 
ſchein vom 8. Juli 
3. auf Antrag d. Steilmachermeifters 
Daniel Baldowski in Neuenburg das 
een über 600 Mark, 
aus dem Kaufvertrage vom 12. Juni 
1876 in den Grundbüchern Kl. Kommorsk 
Bl. E Abth. III. Nr. 1 und Weide 
Abth. d Nr. 2 für die Kauf⸗ 
Au Set? Engel und Leſſer Fabian 
in Neuenburg ein 8 und auf den 
Altſitzer Johann Baldowski in Kthdf. 
Gr. Kommorsk übertragen, gebildet 
aus den beiden Hypothekenbriefen vom 
28. März 1877, ſowie dem gedachten 
Kaufvertrage, der eitrittsverhandlung 
vom 24. Juni 1876, der Schuldurkunde 
vom 14. März 1877 und der Abtretungs⸗ 
r ger = demselben Tage, 
4. au ER des Eigentpümers 
Fung Zielinski aus Bif. Gr. 
mmor3f das Hypothekendokument 
über Zidler, aus der Schuld⸗ 
EH vom Sanuar 1865 im 
rundbuche er Su Gr. Kommorsk, 
Bl. 40 für den Hofbeſitzer Onuphrius 
in Gr. Kommorsk eingetragen, beſtehend 
aus der genannten Schuldurkunde und 
dem Hypothekenbuchsauszug vom 23. 
reg gra 1865, 

5. auf Antrag des Käthners Jofeph 
Guſowski in Ja e gé folgende Qe 
8 Att. 1. von Jaszezerrek, Blatt 7 

III eingetragene Hypotheken⸗ 
vo Ben: (605 


] 

a Nr. 5. 12 Thlr. 14 Sgr. nebſt 5% 
Zinſen ſeit dem 12. September 1863 
und 23 Sgr. Koſten für den Haken⸗ 
büdner Aron Klunower in Lippink 
auf Grund des a 

ge von 8. September 186 

A. achen Klunower c/a Kloß K 

84/63 eingetragen sufolge 
Deeg pen 5 Februar 1864, 

b. hlr. 20 Sgr. Forderung 
aus Së rechtskräftigen Mandat 
vom 20. November 1867 und 8 Sgr. 
ponen in Sachen Konkel c/a Kloß 

8/68 für die Wittwe Konkel in 

E ses auf den Antrag des Prozeß⸗ 
ters vom 20. Juni 1868 ein⸗ 
getragenen ex decreto bom 25. 


6. Nr. 11. 6 Thr. 14 Sgr. 6 Pf. zu 5% 
verzinsliches Muttererbe der Ge⸗ 
Ges, Marie Florentine und 

2 Friedericke Benz mit 
3 Thlr., 7 Sgr. Bes Pf. aus dem 


— 984 vom ärz, 28. April 


10/20. Mai 

1869 eingetragen ex decreto vom 

7. Juni 1869 von zum 
J. Nr 12 1 Thlr. 20 Sgr. nebit 60/e 
GE feit dem 29. Januar 1868 
tskräftige Forderung in Sachen 
ga ian c/a Kloß 508/68 u. 15 Sgr. 
oſten für den Kaufmann Meyer 

Besen a zu Lippink im Wege Der 

xekution zufolge Antrages des 

Prozeßrichters vom 19. Juni 1869 

eingetragen ex decreto vom 27. 

"e 1869, 

6. auf Antrag 
Albrecht Bumalsfi aus 3 
das Hypotheken⸗Dokument über 400 
Thlr., aus der Schuldurkunde vom 
16. April 1853 ai den Bäder Wilhelm 
Lenz in Neuenburg in Höhe von 500 
17. abt auf Grundſtücke Espenhoehe, Bl. 

III. Nr. $ 00 El un = 
na 5 RK bon r. zunächf 
0 den C . Friedrich 


er⸗ 


vegler in Sprindt, fedann für die 
Samuel und enviette geb. Danziger 
Sabian’schen Eheleute zu Neuenburg 


Umgeſchrieben, gebildet aus der Obli- 
en 16A April 1853 — dem 
Res e Rekognitionsſchein vom 
1. Juli 1 

. auf Antrag des Beſitzers Julius 
Strchlau in Gr. Es das Hypotheken⸗ 
dokument über 500 Thlr. aus dem Erb⸗ 


23. Oktober 1856, 
8 au 
vergleiche vom 2. Dezember f 
dem Grundſtücke Gr. Sibſau Blatt 32, 
Abth. III. Nr. 5 für die minderjährigen 
Geſchwiſter Bigalke eingetragen und 
unächſt für die ée rj eo Paul und 
Dorothea eb. Rueck⸗Richterſchen Ehe- 
leute in Bobrowitz, ſodann für den 
Beſitzer Heinrich Siewert in Kommerau 
umgeſchrieben, gebildet aus dem Erb⸗ 
vergleich vom 28. Oktober 1856, der 
eee vom 2. Dezember 
der Abtretungsverhandlung vom 
13. . Best 1884 und dem Hyoptheken⸗ 
buchauszu zuge vom 26. Februar 1864, 
8. auf Antrag des Käthners Johann 
Anger git aus Kthdf. Gr. Kommersk 
das Hyvothekendokument über 17 
Tbir⸗ aus dem 3 
Mandat vom 29. September 185 
in Sachen Bräger c/a 
dem 5 Kthdf. 
morst, Bl. 25, Abth. III. Nr. 7 für 
den Hofbeſitzer Lieutnant Krüger 
in Gr. Sanskau eingetragen, be: 
ſtehend aus der Klage vom 6. Sep⸗ 
tember 1853 und dem Hypotheken⸗ 
buchsauszuge vom 22. Februar 1855, 
6. die im Grundbuche von Kthdf. Gr. 
Kommorsk, Bl. 25, Ab 


8 eingetragene Proteſtation que 
Exba née A des wë En 
Wittwe arianna midt zu 


Gr. Kommorsk — * einer unter 
dem 10. November 1856 gegen 
Friedrich Horn . For⸗ 
derung von 5 Thlr., und der der⸗ y 
lhen entſtehen en rozeßkoſten 
Hßhe von 1 — au * 
des „ Frozehrichlerz vom 14. No⸗ 


a von Jaszeniec, f 


des wen N 


vember 1888 ein koge 


ufolge f 
gung vom 21. November - ut 


2 

3, auf Anto des Hofbeſitzers uling 
Krüger in Si Qofbe Ian 
buche von Kommerau, BL 40, A bth.! HI. 
Nr. 7 eingetragene WR jetenpojt von 
2 Thlr., 2 Sgr., 6 Pf. Reſterbtheil der 
Wittwe Marie Voll CZ teltner bon 
der im Grundbuche des Grundſtücks 
Nr. 9, Rubr. III. Nr. 8 3 
Poſt, hier pi y a ** fle 
ſchriebene Grundſtück au 
Verfügung vom 7. + er 91871 

Die Hypothekenurkunden find an- 
geblich durch Zufall vernichtet, diePoſten 
angeblich getilgt und ſollen erite amor⸗ 
ite, und GES E werden. 

werden deshalb die Inhaber 

. rn e an und die Rechts⸗ 
nachfolger der Hypothekengläubiger auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem Aufgebots⸗ 
ermin am 


18. September 1894 


Vormittags 11 Uhr 

ihre Anſprüche und Rechte bei dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 7 
anzumelden und die Urkunden vor⸗ 
ulegen, widrigenfalls die Urkunden für 

aftlos erklärt und etwaige Berechtigte 
mit gä Anſprüchen auf die Poſten 
ausgeſchloſſen werden. 


Neuenburg, d. 6. April 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Kaufmann Adolf und 
Mart dr Poſe⸗ Woſien! ſchen Ehe⸗ 
leute in Soldau iſt in Folge eines 
von den Gemeinſchuldnern gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsverglei che 
Vergleichstermin auf 176151 


den 7. Mai 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Bier 
ſelbſt anberaumt. 176151 


Seiten, ée 13, April 1894. 


Secretär, 
Gerichts chreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten mit Ausſchluß der 
Vorarbeiten que Herſtellung Der Drai- 
nage von ca. 550 Hektar auf dem An- 

edelungsgute Przeclaw, Kreis Obornik 
ollen auf Grund der Allgemeinen Be⸗ 
ingungen für die Ausführung von 
Staatsbauten verdungen werden. 
Angebote mit der lufſchrift „Drai⸗ 
en WAN Przeclaw“ find beriienelt 
poſtfrei bis zum 17973 
Counabend, den 28, April 05 Za. 
Vormittags 91/2 Uhr, 
zu welcher Zeit die Eröffnung der An⸗ 
pene tattfinden wird, dem Bauamte 
er Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu Poſen, 
Untere Mühlenſtraße 12 part., einzu⸗ 


reichen. 

Die . ſind in den 

Dienſtſtunden ebendort einzuſehen, auch 

gegen poſtfreie Einſendung von 1,80 
von ebendort erhältlich. Zuſchlags⸗ 


friſt 14 Tage. 
Poſen, den 15. April 1894. 


Königliche Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion. 


Ausſchreibung. 

Die Arbeiten ausſchließlich der 
Vorarbeiten für die Herſtellung der 
Zeie nebſt Nebenanlagen auf dem 
Anſiede ng3gute Radajewitz, Kreis 
Inowrazlaw, ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung verdungen werden 
Angebot fi find mit der Aufſchrift: 
NH r Drainage - Ausführung 

Rabglewiz! verſehen, verſiegelt und 
poſtfrei bis zum 
Montag, den 30. April er., 
aparir a A 3 11 Uhr, 

dem Bauamte der Anfiedelung3 - Rom- 
miſſion zu nl untere iger 
r. 12, ein ureid) en. 

Die Verdingungsunterlagen nn 
gegen pojtfreie Einſendung von 1 Mark 

EE vom genannten Bauamte bezogen 


ir 
uſchlagsfriſt 14 Tage 
gute den 16. ei 1894. 
Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 


Das zur Johann Wermter- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige Schuh⸗ 
waarenlager ſoll durch den Unterzeich⸗ 
neten im Ganzen oder auch getheilt in 

rößeren Poſten verkauft werden. Das⸗ 
le [be beſteht aus ca. 125 Paar Herren- 

Gamaschen und Stiefeln, 185 Paar 
Kinderſchuhen, 90 P. Damen⸗Gamaſchen, 
95 Paar Filz⸗ und Lederpantoffeln, 48 
Paar vercchie 3 49 P. Knöpf⸗ 
13 Kaat Bi 46 Paar Beu 8 Gert Ee 
45 Paar Filzſchuhen, 3 P. Holzſchuhen, 

25 Paar Kellnerſchuhen, einer Quantität 
Schäften und Blättern 2c. [7626] 

Die Beſichtigung des Lagers ift ieder- 
zeit geftattet. Jede Auskunft ertheilt 


chwetz a. TS 
Der Konkursverwalter. 
Dr. Eichbaum, Rechtsanwalt. 


Bekauntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
iſt von ſofort eine [7665] 


Polizci-Sergeantenftcle 


117 beſetzen. Das mit der Stelle ver- 
undene Einkommen beträgt 900 Mark 
jährlich Kor fteigt nach den Beſtim⸗ 
mungen des Beſoldungsplanes bis 
1050 Mark jährlich. Außerdem werden 
60 Mark ha Pg jährlich gewährt. 
Geeignete, nicht über 35 Jahre alte 
Bewerber E aufgefordert, ihre 
Meldungs⸗Geſuche unter Beifügung von 
Führungs⸗Atteſten, är cien Begin jen 
über körperliche Qualifikation den 
polizeilichen Exekutivdienſt un “eines 
Lebenslaufes uns einzureichen. Civil: 
verſorgungsberechtigte Bewerber werden 
in erſter Linie berü ong, Die defini- 
tive Anſtellung erfolgt nach einer be- 
glei robedienſtzeit wë SCH 


"Birfchan, den 17. April 1894. 
Der Magiſt rat. 


Nordlandsfahrt 


per Salondampfer „Rurik“. 
Danzig — Wisby — Stockholm — Danzig 


H Abfahrt 19. Juli. Reiſedauer 8 Tage. 
reife einſchließlich vorzüglicher Verpflegung auf See an Boro des 
„Rurik“ und einſch el o Zeien Wish - un in Stockholm: 

a 
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latz Mark SR, . 


TI. 
Ausführliche Kern koſtenfrei. 17230] 
E. Schichimever, — 
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SC und Dl May 
“Pay 
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Stolp i. Pom; 
gegründet 1874. 
113 von neuen doppellagigen und einfachen Pappdichern. EE 
A Ueberdachung alter schadhafter Papp-, Filz- oder Dornscher-Dächer E 
a nach eignem System durch selbst ausgebildete Lente. 


un? 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Si Ausführung von Holzeement- Bedachungen und Asphaltestrichen. Sex 
| Abdeckung von freistehenden Mauern, Brücken, wewölben mit ¿e 
Isolirplatten oder Abdeckungsmasse. SE 
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S Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. === D 
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* 
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Eindeckung von Ziegeldiichern mit Goudron-Pappstreifen. 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei.? ER 
. Zweiggescháfte Gorze gleicher Firma fi 


(Dt. -Eylau Wpr. p Posen $ 


Königsberg 1 Pr. 
Osteroderstrasse 14. Theaterstr. 2, 75 


— No. 1. 


N wirt 


"Fahrräder! | 


neueſter Conſtrukt. 
offerirt billiger 


JS VA ARA a und besser wie 
* N ma Im e jede Concurrenz 

SÉ Ye / IM Mt i 8 a Pneumatic- 

Si Seet Rover mit Kugel⸗ 


OSA 


p een ſchon für 


240 Mark 


Y Y NN GEI KE e 
2 ZE: 
ZU = 2 Aë Erima=-DOualitát, 


Reparaturen ber ſchnell und billig. — Preisliſten gratis und franto. 


E. Flemming, Danzig. 


P. S. Größtes Lager in Sport⸗ Bekleidung. S252 


Saatkartoffeln Eme Ziegelei mit Ringofen 


dazu 70 Morg. Land, Lag Gebäude, 
Imperator, Athene, Simson dicht bei der Stadt, iſt ür 32000 Mark 
Fürst Lippe u. a. offerirt zu 1,30 


bei 10000 Marf Anzahlung ſofort durch 
Mark pro Centner franko Station mich zu 7636 
Czerwinsk Dominium Kopitkowo. 8 l l 


Eine Schmied 
Saatkartoffeln ine Schmiede 


pe ſchön. Gebäud., dazu 4 Mrg. Garten- 
handverleſene, von 1,50 Mk. bis 2.50 


a 1 gr. Dorfe, iſt für 4000 Mk. bei 
Mk. p. 50 Kilo: Paulſens Juli, Phöbus, . gg? durch u zu 
Be ¡ri Amplum, Helios, 


verkaufen Gniwodda, Fittowo 
Jung albur, Blaue Rieſen, Athene bei Biſchofswerder. 
und Juwel (2886 


ZS Geſchäftsverkauf. 
n SE . 7 rtin. Ein altes, gaugbares Papier- 


— — — u, Devotionalien⸗Geſchäft, paſſend 
Saatkartoffeln 


für Damen, ift wegen Familien⸗ 
Athene A 1,20 ht Seed A 1,10 Mk., 


Veränderung preiswerth zu ber: 
aufen. Offerten unter M. R. 8 
Genee, Elbing. 176351 


et mit Baß CT E er 
pfie ranko Bahnho 0 üblau 
Dom. mp bei Br. Stargard. Hötel. 


Ein neu erbautes, 
Hotel, ſeit 2 Jahren im Betriebe, iſt 
E — 9. ünſtigen Bedingungen 

verkaufen reſp. zu verpachten. 

u Wollſteu, ` in Poſen. 175541 
Cohn, Maurermeiſter. 


Saat⸗Kar Wë ll 


200 Centner rs asia, ſehr ertrog- ¡? 
8 ſehr dauerhaft und ſehr ſchön von 
iS verkauft 7187 


Dom. Marienbo a Schönſee. Ein alt bewährtes Fuhrgeſchäft, 
ye mit SC? ohne Mt. pff ¡E 3. 3 

Anzahl. 9000 9 ff. an die Dft- 

Du Ip l fe E deutſche Son, 0 unter 
G. eo 2e 17670 


In der Dëse ein 
gegenüber mehreren Hotels gelegenes 


Grundſtück 


een sg aus Wohnhaus mit Schmiede, 
rten, Bauplatz und 51/2 Morgen Acker, 
welches Lei ſeiner äußerſt günſtigen Lage 
* zu jedem Bande eignet, preis⸗ 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
SC der Unterzeichnete. 63 
Danzig, den 18. April 1894. 
Dom rowski, Poggenpfuhl 47. 


(Reelle Offerte.) 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Gangb. ph Wollw.⸗Geſchäft, Lage] 2 
gut, direkt am karkt, Miethe billig, ſogl. 
Krankheits weg. billigſt u ver aufen. 
Näh. bei W. Winkelsdorf, 
käufer, Drieſen, Prov. Brandenburg. 


Paulsen’s blaue 9 mit der | 
Hand ER find pro Ctr. 2,— Mk. 
verkäuflich in Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. Säcke zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. Betrag wird durch Nac 
nahme erhoben. Lieferung frei Melnd. 


Chiliſalpeter 
Superphosphat 
Thomasmehl 
Mutt 


ift Hetz vorräthig. 


Paul Boas, 


17584] 


Bromberg. | Brundftidsverkanf, 
"Ia Metzer Sparge Wegen Fortzuges verkaufe meinGrund⸗ 
verſend. 10 a e Ar e reeg, 6 Lä tück mit 140 9 Norgen & and, gut. Weizen⸗ 
ve Korb g pl Nachnahme 6543 U] | Beige me r e 

Beſitzer uttmann in Trzianno 
mi Marcas, Met. bei Rynsk Weſtpr. 17550 


Ein gutes Reitanrant 
— e we Einr. billig puss SES Off. 
„D. hauptpoſtl. Danzig erb. 
èg EXA pam rt 


2 Haus 2 


kin Strasburg Si 
ALARH worin feit vielen Jahren 

ein frequent. Bäckerei⸗ 
Som e e wird, kommt am 
8. Mai d. 33, zur Subhaſtation. 


S S ES 


sticks Verkäufe 
usd Pachtungen. 


Ein Hausgrundſtück 
nahe am Markt gelegen, mit 2 Gärten, 
H umitándebalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Aga ai zu verfau Ki 
Nähere gu ur ertheilt 7696] 
chloppe Apr. 


bula, 


gut gehendes | Wy 


Selbſtver⸗ $ 


Seltene Gelegenheil. 
Ein kleines Mi em Hotel in KN 
in vollem Betriebe, 10 Zunmet 
ſtaur.⸗Zimmer. Miethe 3 Me. z Bimo 
ee a 245 Mk., Steng 8: bis 
10000 ll ich für den Inventar⸗ 
preis De 
TEE, Hotelier, — 7658 
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Ein gut gehendes 


PAR aterlalwaar.⸗Geſchäft 


nebit Delikateſſenhandlung, ift unter 
günſtigen Bedingungen in Dt. Krone in 
beſter Lage zu verkaufen. Auch bin ich 
eneigt, den de welcher ſich zu jedem 

eſchäft eignet, zu vermiethen. Selbſt⸗ 
veleftanten wollen persönlich hier er: 
are Brieflicher Verkehr ift ausge⸗ 
ſchloſſen. Albert Manke, Dt. Krone. 


Bin Willens, mein 695 


Däin, Grundſtick 


Mühle 2 Gänge, franz. Steine, 1 Graupen⸗ 
gang, 6 Morg. Weizenboden, Stallung, 
Scheu e, Haus, Verſicherung d. Mühle 
1200 Thlr., einzige Mühle am Orte, für 
den Preis von 1700 Thlr. zu verkaufen. 
Monatlich 300 Scheffel Mahlung. 

Adolf Templin, Mühlenbeſitzer, 

Roſenthal b. Löbau Wpr. 


cin gut, Mehl⸗Geſchäft 


eingeführtes 
iſt billig abzugeben. Uebernahme kann 
ſofort od. ſpäter al u. find 1500 Mk. 
erforderlich. Fachkenntniſſe nicht nöthig. 
Meldungen werden brief 

ſchrift Nr. 7634 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein in Thorn am Markt belegenes 


lch 
Grund ſtüch, flottes cou. Material 


waaren⸗Geſch. nebſt Schank betr. wird, 
iſt b. gering. Anz. u. unt. ſehr günſt. Bed. 
ſof. zu verkaufen, Off. briefl. unter Nr. 
7369 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Todesfallshalber 
E Colonial- u. Eiſengeſchüſt 


mit großer Reſtauration, Auffahrt und 
großem Hofraum in einer größeren 
da e Wyr. bei kl. Anzahlung 

CA 3 NG we Umſatz jährlich 


wi AC Ga brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7339 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


In Labenz bei Briefen find noch 
zwei bebaute [7006] 


Parzellen 


dicht an der Kulmer Chauſſee gelegen, 
ebenfalls zwei Parzellen von 10 bis 
20 Morgen, unmittelbar am Walde, 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Letztere werden auf Wunſch bebaut oder 
das Material zum Bau geliefert. 
iermann. 
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Mein im guten Zuſtande, m. eleganter 
Decoration u. Beleuchtung befindliches 


Boden⸗ Karouſſel 


m. 16 Pferden, 4 Schlitten, 4 Bänken, 
nebſt Wohn⸗ u Packwagen, bin ich Willens, 
krantbeitshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſogleich zu verkaufen. 
3.31. Ortelsburg Op., MERAN 
obanna Schweidle 
Karouſſelbeſitzer⸗ Wittwe. 


Güter jeder Größe 


otels, Gaſtwirthſchaften, werden 
17548 proviſi ionsfr. te Dt Ey durch 
E. Bourbiel, Dt I. Dt. Eylan. 


Größere und kleinere 


Beſitzungen 


auch Theile größerer Beſitzungen werden 
zu EEN erworben. 
Das Anſiedelungs⸗Bureau 
Poſen, Friedrichſtraße 27. 


Zur Uebernahme eines alt. jenom., 
Getreidegeſchäfts in ein. Stadt d. Prov. 
pr. w. ein Compagnon m. 15— 20000 0 
Mk. Einl. gef. Fachk. n. durcha. erforderl 
Meld. mb u. Nr. 7512 a. d. Exp. d. Geſ.erb' 


Als Selbſtkänfer une mit 40 000 M 


lich mit Au 


(7699 


f ute Gebäude, Nähe der Bahn, 
Chauſſee; gupirtes Terrain ausgeſchl. 
Detaillirte Offert. unt. Nr. 7590 an die 
Exped. d. Geſelligen in Graudenz erb. 
Suche eine gutgehende (7647 
Gaſtwirthſchaft 
qe poten, eventl. ſpäter zu kaufen. 
fferten erbitte unter A. L. 
wii Strasburg Wyr. 


>> „ %,, %,, ee 


Castwiribscha 


am d im Kirchdorfe, zu e 
> pachten d deii Offerten mit ge- 2 
nauer Be ee der Verhälk⸗ 
3 niſſe, Löſungen, Umſatzes pp. nach 
Bedingungen nach Roſitten (Mr. 
o Pr. Eylau) unt. R. P. erb. [7694] 


Leeeseeesee es Veo. 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Ausſchank wird zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7644 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 
wird zu pachten geſucht. Gefl. Offerten 
werd. briefl. mit Aufſchr. 7632 durch Die: 
Exped. des Gefell. in Graudenz erbeten. 
Ein tüchtiger Landwirth ſucht ein 
MRenten⸗Reſtgut 


od. eine Pacht. v. 3—400 Mra. ebenen 
1 pig Wieſen und Gebäud., 


enügen. Meld. w 
br Ki Mr. 74215 d. „Exp. d. Go 2 


zu kaufen; 
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Drittes Blatt. 


Grantem, Freitag] ` 


[Nachd. verb. 


Der wilde Herbert, 
Eine Erzählung von Erich Norden. 


„Aber Sie werden wieder kommen und mit mir plau⸗ 
dern“, bat ich, „und dann bringen Sie auch Ihren Mann 
mit. Wollen Sie dies thun?“ 

„Das würde ſich nicht ſchicken, gnädiger Herr, daß Sie 
mit uns einfachen Leuten ſo vertraulich da ſäßen. Die 
anderen würden ſonſt darüber reden. Und jetzt gute 
Nacht!“ Sie nickte mir noch freundlich zu, und dann war 
ich wieder allein. 

Aber ich mußte immer daran denken, was ſie geſagt 
hatte und wie recht ſie habe. Darum faßte ich den Ent⸗ 
ſchluß, mich herauszureißen aus dieſer Lethargie, in die ich 
verfallen war, und die mich langſam umzubringen drohte. 
Marie hatte einſt auch geſagt, das beſte Heilmittel für 
herben Schmerz ſeien Arbeit und Fürſorge für Andere. 

„Am nächſten Morgen ließ ich dem Inſpektor ſagen, ich 
möchte mit ihm einen Ritt e die Felder machen. Wie 
ungeduldig ſtampfte da mein Lieblingsrappe mit den Hufen 
den Boden und wie ſtolz und freudig wieherte er, als ich 


6. Fortſ.] 


aufſaß, dieweil meine Hunde freudig um mich herum ſprangen. 


Meine Pferde und Hunde waren die einzigen Freunde, die 
ich für meine Zukunft gerettet hatte. 

Die Herbſtfäden zogen ſich von Baum zu Baum und 
überſpannten Wieſen und Felder. War es nicht das Leihen- 
3 das die Natur der Erde ſpann, die bald wieder in 

en 5 verfallen ſollte? 

Ich plauderte mit dem alten Inſpektor und ließ mir 
Vieles von ihm erklären, während er mich vergnügt und 
befriedigt anſchaute. Ich ſagte ihm, ich wolle von jetzt ab, 
wenn es ihm recht ſei, ab und zu mit ihm über Feld 
reiten, damit er mich in der Landwirthſchaft etwas unter⸗ 
richte. Bis ſen wiſſe ich nur, daß der Hafer von den 
Pferden gefreſſen und der Weizen auf der Mühle gemahlen 
würde, aber vom Anbau der verſchiedenen Fruchtſorten und 
von einer Fruchtfolge verſtehe ich noch gar nichts. Da 
ſchmunzelte er und lachte ſogar. 

Der nächſte Tag war ein Sonntag. Als ich aufwachte, 
war es mir, als höre ich Frau Anna ſagen: „Sie 
gehen auch in keine Kirche“, — und den Satz hörte ich 
immerfort, ſo daß ich, ſchon um der Geſchichte ein Ende 
N mir vornahm, wirklich einmal zur Kirche zu 
gehen. 

„Und ich ging auch wirklich dorthin, als die Glocken 
läuteten. y 
1 ~ f 


Seit meiner Eltern Tode war wohl der Herrenſitz im 
Gotteshauſe nicht mehr benutzt worden. Ich kam mir gar 
ſonderbar vor in dem kleinen Kirchlein, und es war mir, 
als ſtarrten die Wände den fremden Gaſt an und ſchaue 
Jeder neugierig nach mir hin. Mir wurde ganz unheimlich 
zu Muthe, und ich wäre am liebſten wieder hinausgegangen. 
Die Kirchenluft war mir nie ſehr zuträglich erſchienen und 
nur an Geburtstagen der Majeſtäten hatte ich mich ihr 
ausgeſetzt, ſonſt aber dieſen Gang gewöhnlich meinen Lieute⸗ 
nants überlaſſen, oder ich war auch plötzlich unwohl ge⸗ 
worden, wenn das Kommando mich traf. Das Kirchen⸗ 
fieber des wilden Herbert war eine bekannte Thatſache. 
Maria freilich hatte ich einige Male zum Gottesdienſt be⸗ 
gleitet. Meine Gedanken und Blicke galten aber dann 
mehr ihr als der Predigt. 

Den Paſtor meines Dorfes ſah ich jetzt zum erſten 
Male. Er war ein ſtattlicher Mann mit klangvollem 
Organ und hielt eine einfache, ernſte Rede, und zum erſten 
Male plagte mich während eines Gottesdienſtes nicht die 
Langeweile. 

Als ich nach Schluß des Gottesdienſtes vor der Kirche 
ſtand, gingen die Leute alle freundlich grüßend an mir 
vorüber. Ein großer Theil von ihnen wohnte in meiner 
Nachbarſchaft, aber mit Ausnahme meiner Hofleute kannte 
d Niemanden von ihnen. Jetzt aber wollte ich fie kennen 
ernen. 

Dicht bei der Kirche lag das kleine, freundliche Pfarr⸗ 
haus, und auf der anderen Seite der Straße führte ein 
ſchmaler Pfad direkt in meinen Park. Es war alſo für 
kehren und Pfarrhaus ſehr bequem, mit einander zu ver⸗ 
ehren. 

Raſch entſchloſſen, ſtattete ich dem Pfarrhauſe einen 
Beſuch ab und lernte in dem Paſtor und ſeiner Frau 
liebenswürdige, feingebildete Leute kennen, die ich mir unbe⸗ 
denklich in der vornehmſten Geſellſchaft denken konnte. Sie 
beſaßen drei Kinder, einen Knaben von acht und zwei Mäd⸗ 
chen von fünf und drei Jahren. Ich erzählte dem Paſtor, 
man habe mir berichtet, daß viel Noth und Elend im 
Dorfe herrſche, und bat ihn, mir mitzutheilen, wo die Noth 
am größten und Hilfe am meiſten erwünſcht ſei, damit ich 
helfend eintreten könne. 

„Das ſegne Ihnen Gott“, erwiderte der Paſtor einfach, 
als ich mich nun erhob, um zu gehen. 

Wie freundlich das klang! So etwas hatte mir noch 
Niemand geſagt. Ich ſtand mit dem lieben Gott auf ſehr 
förmlichem Fuße und hatte von ſeinem Segen bisher noch 
nichts verſpürt. Ob das jetzt wohl noch anders wurde 
mit mir? 

Thatſache iſt, daß meine Lebensgewohnheiten allmählich 
etwas andere wurden. Ich kümmerte mich des Tages um 
die Wirthſchaft und ging Abends öfters zu dem alten In⸗ 
ſpektor, unter dem Vorwande, über wirthſchaftliche Dinge 
reden zu wollen, aber im Grunde geſchah dies, weil es mir 
zu einſam war in meinen großen Zimmern. 

Der Paſtor hatte meinen Beſuch erwidert und mir über 
die ärmſten Leute im Dorfe berichtet, und ich hatte ihm 
die nöthigen Mittel überwieſen, damit er helfend eingreifen 
könne, wo er es ke angebracht halte. Da famen denn 
Leute aus dem Dorfe und dankten mir herzlich. Ich ging 
auch mitunter zur Kirche, nicht eigentlich aus Bedürfniß, 
ondern weil ich den Paſtor gerne ſah. Ich verkehrte 
arum auch öfters mit ihm und fühlte mich ganz gemüth⸗ 
lich in dem kleinen Pfarrhauſe. Aber wenn ich Abends 
fortging und über die Straße ſchritt, um in den Park zu 
Ke en, dann ſtand ich ſtill und ſchaute mit bitterem 
| efühl nach dieſem Hauſe hinüber, in dem ſo glückliche 
Menſchen wohnten. Sie hatten eine kleine Wohnung und 
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ein ziemlich beſcheidenes Gehalt, ich dagegen hatte ein 


anwaltſchaft gema 
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großes Schloß zu meiner Verfügung und konnte das Geld 
mit vollen Händen greifen, aber wie arm war ich doch, mit 
ihnen verglichen! 

In jenem kleinen Hauſe wohnten die Liebe und das 
Glück; in meinem großen Schloſſe aber gähnte die Ein⸗ 
ſamkeit und ſchlich die Reue umher. 

Das Weihnachtsfeſt kam heran. Wie lange war es 
denn her, daß ich den Traum geträumt hatte von einem 
ſeligen Weihnachtsabend, an dem die Liebe mir die Weih⸗ 
nachtslichter anzünden ſollte? Und jetzt? 

Als der Morgen des 24. Dezember anbrach, war ich 
wieder ganz der „wilde Herbert“. Ich konnte es nicht 
länger aushalten im Schloß, ließ darum mein Pferd ſatteln 
und jagte Stunden lang umher in der wundervollen Winter⸗ 
landſchaft, deren Schönheit mich nur noch mehr verbitterte. 
Mein ſchönes Thier war ganz mit Schweiß bedeckt, als ich 
gegen Mittag zurückkehrte. 

Frau Wilde hatte mich dazu überredet, den Weihnachts⸗ 
tiſch für die Leute im Schloß aufſtellen zu laſſen. Ich 
hatte das zugegeben, aber ausgemacht, daß ſie mich damit 
ungeſchoren laſſen folle, denn ich befand mich in einer troſt⸗ 
loſen Stimmung. 

Nachmittags ſaß ich darum wieder zu Pferde und wollte 
nichts hören noch ſehen von Weihnachtsfreude. Fort — 
fort — warum machte ich eigentlich meinem Leben kein 
Ende? „Weil ich ein Narr bin“, ſchrie es in mir als 
Antwort — „weil ich die Hoffnung nähre und hege, Maria 
noch einmal wiederzuſehen.“ 

Als ich heimkehrte, EE und flimmerten die Sterne 
am Himmel und auf der Erde glitzerte und flimmerte der 
Schnee. Baum und Strauch trugen ihr ſchimmerndes, 
weißes Gewand, und in allen Häuſern war es hell und 
licht; ſelbſt in der ärmſten Hütte brannte ein Weihnachts⸗ 
bäumchen. Ich ſah, wie die Lichter durch die kleinen 
Fenſter ſtrahlten, und ich ſtöhnte laut. Auch in meinem 
Schloß war es licht und hell, denn Frau Wilde hatte wohl 
ſoeben den Weihnachtsbaum für die Leute angezündet. Da 
riß ich mein Pferd am Zügel, daß es ſich hoch aufbäumte, 
und lachte laut und bitter. Im Schloß wurde Weihnachten 
gefeiert, und der Herr des Schloſſes irrte einſam draußen 
umher, ausgeſchloſſen von Glück und Freude. 

Unbemerkt ſuchte ic mein Zimmer zu erreichen, prallte 
aber faſt zurück, als ich dieſes betrat. In der Mitte des⸗ 
ſelben ſtand auf einem weißgedeckten Tiſch ein mit Gold⸗ 
netzen umſponnener Chriſtbaum, deſſen Wachslichtlein luſtig 
brannten. Unter dem Baum aber ſtanden Teller mit 
meinem Lieblingskuchen, und daneben lag ein Paar ge⸗ 
ſtrickter Jagdſtrümpfe. 

Dieſe Beſcheerung konnte nur von Frau Wilde herrühren, 
deren Liebe mich tief beſchämte. Wie hoch ſtanden diefe 
einfachen Leute in ihrer ſelbſtloſen Liebe über mir. Grollend 
und murrend hatte ich an Alles gedacht, was mir fehlte, 
und darüber Alle vergeſſen, die neben mir hergingen. 
Schnödes Geld hatte ich den alten Leuten zugedacht, ſtatt 
zu überlegen, wie ich ihnen eine Freude machen könne; die 
alte Frau aber hatte für mich gearbeitet, ihre alten Augen 
angeſtrengt, ihre gewiß ſchon müden Finger geregt, und dieſe 
Liebe wollte ich mit Geld bezahlen. Woher kam es nur, 
daß ich immer nur an mich ſelbſt dachte? 

Da lag auch noch ein Brief vom Paſtor mit der Bitte, 
ich möchte doch ein Stündchen in fein Haus hinüberkommen. 
Ich hatte keine Luſt, dieſer Aufforderung zu folgen, wollte 
aber auch nicht im Schloß bleiben und legte darum einen 
Zettel unter den Weihnachtsbaum, mittelſt deſſen ich Frau 
Wilde davon in Kenntniß ſetzte, daß ich ſie ſpäter noch be⸗ 
ſuchen wolle. (Fortſ. folgt.) 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 18. April. 

Wegen Beleidigung des Stadtraths Polski, des Magiſtrats 
und des Zimmermeiſters Bruno Fiſcher wurde heute gegen den 
praktiſchen Arzt Samuel Cohn von hier verhandelt. Der 
Anklage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: Der Vorſtand 
der hieſigen Ortskrankenkaſſe ſowie der Magiſtrat glaubte die 
Beobachtung gemacht zu haben, daß durch leichtfertige 
Ausſtellung von Krankheitsatteſten die Krankenkaſſe in den 
letzten Jahren ungebührlich in Anſpruch genommen werde, 
deshalb beſchloß der Vorſtand, an die Kaſſenärzte nicht 
mehr Honorar für die einzelnen Leiſtungen, ſondern eine feſte 
Vergütung zu zahlen, und theilte dieſen Entſchluß dem Magiſtrat 
mit. Der Magiſtrat richtete deshalb am 8. September v. Is. 
ein längeres Schreiben an den Vorſtand, in welchem das Ver⸗ 
halten von Aerzten ſcharf kritiſirt wurde. Der Magiſtrat hatte 
inſofern ein erhebliches Intereſſe daran, weil durch eine ſo hohe 
Inanſpruchnahme der Kaſſe die Gemeinde aus eigenen Mitteln 
den Ueberſchuß der zuläſſigen Beiträge tragen muß. Von dieſem 
nur an den Vorſtand gerichteten Schreiben hat auch der An⸗ 
geklagte als einer der Kaſſenärzte Kenntniß erhalten. Der 
Angeklagte fühlte fih durch den Inhalt beleidigt und fragte 
deshalb mehrmals bei dem Stadtrath Polski, der das Schreiben 
unterſchrieben hatte, ſowie dem Magiſtrat an, ob auch er zu 
dieſen Aerzten gerechnet werde. Herr Polski übergab dies 
Schreiben dem Magiſtrat und dieſer theilte dem Angeklagten 
mit, daß jenes Schreiben an den Ortskrankenkaſſen⸗Vorſtand ein 
amtlicher Erlaß ſei, für deſſen Inhalt der Magiſtrat vollſtändig 
eintrete und weitere Erklärungen abzugeben ablehne. Hierauf 
ſandte der Angeklagte an Herrn Polski ein Schreiben, in welchem 
er u. A. wörtlich erklärte: „Ich würde ſowohl den Verfaſſer des 
Schriftſtückes — Herr Aſſeſſor Pohlmann wird mir als ſolcher 
authentiſch genannt — als Sie ſelbſt, der die Unterſchrift dazu 
gegeben hat, als hinterliſtige Verläumder bezeichnen, wenn Sie 
die ehrenrührigen Ausdrücke in Beziehung auf mich gebraucht 
haben.“ Dieſerhalb hat der Magiſtrat Strafantrag geſtellt. 
Unter demſelben Tage hat der Angeklagte an den Vorſitzenden 
der Ortskrankenkaſſe, Zimmermeiſter Bruno Fiſcher hier, ein 
ähnliches Schreiben gerichtet, in welchem er ſchrieb, falls die 
ehrenrührigen Ausdrücke in dem fraglichen Schreiben ſeine Perſon 
betreffen, würde er ihn einen inſamen Verläumder nennen. 
Fiſcher hat dieſerhalb auch Strafantrag geſtellt. 

Dieſes Sachverhältniß hat der Angeklagte ſelbſt zugegeben, 
aber für ſich den Schutz des § 193 R.⸗Str.⸗G.⸗B. (Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen) in Anſpruch genommen, ferner will er 
ſich in großer Erregung befunden haben. Auch der Gerichtshof hat 
dem Angeklagten den Schutz des 8 193 und auch die große 
Erregung als Minderungsgrund zugebilligt; nichtsdeſtoweniger 
hat aber der Gerichtshof aus der Form und den Umſtänden die 
Abſicht der r gr geſchloſſen und dem Antrage der Staats⸗ 

den Angeklagten mit 300 Mk. Geldſtrafe 
eventl. 20 Tagen Gefängniß beitraft, 
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Verſchiedenes. 


— Von einem heftigen Sturme find in den ließen 
Tagen die nordöſtlichen Staaten von Nordamerika heim⸗ 
geſucht worden. Bei Sandy Hook ſtrandete, ſchon als Wrack, 
ein Schuner, der ſeine ganze Bemannung verloren hatte. Ein 
anderer Schuner, ein Dreimaſter, ſtrandete in demſelben Zu⸗ 
ſtande nach Verluſt von acht Mann bei Long Branch. Das 
nördliche Geleis der Eiſenbahn von Long Branch nad) New- 
York wurde auf einer Strecke von Di: Klm. weggefegt und für 
die Feſtigkeit des ſüdlichen Geleiſes herrſchten Befürchtungen. 
Sämmtliche oberirdiſche Drabtleitungen von Seabright (New⸗ 
Jerſey) ſind zerriſſen; zahlreiche Arbeiter verſuchten tagsüber 
das Hotel de Normandie, das einzuſtürzen drohte, zu retten. 
Ein größeres Landhaus am Strande iſt vom Sturme weg⸗ 
geriſſen worden. Die Flut drang durch die Ocean⸗Avenue in die 
Stadt und umſpült eine Kirche; auch dieſe dürfte einſtürzen. 
Zahlreiche Wohnhäuſer ſind bereits von den Fluthen weggefegt. 
Aus Williamsport in Pennſylvanien iſt ein heftiger Schnee⸗ 
ſturm zu vermelden; die Elektricitätswerke mußten den Betrieb 
einſtellen, desgleichen die Dampfſtraßenbahnen. Wegen des 
Schneefalls ward auch der Bergwerksbetrieb in der ganzen 
Schnuykill⸗Gegend eingeſtellt und die Eiſenbahnen können in 
Pennſylvanien nur ſehr ſchwierig befahren werden. 

— Ein Spiel des Zufalls will, daß die allernächſten 
Blutsverwandten des Kardinals Grafen Ledochowski, die 
Söhne feiner Schweſter, vollſtändig germaniſirt und einzelne 
von ihnen fogar der polniſchen Sprache entfremdet find, 
Einer dieſer Kardinals⸗Neffen, ein Herr von Rapackt, Ver- 
walter der Gräflich Arnimſchen Herrſchaft Muskau, weilte 
unlängſt in Poſen, wobei ſeine Unkenntniß der polniſchen Sprache 
nicht geringes Aufſehen in polniſchen Kreiſen erregte. Noch 
größer jedoch iſt das Erſtaunen geweſen darüber, daß der Neffe 
des ehemaligen Erzbiſchofs in Miſchehe mit einer evangeliſchen 
Frau lebt. 

— [Borfiht beim Streuen künſtlichen Düngers.] 
Der Arbeiter Meuſel aus Kamnig, Kreis Grotitau (Schleſien) 
ſtreute kürzlich auf dem Felde Superphosphat. M, welcher eine 
Schnittwunde am Finger hatte, zog ſich eine Blutvergiftung 
zu, ſodaß nach kurzer Zeit die Hand und der Arm derartig an⸗ 
ſchwollen, daß der hinzugerufene Arzt die Hand amputiren mußte. 

— [Ein gutes Geſchäft.] Die „Cavalleria ruſticana“ 
hat ihrem Komponiſten Mascagni allein an Tantiemen bis⸗ 
her 450 000 Francs eingebracht. Der Erlös des Verlegers 
aus den verſchiedenen Ausgaben ſoll ſich auf 2 100 000 Francs 
beziffern. 


Briefkaſten. 


8.3. Die Verlängerung, des mündlichen Engagements 
vertrages geſchieht immer auf ein Jahr. Die Kündigungsfriſt iſt 
in der Regel drei Monate vor Ablauf der Dienſtzeit. Zu außer⸗ 
ordentlicher Kündigung liegt z. Zt. kein Grund vor, wenn nichts 
weiter DEn it, als daß Sie die WEE einer Mittels- 
perfon nicht reſpektirt haben, weil Sie unter direkter Leitung des 
Prinzivals ſtehen. i : : 

100 A. B. Qivaten müſſen mindeſtens drei Fuß rhein- 
ländiſch von den Grenzen des Nachbarn entfernt bleiben. Sie 
können gegen die Aulage bei dem Amtsvorſteher Proteſt erheben. 

B. E. C. 2. Für Betriebsbeamte, Werkmeiſter und Tech⸗ 
niker iſt die geſetzliche Kündigungsfriſt eine ſechswöchentliche zum 
Anfange des nächſten Kalenderquartals. | E 

H. B. in O. 1) und 2) Wegen der Bücher wollen Sie ſich an 
die C. G. Röthe'ſche Buchhandlung hierſelbſt wenden. 3) Die 
Eiſenbahnverwaltung befindet ſich im Stadium einer Reorgani⸗ 
ſation. Sie werden Ihr Geſuch an die Eiſenbahn⸗Direktion zu 
richten haben. 4) Nur der Vater des Kindes iſt verantwortlich. 

d „Durch die Erlaubniß, Bier in Flaſchen zu verkaufen, 
iſt Ihnen der Ausſchank nicht freigegeben. Strafhar würde es 
on. wenn Sie Stammſeidel für Ihre Kunden aufbewahren und 

ieſen geſtatten wollten, das Bier in Ihrem Lokale auszutrinken. 

E. R. Welche Zeit ein Prinzipal braucht, um ſich über die 
Eigenſchaften des auf Probe engagirten Gehülfen zu unterrichten, 
iſt nicht vorgeſchrieben. Reiſekoſten kann der Gehülfe nur fordern, 
wenn fie ihm zugeſichert find. : f 

Cz. 1) Rechtshandlungen, welche Jemand in der Abſicht vor⸗ 
nimmt, ſeine Gläubiger zu übervortheilen, ſind nicht ehrenhaft. 
2) Die innerhalb zweier Jahre vor der Zahlungseinſtellung zu 
Gunſten der Ehefrau vorgenommenen unentgeltlichen Verfügungen 
ſind anfechtbar. 3) Landwehroffiziere tragen ihre Uniform nur 
bei feſtlichen Gelegenheiten. Zur Beſchreibung derſelben iſt hier 
nicht der Platz. 4) Die Reparatur des Strohdachs auf Gebäuden 
mit Feuerungsaulagen ift nur zuläſſig, wenn keine Erneuerung 
oder weſentliche Ausbeſſerung des Dachſtuhls oder der Dach⸗ 
ſparren damit verbunden iſt. Polizeiliche Genehmigung iſt einzu⸗ 
holen. 

C. T. 47. Wegen der Alimente für das Kind werden zweifel⸗ 
los Anfprüche erhoben und durchgeführt werden. Das Einkommen 
des Mannes iſt pfändbar. Gegen die Ehefrau wird ſchwerlich ge⸗ 
klagt werden. Beſtrafung iſt ausgeſchloſſen, ſo lange die Ehe nicht 
in Folge des Ehebruchs geſchieden iſt. ; 

L. K. 1) Ob der Vater oder der Prinzipal die Kurkoſten des 
Lehrlings trägt, wird beim Mangel anderweiter Grundlagen nach 
der an dem betr. Orte beſtehenden Gewohnheit entſchieden. 2) Die 
Strafverfolgung der Majeſtätsbeleidigung verjährt in fünf Jahren. 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
20. April: Wolkig, normale Temperatur, Strichregen und 
Gewitter, Nebel a. d. Küſten. — 21, April: Wolkig, veränderlich, 
feucht, kühler, Nebel an den Küſten. — 22. April: Wolkig mit 
Sonnenſchein, Gewitterregen, mäßig warm, Nebel a. d. Küſten. 


Bromberg, 18. April. Amtlicher Handelskammer e Bericht. 

Weizen 128—134 Mk., geringe Qual. 122-127 Mk. — 
Roggen 108—115 Mk., geringe Qualitt — Mk. — 
Gerſte nach Qualität 120—130 Mk. — Brau- 131—138 Mk. — 
Erbſen Futter- nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 

Poſen, 18. April. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
2 Weizen 12,70 —14,10, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 
11,80 13,80, Hafer 12,20 — 14,00. 

Bojen, 18. April. Spiritus. Loco ohne Faß (Oer) 46,50, do 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Matt. 

Berliner Produktenmarkt vom 18. April. . 

Weizen loco 133—144 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
142—142,50 Mk. bz., Juli 144,75—145 Mk. bez., September 146,75 
bis 147 Mk. bezahlt. a 

Roggen loco 116-122 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
123—123,50 Mk. b3., Juni 124,50 — 124,75 Mk. bz., Juli 125,50 bis 
126—125,15 Mk. b3., September 128,50—129 Mk. bez. : 

Gerfte loco per 1000 Kifo 104—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 131—173 Mk per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und NEE aja 133—158 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—183 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 125 
bis 142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Stettin, 18. April. Getreidemarkt. Weizen loco ſtill, 
137—140, per April⸗Mai 140,00, per Juni⸗Juli 142,50. — Roggen 
loco unv., 116—118, per April⸗Mai 119,00, per Juni⸗Juli 121,50. — 
Pommerſcher Hafer loco 136—144. 


Stettin, 18. April. Spiritusbericht. Loco unv., ohne Fa 
er —.—, do. 70er 28,80, per April⸗Mai 29,30, per Mugu 
September 31,10. 
Magdeburg, 18. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 12,30, Nachprodukte 
excl. 75 % Rendement 9.50 Flau. 


6. géng der 4. 50 fh 190, nd Bra, Na, 


Nur die Grimm über 210 Ne. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 
18. April 1894, vormittags. 
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6. Ziehung der 4. Klaffe 190. Agl. Prenß. Lotterie. 


Nut die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


18. April 1894, nachmittags. 
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337 912 97 32107 213 300 406 82 512 71 638 61 845 59 917 33417 539 
87 SALGO [300] 279 455 78 560 695 913 35092 103 37 270 667 888 92 
1500] 36154 269 329 32 35 599 786 37047 231 625 95 996 38022 285 
000 757 902 39082 429 38 546 798 833 72 78 


40245 396 478 524 [300] 643 714 41 916 90 41256 387 575 754 818 
27 902 [500] 42217 89 322 428 606 749 5093 96 43122 250 319 563 
919 44029 40 46 321 65 427 754 86 807 45082 165 278 313 [500] 71 
537 621 709 46053 76 205 55 371 87 428 [500] 631 74 723 837 948 96 
427019 21 Lesch 78 (500) 103 42 219 339 83 794 48132 36 223 [500] 29 
53 73 84 [1500] 554 72 671 853 49306 69 468 703 [500] 81 [1500] 837 


50030 101 [500] 423 25 73 547 68 699 855 68 71 87 987 51153 
214 25 398 [3000] 523 614 85 778 847 [300] 96 933 52316 500 848 [300] 
343 60 53276 648 66 974 54084 [500] 295 328 87 419 847 76 55002 
172 365 525 617 53 [300] 720 25 845 64 963 56433 573 647 796 (500 
320 57009 277 681 732 836 58061 79 259 85 315 30 655 749 97 821 
(5001 61 939 [500] 65 59000 [3000] 318 81 728 

60422 609 14 816 23 955 61099 233 75 369 [500] 798 856 94 907 
62100 52 224 354 553 71 608 45 705 900 63313 52 84 429 650 723 30 
43 [300] 948 57 64285 352 909 65145 82 276 [300] 570 625 83 719 
99 956 84 66035 198 301 83 537 632 62 67081 204 466 551 615 716 
285 08244 420 38 90 584 882 908 69254 316 28 470 584 737 375 


70564 711 73 868 902 3 6 42 52 [3000] 71016 166 210 45 344 989 
11500) 72157 602 87 760 89 821 975 73141 484 674 889 [3000] 74073 
108 209 22 501 37 724 73 910 71 75050 387 467 90 598 826 76158 
(5000) 344 [3000] 54 434 537 722 77035 90 131 267 309 414 555 909 
78174 95 237 41 [3000] 80 309 82 449 615 822 978 79149 279 93 534 
692 839 960 

80032 88 133 300 38 469 84 548 721 855 66 963 81082 394 96 
479 556 92 [500] 628 33 47 750 85 857 924 [10000] 82027 45 100 16 22 
087 92 83025 303 578 640 47 [1500] 840 84177 292 378 [500] 80 562 
S24 1300) 951 85174 203 399 426 [1500] 914 93 86298 323 511 705 86 
$87 913 87069 168 211 332 36 66 87 567 693 767 834 952 88003 63 
106 33 62 67 438 55 533 94 665 784 829 89019 36 76 322 451 559 62 
5001 64 86 684 711 835 59 66 

90016 89 519 723 91119 254 595 610 33 92078 146 273 84 407 

45 [300] 901 95 93083 66 75 101 205 95 304 25 93 446 506 606 897 
94131 80 272 340 904 6 19 [300] 20 96 97 95074 86 131 413 617 [500] 
5 879 968 73 96075 263 473 [300] 577 649 834 989 [300] 97001 79 
153 73 239 302 19 731 70 818 68 58083 [1500] 179 303 13 44 84 472 
$03 789 969 99007 61 85 241 375 97 446 560 695 789 933 

100123 90 3l d 101058 97 118 265 80 82 308 59 80 89 495 
543 49 70 608 748 68 [500] 822 102023 29 159 244 58 507 669 82 95 

701 807 925 103086 88 137 591 92 656 756 938 40 53 65 104210 
11500) 65 339 406 29 729 68 888 105129 90 313 475 779 802 46 68 925 
75 10624 411 826 86 107022 24 65 225 302 31 [300] 37 498 — 
669 784 818 80 108053 107 332 55 574 666 784 875 109053 236 [300 
444 [300] 59 518 925 82 

110265 360 oo; .. Zar: 32 682 821 84 924 25 111062 301 500 [500] 
24 60 [500] 602 759 65 80 945 112030 95 506 62 677 809 113013 
67 156 221 477 83 661 9751 818 114014 102 Lé 210 58 [500] 303 33 77 
[1500] 471 [300] 583 [3000] 662 717 843 901 3 15004 11 129 470 95 
725 978 116098 128 92 202 88 [500] 303 462 95001 85 600 28 117006 


Mehrfachen an uns geitellten Wün⸗ 
ſchen nachkommend, verlängern wir die 
Campagne und nehmen 


Kartoffeln 


16—18 Centimeter 
ferten find unter Nr. 


— * den gen en Iauienpen q — bebition bes Seeliger enen. 
a itten indeſſen um ſofor⸗ 

reſp. and. Spaliere u.große 

e Offerten mit Angabe der Quanten. Y ph ( 88 MN Zierbm. 


lſtärkemehlfabrik Bronislaw 
169 16] Kreis Strelno. 


2000 Etr. Daber ſche SÉ 17581] Hotel Deutſches Haus. 


and verleſen, ns 
Berlin E 1,10 ME. pr. Ctr. 


ER BEE 


303 51 482 582 [500] 894 964 
924 142138 531 37 82 99 619 42 84 720 960 143123 343 53 588 77 


900 H 54 165328 555 72 742 63 852 68 166280 93 
847 97 938 [500] 42 63 137076 123 371 [3090] 649 834 912 99 168084 


18 690 799 172075 132 227 46 533 617 92 (3000) 875 173044 101 318 


244 302 48 93 457 698 823 78 84 126094 [300] 216 302 510 85 795 853 
68 177082 217 90 400 59 681 98 773 881 920 30 41 178024 84 274 


Ko Kubikmeter geschlagene 


aſterſteine Selkmann aus Lob ed ö LC Wee 988 offerirt als gute Saatwaare: Mark, 176191 


och, werden franto 
Station — BA aufen [En dra Df- 


5 re Bis een Mark 


Séi EE GE 
| ahresmitglied aufne 
. 84 848 79 115092 184 344 404 833 32 läßt, pur y * hito fi AN Mark betr ur vorherig 
1 184 (309) 33 38 311 574 609 205 (306) 709 mei wird KOCH tatut dë mann grad u. DC SE ande 


11705 


` 120146 471 626 51 751 121057 309 631 6776 700 26 941 122219 us W eli. Bankgeschäft. München. 
551 52 722 (3000) 856 905 50 124188 261 96 424 33 35 [3000] 573 613 leede A EEE are wann 


733 95 951 81 124023 [1500] 67 130 253 643 * 738 LA: 947 125320 
509 47 719 864 126078 348 97 vi 515 [3000 127100 
260 301 19 27 447 530 [15001 600 20 128006 107 e 1700 ES 8 343 [50%] 
97 576 755 806 975 129112 437 515 659 702 912 

130305 468 734 64 895 {3000} 948 131040 51 77 132 42 344 65 
612 41 768 883 [1500) 132074 318 403 31 614 773 [3001 133089 159 
365 562 668 756 806 20 909 134063 78 137 40 90 322 63 624 — 
135145 349 525 601 29 936 136078 200 394 418 574 620 803 25 98 
(300] 93 237213 36 58 781 138036 73 294 810 929 86 89 92 13909 


748 990 111091 508 52 94 607 68 781 85 112023 
Dë Ge 17? 48 113015 Lei 936 43 1 


Ich verſende alf Specialität meine Schleſiſche arepas 
74 Gim. Breit, für 13 Mk., 80 Gtm. breit, für 14 Mk. 


O Schleife Gebirgs⸗Reineleinen G 


: 76 Gtm. breit, 16 Mk., 82 Gim. breit, 17 Mk., in Schocken von 
33% Metern, bis zu den feinften Qualitäten. Muſterbuch von 
i Se Setwenfabrifaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 


140134 78 578 004 726 75 825 [600} 931 80 141083 94 120 284 2. Ober-Glogau i. Schl J. Graber. 


144049 150 215 338 408 537 85 [300] 635 722 825 145039 219 42 499 
648 148100 24 61 212 302 [500] 414 94 520 674 973 147217 351 404 
3 D Amen 147 264 360 665 850 88 149020 [300] 494 558 664 82 

150420 72 686 725 84 855 934 55 81002 76 154 = 394 445 712 
41 914 152372 410 16 613 41 70 767 158001 40 173 303 23 


D, ENN o meo ler Garantie der Reinheit und höhfter Keimiähigteit 
1 EEE Li ee 3 zu Wh, 60 Fultermöhren zu Ak. 47 
beufamen „ „ 70, rg. Jagt. Mais „ „ 


83 434 514 996 HOLIO! 410 41 632 736 844 [3000] 928 44 49 [30M Futlerrü 
85 218 359 96 578 159371 "em Oberndorfer) pro 50 Kilogr. Bo. offerirt 


1600 
162017 [5001 25 28 [1500] 133 36 77 281 nn [1500] 536 5 
448 589 676 757 
, Hozakowski. Thorn. 
9 


683 776. 163038 114 53 94 446 544 662 
— 
aferhülſen | 
| 97788 . ES billigſt Graue Haare 


Alexander Loerke. lerhalten eine age weg Gs nicht 
un 


(300) 68 307 444 666 [300] 77 720 92 816 27 43 179006 223 344 79 — — mutzende, Hel- oder elbray 


768 75 8 d. unſer garant. unſch l 
18003 617 824 181096 26363 479 593 792 182013 239 373 467 | Y per Stiick 3,20 M. Orig.⸗Präparat „Grinin“, Preis 3 
mit 4 feinen Linsen 


743 45 183096 170 81 241 73 424 59 94 555 006 37 184073 112 55 unke K Co. Parfumerie Toriónique] 
18 426 559 620 723 82 594 185032 140 43 357 511 607 26 89 209 839 — r 5. —.— 
186075 463 572 805 54 905 187097 188 333 542 659 72 727 95 #88141 |f und 3 Auszügen | 
57 245 339 47 83 410 29 63 69 568 [1500] 723 60 851 62 189078 135 : 
Vergrössern 
12 mal 
unter Garantie. 


474 [1500] 76 657 58 964 
190179 474 671 909 191072 204 87 372 83 90 447 55 530 40 
667 739 860 68 921 80 192042 77 (1500) 113 206 459 77 606 800 38 
986 193005 189 209 475 618 (500) 859 904 [300] 194156 97 322 57 
Stück 
3 500] 98 197073 124 36 206 332 465 508 656 718 36 809 198023 Jedes SE 
208 337 436 610 732 51 96 98 869 199119 22 27 85 400 28 039 84 welches nicht 
200139 79 246 54 354 76 486 714 41 908 201003 [1509] 8 178 gefällt, 
949 431 761 985 202276 98 524 64 [3000] 66- [500] 71 723 991 


106 79 256 482 505 300 33 904 169071 11500] 249 52 622 55 871 
170201 355 476 517 624 74 741 171099 65 99 271 319 457 77 502 


71 435 514 631 50 77 91 972 174072 88 459 68 559 719 88 175006 63 


! Original Quedlinburger e 
? ` Runkelsamen 


772 824 195055 86 88 95 140 60 Em 2 285 669 [1500] 787 99 869 


hy 31 66 196001 63 [3000] 117 91 320 414 535 53 60 624 67 754 62 800 verb. roth. Riesenflaschen Y 


und seño dicke Klumpen Y 


Br sowie Möhrensamen 


601 70 727 43 74 886 968 73 215047 210 22 300 22 52 [3000] 56 559 
(300] 637 70 84 746 840 63 920 50 216014 111 567 73 684 732 A 37 
977 217032 91 96 [300} 189 391 [1500] 580 1500] 653 821 218035 139 
258 80 305 [300] 40 63 670 752 219071 158 252 59 372 412 27 28 47 
584 90 622 49 917 [3000) 

220000 [300] 38 102 50 215 399 aa Ba: Dan 35 49 (300] 860 954 | 
221041 75 161 240 392 438 [300) 588 841 [3000] 222210 330 429 569 
228196 [3000] 294 (3000] 317 74 406 508 Kä 63 737 828 224221 434 | 
| 


203157 218 389 90 545 628 78 709 [300} 802 26 950 52 204057 241 46 nehmen weisse verb. grünkö fi e 
344 67 549 62 66 711 875 205136 416 46 55 718 987 - 206015 46 fort Katalog Riesen mm Zei billi E 
115 [500] 387 583 [300] 703 892 97 987 207248 88 337 483 706 854 soror ammtlicher Samenhandlung 17896 
[500] 84 208004 100 3 85 216 34 367 443 683 92 [300] 748 863 924 C9 98 retour. EN 
A A OAS Fernrohre, Carl Mallon, Thorn. 

210096 430 65 559 70 662 711 852 211016 177 287 687 733 810 HE Feldstecher — i L 
ee CE lo 26 Le B A R Al aian Ti > 
213142 64 Operngläser, P 2 

RE uteneier KZ 


Lupen, Compasse, 
Mikroskope, Musik- 
werke versend. umsonst 


"Aplesbury- -Enlenelet 
701 001 72,06. 225122 ee gun 21 KU 


86 197 693 862 922 118030 289 419 80 593 713 119000 85 253 94 497 1 LI verfäuflich + "1604 5] 
575 770 902 23 29 E 5y “wa moB 20 "1/3 cen b. Reichenau Oſtpr. 
Thorner 


A Dhd. 3 Mk., 


eege As 

5 8 | 
255 333 403 12 18 22 691 e: [800] 729 811 18 66 902 124085 144 210 und ſämmtliche ett erg 

liefert zu den e age en in beſter 

dauer WS uralita ei billigſten 


H träge erbitte resptacitio. 
zi e neueſte geng {5841 


B. Kuttner, Side ſtraze 15. 


Kohlensäure-Bierapparate 
neneſter u. praktiſchſter 
Conſtruktion, nach Vor⸗ 
ſchrift gefertigt. Be⸗ 
trieb billiger als 

mit Luft⸗ 
druck. 


130060 201 ¿E 84 479 642 816 82 919 A 67 131044 Si a 
669 896 132134 207 26 [300] 426 640 [300] 7 133089 92 9 
270 95 99 391 522 76 740 808 22 931 76 134001 75 462 99 628 884 
947 50 92 93 135226 81 344 496 533 81 683 [3000] 739 921 23 70 
136106 18 50 [500] 220 33 61 300 713 29 817 30 39 eene: 306 31 
86 437 [1500] 544 627 737 819 959 [1500] 94 138017 31 236 [1500] 80 
2 A 98 401 638 75 815 [3000] 19 139109 250 907 89 509 810 


140015 16 26 32 58 77 [500] 157 86 229 300 50 76 556 87 617 [1 
70 744 58 141117 40 288 566 646 800 4 961 [500] 142017 68 70 [500 
278 427 87 546 75 638 55 [3000] 788 903 143101 246 445 58 528 66 803 
45 144425 40 582 848 145020 99 122 38 216 88 326 453 568 801 74 
959 146117 84 ¿e 409 576 691 777 95 915 [3000] 63 147011 65 76 
117 98 251 701 63 95 881 148049 56 265 [300] 87 390 410 592 93 823 
149019 [15000] 133 44 262 333 406 93 gp 513 609 44 76 897 


150014 17 173 349 531 737 50 833 [300] 36 68 84 902 [500] 
151000 12 19 99 122 254 200 50 [1500] Le [300] 501 [3000] 607 61 912 
Pan 7479 152124 228 307 y (1500) 5 1 85 777 850 [300] 913 69 
[1500] 158170 455 654 [300] 737 936 [8000] 60 154085 204 28 51 480 
88 572 866 83 155058 163 225 346 61 [3000] 423 576 89 647 717 31 39 
815 156008 288 q 403 754 847 157036 108 225 [1500] 34 360 71 
461 72 516 63 85 863 973 158100 [1500] 243 75 671 85 764 | 
159025 111 13 34 2216 38 356 405 61 75 652 706 81 [300] 895 904 91 


160044 [1500] 116 252 301 625 726 820 161084 100 33 56 221 40 
371 496 712 13 942 1622868 374 439 [300] 687 880 978 163004 116 
19 352 520 31 621 94 95 97 748 [3000] 56 809 912 27 51 164007 64 


Spocialitá t Decheollen 
für Hand- und Dampfbetrieb. 
Nur von gedäm — Hölzern. Werfen der 


Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


fih worgenlangg]| IT» Zobel, Maschinenfabrik, 
wohlſchmeckend. =- , BROM 


UE Sarloich 
Gebr. Franz 
Königsberg i/ Pr. DN M 
Preiskour. W 140 k. II l en 


Magnum bonum, Cha 
und Zwiebeln) verkäuflich an 


Bierdendapparale re 


— 


Bier hält 


— — 


115 27 412 [300] 91 629 49 816 908 165087 140 331 409 (300) 538 Jeder Art liefert zu — reiſen 
693 [300] 756 867 79 [300] 166308 17 422 671 813 [300] 946 67 76 Die Sledge bara geg Pa f von 
140 200 347 65 67 623 776 260. 109085 274 327 83 91 98 [3000] 478 83 Ad. Kunz, Thorn. (bit 

24 5 d e 
552 84 650 78 753 901 10 94 pro und Wreisbergeichniß Franto Eine I toeg zogene 

17014 [1500] 411 48 51 775.925 17 1005 127 88 231 30 395 498, And. gra 
e KEE F — 
2 46 83 [500 
VVV lle 
5 b HI Bé > IE e ` 

232 306 544 600 32 [1500] 822 931 178104 386 402 85 522 779 805 914 v. 30 bis 150 Mk. pr. Mille, Lief. poſtfr ſowohl als Neit- le 
(300) 179094 343 58 419 805 50 94 991 pr. Nachnahme. Muſter nicht Lo auch als Wa enp npferd ve pivendbar, y A 


180205 483 550 644 181062 640 71 700 41 852 79 945 182159 0 Kiſte. Gijen, 1,65 bis 1,66 Centl meter gro 
93 231 381 486 601 9 24 838 183106 88 238 388 482 551 668 [300] 250 A Köckeritz, Gartz ariz a, 0. wegen el ung des Stalles 
865 951 [1500] 74 184018 141 [3000] 236 58 97 633 911 34 [500] 91 einen mäßigen Preis zu verkaufen E 


185185 251 di E 561 609 740 48 888 186170 264 314 44 545 648 Lindhof, Poſtſt. Lipnitza Wyr, 75301 


752 187129 495 604 85 92 713 [3000] 832 968 188371 424 543 604 60 
Brauner Wallach 


77 78 704 189113 23 48 [1500] 735 
069 71 80 271 440 600 711 17 892 191021 140 211 36 338 415 Zoll, Ya Jahr, fehlerfrei gus 
et) für CR ewicht, al Zi 


190 
51 562 63 871 192008 60 93 107 38 [3000] 92 359 470 639 741 56 61 
e ef⸗Pferd geeignet, — 8 


Wer 222 


nó stolzen 


961 75 193002 212 51 370 512 91 655 70 194070 83 631 49 55 770 
[3000] 963 195054 131 51 72 261 409 24 77 530 81 614 75 756 106178 
27 [3 300) — Dir 416 ki 99 515 518 — A Gi Gë E A en ken en 

70 414 62 76 
78 87 520 756 199125 72 235 426 618 992 wünscht, sende semo Adresse, 


Anleitung gratis u. 

200154 [1500] 595 678 80 85 705 916 52 _ 201256 468 503 616 21 iko, Herio 

[300] 708 833 907 _ 202171 401 623 880 959 [500] Z03216 19 43 518 E franko. ANERE ` 
5122 293 501 Wpr. 

[1500] 10 36 46 52 758 844 54 92 909 206017 79 [300] 175 384 530 601 | yo ff Nielub bei KEEN ` 

724 207112 210 68 536 51 57 58 720 47 [100007 $ 80 914 84 208215 ver 


577 658 92 793 881 54 90 980 209007 38 11500). 5b 146 63 00 286 309 Bruteier von Perlhühnern 


459 er 64 [500] 760 67 823 64 [300] 
306 403 36 99 726 902 211149 60 das Stück 15 Pfg. 
* 


210040 74 121 35 279 [1500] 306 
FCC. 
5 [500 : 

50 901 14 37 87 218092 229 [300] 435 20.98 583 052 77 714 81 858 Puteneier das Stück 15 Pfg., 
21000 33 E y 92 2m 56 K — 68 = 805 974 [3000] 217063 137 Enteneier große weiße Raſſe, 

das Stück 10 Pf. Verſandt geg. Nachn. 

220141 [500] 46 817 50 e 221101 205 386 528 964 

104 481 90 [300] 529 699 761 985 223132 [300) 264 79 466 548 Vorzügliche blaue 
(3000) 85 730 88 804 904 224033 60 11500 J 107 29 39 428 593 640 Di 
En piſt⸗ l. 


ark, iſt Umſtände ha ber ve rkäufli 
Wart Paul, Marienwerder. 


Dreizehn ſchön geformte 
aut angefleiſchte 


Inngochſen 


SA im Alter von 2—3 Jahr, 
e E Durchſchnittsgewicht ca 
9 2 hat zu verkaufen 7155 
Fiſcher, Schönfelde b. Hermsdorf 
Kreis Allenſtein. 


Wlewsk per See Wpr. bat 


flanzkartoffeln d'r Sammer 


Drei Pfanhähne 


— — 


622 98 [3000] 209 68 303 530 651 96 
219171 86 299 [1500] 360 6 


verkauft Kurek, Wiewiorken. [7622] 
Dom. Karlhof bei Klahrheim 


Abbittung. 
Die Beleidigung, die wir d. Fräulein 


nehmen wir reuevoll 3 
Die Garbrecht ichen Eheleute 


Bruteier 


ner in Poſen, Brombg., KE 


1 iprungfäbigen, ſchön geformten 
Daberſche Kartoffeln Eber 


pro Ctr. 140 Mk., 


frühe Roſenkartoffeln i Saera ver met 


pro Ctr. 1,30 ME, 


an die Er- 


Serena. 


werd. zu a ser für die mei 
Sommermonate zu miethen Re EE ui bl 0 1 e L upi in en gt a RE auf Gittern größere 
Kartoffeln | 10 Ctr. vorzügl. Samen 4 f 500.66 BEE pro Ctr. 5,50 ME, erlel und kleine änfer, 
ber gelben oberndorier * Rüben ve ber» Ed Mi: d Boebwerbadkung en Bent Ge rit: Hafer Diem 2 weine er i BE 
tj S Dom. gii E e born. 5 Rynsk Weſtpr. 463301 (% Hafer, Ys Gerſte) pro Bir, 6.50 Mk. L engros, Culm a. W. 


Gawronitz bei Ter Bol 


Einna 
Deltar 


ſteht 1 
mit 3 
und! 
uns 

eno 

age 
e) üb 
und e 


ba 


kaſſenbuchs | 


Nr. des Spar⸗ 


S 


DA an, PL Sp En AD 


su Viertes Blatt. , I > WS (Ree, 
e Der Gejellige. = 
ber a | | 4 + d 


Grauden:, Freitag! 20. April 1894. 


pico 3 | | Ä - , 8 l 
Bekanntmachung der Kreis⸗Sparkaſſe Graudenz. 


In Gemäßheit des 81 idi - g 
50 S , e die Ergebniſſe A der Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz für das Jahr 1893 hierdurch zur öffentl. Kenntniß gebracht 
| 1. Einlagen am x r : B. Ausgabe. 
2. Neue . 1892, 3 114 745,29 Mk. ` SS Ce ahlte Einlagen e „„ „% „„ „„ „„ „„ „ „„ „„ „„ „„ „ sg? 196 994,83 ME. x 
3. Den Einla d LEE EE , $" . u geza Ite 3infen an Die Einleger ge % Es pe wlũl % % e e gp e 16 413,05 m 
| e gen zugewachſene Saen : 10071235 _ 4 639 382,54 Mt 3. Den Einlagen zugewachſene Zinſe n nn e ww e 10723, 
4 Kees ae Sinfen von den ausſtehenden Forderungen u. Werthpapieren 137 052,8 i 4 zu en — Dem Den Beſtande des Reſervefond es. 000,00 „ 
A z JJ) e E a EE iA . Mi t DMDATDDATIEUN . gd „ „ „ pg ps $ WY g 
6. Lombarddarlehn und erſtattete Sicherheit für die gezeichnete Reichsanleihe 283 000/00 e 6. Sicherheit für die gezeichnete Reichsgnleihe e > n Eug guniberd⸗ e 
| Ne Re Kee e o " S per Seege En Ankauf der Werthpapiere, Zinſen für das Lombard- e e 
— S SE der Inhaberpapiere nach dem Kurſe am 31.12.93 504919 ” darlehn und diverſe Hien  . . . . . +. „ as ES 1 909,74 „ 
if‘ „Zinſenüberſchuß der Verwaltung des Jahres 18 3300712 _, o: Druck pa Se e EE 80520 * 
2 y ; * e ton D BE vun SEU Me m Kan )) ⁵ᷣ- d;; E rs ae Be Ee D Wi 
h 45 Summa der Einnahme 5150 266,99 Mk. 10. Diverſe Verwa tungskoſten 33! ͤ E E E 54950 3 
e D | 11. Zum Reſervefonds gefloſſener Zinſen⸗Ueberſchuß für 1899 Tr 
| Summa der Einnahme e e + > e o . 5 Summa der Ausgabe 1420 201,00 
4 dee e pues + 3 EAS s i x ; 4 ; 144346157 ege 
eſtand am Schluſſe der Rechnung 1893 7 „ 3706 805,39 ME 
' Hierzu die Einnahmereſte an Zinſen 5 370910000 we 
5 > mens ift nachgewiejen? Zuſammen 3708 905,32 Mk. 
A —/ EE A | 
b) Wecfelforderungen De en TWEET D TTT o’ nn ME. Der Reſervefonds hat ult. 1892 betragen . Te e e d Ei 282 781,35 ME. 
3 1 ¿um Zement von 2303950 M.... 2228 675,10 „ Ainzenüberſchuß VVV 330072 
a ton ar e ne i 4 = j a a d * 2 è e D H H ES H e D H D DH D D D D . D t 7 D) 
e) Vorſchüſſe an EE i ; E ` s : g 5 e y > s 08908 %% ᷑p êↄ̃ ↄ Tn 
9 Lee éi gegen DE ein $ 3500,00 „ Zugang 1893 zum Reſervefondds . . 4014931 p- 
EIG ZI A A ASA E 42 268,22 „ Betrag des Reſervefonds 1893. 9. 322 930,66 R 
SEENEN 1 n dete Züſammen 3 706 805,39 ME. Verausgabt 1893 vom on zu Kreiszweden . 40000,00 „ 
| %% 2 ` "` 27 Sen N verbleibt Beſtand ult. 1893 282 930,66 
Der Beſtand 1893 ift jonah höher um . . . 310568,68 ME und zwar: Hauptfonds . . ; 258160,11 Mk. E 
: Nebenfonds . . 2477055 „ 
$ 282 930,66 ME, 
Grundbuchforderungen 3 255: AUT... Wlan ee, Passiva 
Redel — hi e 8 % ͤ; A ĩðâ E me ME. Forderungen der Sparkaſſeneinleger o a : SEI 81011 der 3 425 974,66 Mk. 
Amortiſationsforderungen E E y E CECR 3 770,00 „ : auptfon . 2 1. . 
en AAC dali EE JVC 290 60000 ? m EA AAA Nebenfonds . _ 24 770,55, 282 930,66 „ 
Darlehnsforderungen gegen Dab o oaan 2. 0885 3500,00 „ Passiva 3 708 905,32 ME 
2 303 950,00 Mk. Inhaberpapfere, nach dem Kurswerth am 31.12.93 2228675,10 „ 
en ..<. ed AM a 
Z. ( Er 4226822 „ 
e Activa 3 708 905,32 Mk. | 
Die Kreis⸗Sparkaſſe mit ihrem teki ſervef 
ſſe mit ihrem fetzigen Reſervefonds von 282930 Mark 66 Pfg. 


ſteht unter Garantie des Graudenzer Kreiſes und empfehlen wir die fernerwei 
» CS, und em weite Benutzung derſelben. 
| ‚Die Verzinfung der eingelegten K i citen Y i i i i i 
t mit 3½ %%, Einlagen von 1001 ‚bis 5000 Ihe. mit 30 und Einlagen von 5001 de A y a 5 e e ect, 
9 der 8 iſt Herr Kreisſekretair a. D. Heinrich, Kontroleur Herr Glaubke. 
en Einlagen, und zwar von 50 Pf. an bis — den höchſten Beträgen, können täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vormittags von 9—1 Uhr 


er und Nachmittags von 3—5 Uhr im Kaſſenlokal, Gerichtafi i i ` 
ae > de / . ichtsſtraße 1, gegen eine von einem der Kaſſenbeamten zu eriheilend ims⸗Qui i 
a eine a A eg gen ee Jeit N a ug ele der N folgenden Monats ab, gegen pff. a ee in Ene in 
Zem, age bis 11 ibr Borg? = e, geſchl ofien., gen erfolgen. Am letzten jeden Monats findet die Nevifion der Kaſſe ſtatt und bleibt dieſelbe deshalb an dieſem 
=. achweiſung über den Stand eines jeden Einlage⸗Contos am 31. Dezember 1893 mit Hinzurechnung der erſparten u i i i i ird hi i 
S e Aen de: : en, Dezem $ nd zum z 
Am Schluſſe des Jahres 1893 waren Sparkaſſenbücher im Umlauf: a) bis 60 Mk. 1935, b) über 60 bis 180 Mk. 1280 9 ber 150 ps. 300 k 1015 ) we 300 5.8 00 Mt 195, 


e) über 600 bis 1000 Mk. 953, f) über 1000 bis 1500 Mk. 395, g) i 0 bi e 2 
3 > . 395, g) über 1500 bis 5000 Mk. 410, h) über 5000 Mk. 35, im Ganzen 7203 Stück, welche den Einlagen=-Bef 3425 974,66 ` 
gh außergerichtlt hen Geschäften auch doll den DEE Deerblrgermeifter Pohlmann, und in Behinderungsfällen der Beiſitzer, Herr Stadtrath d e teg Eeer Bus ermälptigk, in allen gerichtlichen 
, zu denen die Gerichte eine Spezial⸗Vollmacht verlangen, die Kreis⸗Sparkaſſe allein zu vertreten, namentlich über Grundbuchforderungen nde iia 

7 


| y u quittiren, diejelben zu cediren ꝛc. und S iong i i i fü i i itui \ 
a | bra betannt . no Subhaſtationstermine wahrzunehmen, auch in Behinderungsfällen einen Dritten zu ſubſtituiren, was gemäß $ 7 des revidirten Statuts vom 6. Oktober 1 
y srandenz, den 5. April 1894, SCH ` s 
E Das Kuratorium der Graudenzer Kreis ⸗Sparkaſſe. 
= | Pohlmann. J. Gaebel. E:. v. Bieler. Reichel. Hintzler. 
Nachweiſung ( 
Sp der Graudenzer Kreis⸗Sparkaſſe über den Stand jeder ei Ei 3 mit Hi i i 
| £ | oa p ii jede einzelnen Einlage am 31. Dezember 1893 mit Hinzurechnung der erſparken und zum Kapital geſchlagenen Zinſen. 
der > 8 N : s i : — 
m. 28 22 23 Ss S Ben Sa 2 E E è Ba 2 2 
ri 03 93 | Betrag | OE 93 8 8 an 158 8 SCH 25 82 ES Së ER: ë 
k 2 2 Betrag 2 2 9 we Betrag E Betrag | OZ | Betrag | O3 | Betrag së Betrag | OZ | Betrag | OZ | Betrag 8 5 Betrag yg Betrag | Y Betrag GK Betrag $e Betra 
— S 82 22 2 2 25 23 E 358 GK 2 E an 2 2 5 22 wë etrag 
2 et = = = E = ae S d KA 2. vo 2 8 
E E ba Ee * gei 2 * | ye | 22 éi SC E 22 ES = 
In RA —.— — . AIS La aë e le Aë e 07 af EEE E M a 
1 | 851 12 3024 35 234561 620695617 29 SS i 
D er er Er ee 41 |6400) 27/98 |7081 | 109 |25 | 7705| 66 |92 | 8087 | 3188/50 | 8526 | 150 8999 | 653 |48 | 9381 432 8827 14085 J10163! 2408 98 [10140 560 29 
De | H Of 19 299/93) 1 142 70 821004768] 6| 3973| 89 osaj47] 36 170 81 | 9006 | 103 [95] 86 196/37 | 3 1358 |2: 
57 | 12/62] 71| 72450|4613| 131115] 38 429/03] 2 49 [94 7109 7846 17 10 50 90 aal 51] 150.56) „7 22010 88 7960 4 azor) 2 11710 45 >> 
401 | 92 973138 36,51) 17| 33868] 64 74597] 3 197 17] 22 1082 25] 18 492 10 91) 108/18] 92 55 16 5 Ai Eo oni A EE 
579 105 501 3301 1097,80 83 1000 88 147 53 14 228 50 38 430 40 22 115 7: > 5 16 8 453 > 9421 247167 50 84/79 76| 2176 |77 52 37, 14 
619 | 488 ¡62 [3400 | 52596] ss | 2498,94} 92 94 39] 17| 3245/53] 42 570 8 8108 | 137/17] 98| 1433] 24 169/84] 26 51938] nu 2999] 88| 628/74] 67 2404 22 
638 10147 al 16344722 401 26] 95 304 951 27 ër Aë 801405 11 37956 8601 | 103 51 315175] 29| 1662] 52 3491 89 62874] 73| 98] 22 
646 61912] 3 20901] si 11478] al 22 64] 37 897 las] 65 221 38 43 1371 85] 22 salisi 5 4 63 34 1672 o 231066 56| 1657/26] 90 598 d 82| 29/57 
681308 28] 499285 EZ g 5 321/35] 43 137185] 22| 92/15 5 44 83] 34, 187/42] 43 521086] 57| al ai 445/47] 87) 1014| 73 
902 4988 29 10 355'80 e a 7283 — Mn Se 7 5 CC 4% 66 348, %% al 606] o 3470] 92 105 42| 88) 1794| 68 
2 ¡4988 |2: 5 |: 951 634 122] 93| 423 61] 63 217887] 36; 102/51] ul 438 73] 39 924 |41 5 45 7! 5 
1065 232 90 96| 4332] 56| 110008] 5 193 066512 22118] 4 419 60 6 i i : FFF 92 245| 68 
An Jasso bodasin) sopo] | eet aalt 010x008 ko . ES 80 68 39 1 8 E: 10 12) 412] 40| 855 45] 50| 229 71 12068] 97| 186/65] 98| 136) 03 
1146 | 801 133 32 Sr? es| 78728] 19 108 43] 45| 512 04 29 419 20 80 204 53 56 141404 52 109 25 51 900 > e Go Ge 1 1% CROI os! Saa S 
91 | 173 53 43 56 84 1026 72 27 49 63 47 69 6 > cia pa nas 4 y y 5 401,90 6| 840 13 10508] 905| 77 
1 611 30 73819] 811554 92] 57 745½0] 53 24032] 613117 Ar 6 , 
1235 262 07] 51 26202] 99| 6315] 29 1390/25] oi 11631] 31169526 89 33] ol 8560 SI Et TT.... Es 
i r S | — | 55 33] 63 85662 54 102180] 64418 89 93 62529] 98 7 pe 
1 208895 94| 20494814 473/71] 65 1000 5 e 155 er : 5.20 642173 8| 1220 |45 24| 657/11 
bng 5 3 | 650 39 04] 44 1556 46] 90 320/61] 66 1500 57 19 98 66| 219143] 99 2037? 2 | i i 
| 136 leg | 3600 | 1197118] 421 13610] 86 277 49 | > > ¡72 | 9902 60:94] 12] 616/61] 88) 230) 17 
i 68 | | 91| 24793] 53| 88291] 95 141 [09] ei 75487] ol 394 43] 83 11327 [54 | 9501 14 a 
ir 75 | 592 84| aal 45065] 74 149894] 87| 4417 5 > . . 01 | 505,42 3 600) 15| 49 62 40 5837 
für : 50,6 8/9: 5 45603] 68 132154 | 97 | 1000 69 | 775/82] 68| 999 51] 90 | 521 12| 5884 a vias] 17 1708 01] ol 458| 93 
in 1312 | 743 0 47| 876/52} 79| 12863] 92 4216 07 ssis] (mol se 793 [18 7800 St de ml 282/73} 70 2362 ] 90 108 [97] 23 1487341 5 4949/46 24 651 40 
1 £ 5 í Qe - e 2 * 421 458 93 
. 29 | 168/47] 52 vii] 80 134895814 325 82] 19 273063] 95 150 19 472 75] 72 149220] 71 904 89] 97 163 88] 33 : d 73 
vo 224533731 114653] 89 239097] 24 250 98 20 242 417302 15306 22 2900 A rde el, 31881 89) 168184 | : 7]. 706189} 26|. 789 Dk: 65i 1301m 
s 3 71 43706] 72 36 13219101 ı 43/63] 43 996190 12| 41187 : 917 5 
95 | 763117] 87 135038] 95| 35457] 45 400 70] 26 803211 3 3837] 27 1341 56] 88 ; , | H 
e 507 à 5 = 781491 76| 299 51 6 911120] 56 62216] 32 398] 32, 728 48] 57 117/58 
us⸗ 1428 | 630 (64 | 3852| 10574] 96| 3256] 412669 03] 30 mot 12107 64 28 107 1 93| 2100 mi 149 57 aal 53247] 80 1043] 35 aal 37 758 
g4 591151 59 34184915 47709] 64 26 421 31 13269] 22 1943 72 7 ; ug ei GR 5 17198 37| 158 (93 58! 1020| 49 
d é ele i d | 3 35 120 ¡98 99 | 1156/71 80 5135 27 | 303 133 84 647'07 47 73199 1527 ER 
1524 | 25 61] 95 17830] 17| 816/67] 75 55/45] 68| 218/39] 35| 7423 6 25 ep i ` 40; 1527 (95 | 59] 896| 66 
R 3 Ai, 2 k í 24 5 213 36 | 2266 |25 18201 | 686157 99 7 120 31 | 311 ¡46 96 | 1000 52 611191 46! 374181 60| 844| 01 
ich, 67 2498 [34 3900 495081] 32 341130] 76 55/50] 69| 894|78} 42 727 [56] 61 1000 11 | 1205/94 | 8709 | 1000 44 | 339 |01 | 9602 | 1390/20] 5 63 62 
99 | 834/81} 11 23270] 60 249043] 87 638 93 71 373 30 49 3 9 r s = 90 9| 2163 511 5374 62| 748| 68 
i $ | ) | 13 |36 9 10601105 66 702 42] 35| 76997] 10| 653 04] 46| 931/12] al 25509] 73| 435/78 2 : 
— 167141616] 28| 3683| 66 1495/74] 93| 30 18] 93| Tijat} 738 66724] 71| 23 [52] 40 5os|j69| 11 , — | 2; 1414197] 63| 6741 93 
5136 36476. a: 5216 E a ‘ ; 323 |48 | 48 162 1585 10| 12082 96| 2115 75 54 1030 |94 
Ve so | 55/386] 209 364703 5083| 152116 | 5908 | 109 |16 | 6713 281245] 75 310158 | 81 2390 55 42 119: ; | es | „„ 
A e hä? ng ul > * ID 957198 16 975 ¡04 49 | 530 53 13 99924 98| 61497 59 1060 153 e 
84 | 617195 | 58 1725/16] 74| 196459 9| 6346| 23 5 05 83| 7436] 87| 58 56] 47 314132 4 Hin e : Léi 67| 1035 
* 1754 2400 79 189997] 75] 11423] 30 132454] 67| 150 40 84 ech 1432] 28| 232196] 58 800 28] 22 41786 10000 13959] oi 1376] 73| 8831 97 
| j) : 5 68 d SEA Zog rh [ oni 91| 1262 14] 52| 55747] 43| 954 36 70 39481] ni  osj8s A 978119] 64 194/79] 77| 345/35 
1 1877 30514] 97 93220] 86 70640] 31 2063 76 84 109 60] 85 6s 31] 92 229 40 o 15865] 52 66141] 89| 52/83] 56 475/88 900 9. 
1952 | 26 49 4005 3000 5144 173571] 55 32 55 sel 230 86 86 5850 9 9 96 e Le * , — ` | T4| 1359 |29] 80) 957| 27 
i la: 7 Ir ¡90 3) 42996] 63| 187/77 | 55| 510/36] 90 1916 |61 60 | 725172 11| 308'31 79| 413 52 a 39 
jr. 90 145 33] 15 27020) 51| 31050] 91 588/75] 92 7134| 91459714] 94271 89 65 65059] 57| 652 19] 95 24303 g ; | 9 . bn 
47 E las en | 64 | 1133/04] 16| 4077p 89| 324 20 84| 337/1 
CO 2002122 03] 34| 22992) 95| 1250/05] 96| 641 22 6810 363 78] 95 93044] 96 482 86 | 123 ` 7 | H 0 6 
r = 22 > 37 83/74 pas 1553/16 | 6002 | 964 aal 25 188 147402 71 los | 7900 1848 60 70 391160 74 929 66 Sen 972 e 28 278108 22 148090 e 147 99 16 3 Se 
2125 | 630 45 128802 148658] 15 88621] 31] 50 02] 6 3841 [31 2 368277] 77 22667 77 1263 01 17 318 10 8 | > 95 
| | 15 sale | | 1328] 25| 1216/98 10301] 11926] 98| 10 
so ¡PIDO 35] SEL. Hae] 2 59.37] 52 197747] 43 1005/98] Blasslari Al 150 sol — 8 ee | 00| 58 
| |197 500 85 310150] 87| 1948 98] 23 116123] 94 155/25] 27| 1079/27 5 5 
et le E E somero e e Sekt el Se -35 ota IT 
J- Í D é éi y € P f 
E LCE RA ao e dd on] nanaj a ea 
64 332 58 34 21511] 87| 1666/39] 93| 61 39] 92| 31261] 50| 119/46] 34 1592 85] 16 86746] 99 290 4 35 202804] 26 32024 | Bréch A 
2458 271 [23] 38| 600) [5303 | 18546100 5618] 95 1369 [98] 59 57650 86 9li7| 18| 2799/38 | 8801 | 738/09] 49 96 96 35 17/07 41 201189 47 1047 98 i pore 5 
S wer Vie u = un A Lë 34 as — g Bi im u e 3606 ” 89 q > w n 17 3| 300 57 | 216 87 40 620 ag 92949) 51| 146 146 44 2466| 47 
el 2154204 26408] 33| 548061] 49 s10 52 ; i de JJ 
88 77 56 13 113085] aal 299.65 58 12 * a Ze — der * S — oi A 2 3002 11| 295 139] 66 760 03 47 | 183992 | oi 18917] 62) 1836 |97 | 51) 9280| 95 
| | 69 11093 80 17 19/27 40| 19423) 60154934] 24| 769/71] 27 289 45 89 1118 10 96 1185 96 20 1 f 8115 06 „%% V M . 
L 70.1064 00 18| 15650] 74| 20845] se| 801 les] 46 370 5] 48 148 27] 90 1951 [73 | 8404 | 1854/58 JVC 
| | 97 |4270 67| 19| 172517) 76 11790 6201 10/86] 47| 34559] 64 205 07] 92 211/04] 21/12] 33 17595] 95 9520 75 a 45 gr Din n 
2711 | 460 68] 22 | 5542164 78 96056] 36 353 77] 48] 32017 871503 a2] 94 738 31 8 5.21 34 919 22] 97 940 77 | 1095 18| 126 78 2 e 2 
39 7 95 30 411159] 82] 24817] 43 5516] 49 294 82] 96 15121 8005 829044 al 5002] 39| 179 46 9304 | 813 23 po an 
¡95 24 d 6 | 9304 80 4 221 1274| 75 2387 22] 74| 101152 
7 83 |1094 02] 80| 311/76 | 5403| 9237] ei 46/78] 61| 3899| 7601 [1004 [97] 10 939/35} 10 71591 40| 16999] 11| 39/71] 81| 342446] 24 1001192] 82 87137 
89 17191] 88! 741/90} 37 177816305] 96 54] 68 632/76] 42| 23/81] 18 85 12] 11] 1287] 63 397 92] 14 255 60] 82 178972) 361 678 oi 51 75 ei es 
— 90 | 171 E 4333 142226] 75 152688] 8 113371] 73 712] 44 671 ] 30 237 86] 18 solis] 861689 13] 15245 es | 1725 380 13893] op 160 69 el Bar, 
— | 2825 | 582 85 341275588 87 1688/25] 25 52392] 80] 3038| 47 590 fi6] 45 628 06 15 940/10} 92| 400 81] 18| 82/72] 94| 1819/44 oe. aE 
e 62 | 568 G 56 | 37771 | 5513 10940] 36| 642 78 94 409 90 49 538 47 16 89] 27 10999 8014 1060 00 25 902/36] 9s| 75.68 44 oni 10409 1880 16 10700 Sisi > 
93399 13] 78 | 1328/88] 15| 39287] 44 878 92 7000] 33 35] 55| 76/63] 5 64 | | 
2620 1200 62 4464 510 27 eros] 4 200 6s 12 68 01 26 4315 84 1078161] sl 1% 2 47 80 80 269 57 sl 70018] 401402 86 17 192/18) 13) 20343 
a 1 15067 36 92] dol 5044 9 35867 aa) salso] 6 126 100 59 22990 24 Sei 1106 sol 628 42 1454 58| 2100 al mal 18 veel 14 596/73 
| > 22 | 653 57 | 50 | 1035 60| 16934) 61| 17|s4] 26) 599 86 99 wei oi 166/42] ml 17211} 59) 8884| 4715250 41 110 42 53 "3981 1001: i. a 
4 y 3 e > 2 u e prod 5 2 A 27| 125 am 210 |47} 67| 3637 |89 | 8501 587 | 62 587 75 8 608 89] 44| 25117] 54 678 96 33 5000 22 308 40 
| 39: | 43| 317/34 3 7961 76 644 13| 445/55 64| 158 10] 70 38/91] 45| 4221] 55| 1510 
e a 1 34 1365 27 4 
e 180 lol 868.811 98; 1050 | 76] 851 7 es] 206 5 4 110 l 80] 282% 24] 414721 98 216 7 778 ] 40 2510] el 46748] 39 629 47] 28 14 = 


Kette PT N S WE 
` e 3 la SG | Betrag | SE | Betrag [EF Betrag 
no y 32 32 ne 25 A 
— KEE la 32 SF | Derog 22 23 Ez 225 $ 
= È 33 EA Betr Dat Betrag 3 = 28 ww, RW: E M 4 RW ; 
| Sa à E Betri 92 Betrag 93 9 2 8 28 | 3 ze M, E” M Als m 4 3 — — 
8 Sa E | Betrag | OF Betrag © ? eS]. 28 ed E "e E „ — 6370| 34843 |16643| 269] 69 16970) 345 
E Betrag | OZ Betrag zu 23 Zë 28 ECH Ma ge M Als e 5 15505 112193 3 [15974 MS > 348 43 45 * — 158 5 — 
KE Gei 38 8 q M 318 A - 35/15 115 761 1151 | 501 3 79} 17 
S d 61 115168 1108 72| 35813 65 3 
2 5 2 ag ye sei 48 ( 201/97 147880 11 6.67 66 pi en pe er ee 85 424 
az 8 ei Së S |M | | | 94| 722 192 [14414 92| 6975 649] 67 777145 171/57] 13| 171 2 354 65 | 107 

$- AM. 316 o Dadia, 37 135400 670/72 [139 23| 501/34 24 1 68 80 79 10411] 5 86 
= — 154 61 94 9 69 2 634 77 11| 40 | 71 400 
SJ rect EENEG E, De ps E en ar o o A ne > 19/84 347 7 —— eil 92826 18 2 % nr | 80 400 

En 5 58 ! 18 (5 961 31 32 79 183 79 222 3 | 400 

10729 1343 [58 |11 2 30 60 50! 1500 84| 242 20 5 49 208 55 114000 28 125 08 47 2 698491 85 100 631701 56 89 ) 

32 344 58 32 36 51] 208 13 | 30 31 09 3 158 93 2508 14801[ 42 slati 81 | 7 488 87 80 62| 800 52 | 91 566 
13681 |3 68] 91 403 14 51] 18 1162 291 125 17147 3| 14866] 8 Su 63/70 al 91 | 

38| 245 61] 33 58| 842 97 si 4 107 9046 3 | 4571 8 1333|65 64| 343 96 108 

261 |13 381 95 176 75 52 1163, 378 195 30! 3299 232 57 89 83 457 66 5 n 35 

38 835 86] 40 56 73 109 93 31 5 2378 38136 5 11166] 84 a 412/21 68| 1127| 7 | 37001) 535 

134 12614 211 291 53| 1167 19} 32| 93 55 23181] 9 84| 187/97 ` 3 

48 889 76 41 89 751 200 98 21 7 326 8118 101 10 1709141 90 | 4 416/81 1744 32115 | 2172 

156 34 171 125 95 580 1189; 09 333 8 32342 52534 9 85 7970 3 | 

49 4362 * 11 TU 13 49 s 98 9 586 971 12| 4323 35221] 91 | 310/63 75 701 4 71 927 

7 45 61 360 41 35 381 417 9 10/41 116001 19 86 1143 | äer 

e éd Y 1101 - of 1 76 79] 23|. 234 98986 | 92 31211 760 71108 | ul 225 

1| 720 |8 29 2211000 02 62 70,1 35 86} 159 693 57/81 2 88 2697/03 6 4 

52| 289 112 ~ A 85 1 794 186 05 16; 61 55 0 20 430/24 97 154 65 78 8517 | 15 11 
21 720 48 18 29 794 88 68 9910 73 37 23611 i 6'93 d 57/81 3 89 45/84 3 

53 1009/83] 5 35 5312001] 19 95 50 17| 2913 [7 15 21 171168] 98 115/34 80| 1088 3 | 16 144 

| 135 15 6f 32| 837 3f on 310 101 39| 177 1114 5781 4 | 90 600 6 | : 

56| 533/21] 53| 1: 3| 343 2 6 71 19 537 26 62021 99 1132001 5 81| 632 6 d 17 138 

T} 32 94 51 391025 44 70 6110 - 21 40 200/38 0110 p 4609 12 | 2 931/50 d 
58; 40511 57 7 2790 3 | `T 11 85 20 1377 7 si 30 18 36/20 15601 171429] 9 83| 133| 27 >d 20 109 
#1 176 Oj - 41/1092 11 ap ag 35] 41| 58008 77/81 176106] 13 95 360/03 | 

59 368/85] 60 ER 8| -937 |9 29 |20 < e 9 75 27 942 39% 4054 31 KA 36 20 z 14 601 84! 122 19 A 22 464 
ee 75/1165 ei D rn — 1972 1 pi „3555 ä 567140 me pame bos | — er 
6 1 18| 50 |02 881 31 85 | 13515 84,3 86| 55 281 2 

35 |12 aal 51 60 781 20, 71 45| 130 | 9.26 887 481 22 8| 570192 r E 

68 984 87 89/16 19| 1262 | 2 94 143 32| 1317 70 47 60 215119 12 158/73 9 89| 1524| 49 } so. 138 

52 Th 53 4 51 79 24 95 46 20 1135 1131704 26 Le 1 1200 | 

69| 933 ¡68 98 20 37 1 pel E 9 84) 964 [95 0⁵ 50 21 90324 13 73,55 [1640 91} 34|81 311 42 
292 80 44 67 723 80 313 21 47| 1480 2153 1 2271481 27 3 41571 : . 
73 618 |37 [11406 — 28| 18 2 986 105 83 11 35 1119 32 27] 52 1 ; 363781 16 34172 92 3481 36 567 
3 74| 286 05 82| 3128 5 41 49 1632 7138 11157 28 4 1142 2 ata 
76 80618] 13/7 29 113/85] 74) 286 8 64 81 39| 147 53 1 6038} 22 8415 al 95] 14 77 37 13 
610 [31 3 71 78 2620 52 83 363,0 2$ .51| 1412/42 7160 | 1390 29 5 13 22 9 ee, 
78 1297882 16 8 36 3 = 78 3 2 41 60 32 4 54 97 10890 26 » 67:42 96 1| 83 38! 255 
14 |77 421 83 754165 424 9 183 461 53 518 0.02 3752] 35 | 11| 135147 5 
86 7811 18 43| 2578 49 961 42| 642 141] 56) 20,0 1114] 28 1,12 97} 663| 31 40 14 
1172 ¡65 34 84 86/42 83 98| 310, 86 59 74 651 1419053 42 e 12 79 : 72 
87 EST 221108 pe 45| 476 |: E 2 ; 221 43| 831 151 64 | 4196] 30 141 1112 7010 3311 75 k 41 75 

26! 513 36 76 860 7171 25 99| 1288 280 40 60| 1110| e 2:31 | 277198 43 py 16 e, 16 H 
91 172102 26 Š 47 205 | 4 756824 32 97189 44 360 80 67 6321 310 2 215 3| 340 31 | 45 144 
; 28| 918 |41 90/7568 |2 13600] 27652 50 62| 188 31 700 50 KE 9 147/3 | 5 

96 763 ¡37 28 55 267 30 kä 15 115 45 1438 5 61 68 2 63122 32 6.67 1 6 220, 50 501 523 
> 7 3111333 [91 an 53 930 440 58 11 34 374 63 63| 1590 231 361 679093 51 20 160/9 72 | 2 

. 59 12700 4190 TTT ra 51/44 11157 | 52 ei DE 122 E 13| 569 | 52 35: 

6| 196 62 1336 600 169 | 99 1127 5 49 71 2 10) 12909059 47; 1813 65 21663 oo" Kätt 2438] 39 53 107] 21 14| 472 28 54 13 

7 ne 15/86 25 137/0 72 28 sl 495 
12| 69/98] 41 568 34 eu 10 70 30 39 20.66 50 206 13) 2090 17157 411 715/86 ai 2 15| 472| 2 55 12 

` $ 6| 40|: 34 110 20 aal 70 930 228 Le 5174] 54 | 30 130817 > | e. 

111 91 9 311 55| 68 444] 74" 2 10/69] 42 520/77 16| 472| 28 | 5s 371 

al 5. 71 44 a 14| 499 581 75 7 751 4972 | 3| 5814] 55 ri 31 344 30 9 on 

161 107 015 46| 54 — 10⁵ 48 34 161 560 766 5 ` 96 75 19/72 30381 4 3 113.05 26 1012 9 59 45 

11756 ¡60 341 16 456 4 15 477 60 78 69 34090 | 53445 57 | 35 11409 4 eg Eo 

241 4416 48 70 136 359 58 3 41 62| 619 42 76 34 3158] 44 - 57.63 , 31 6 | 60 81 

“ 0 169 69 | 17| 359 161 450, 38 86| 209 71 155847 el 9917 58 | 37| 381159 d 7 

d 838 77 6 al 77 24 744 34 aal el 20 7482] oi Gë: 810] 47 = 76105 3 35 8| 66 | DU 470 
9 482 ¡02 3 19| 62 : 23| 437: 38 89| 1674; 33:74 1335 84 59 d 38 150) d r 8 Qs 

36| 165 45] 69 48 80 1516 | 8 4 34 5 45789] 79| 332 02] 79 -: 6884119] 48| 1335 116.48 — 36 1158 62 931 
251 |18 20| 186 |6 25 457 22 94| 68 e 51/29 9 1545 60 | 40 1275 E À > 

37) 10481 70 > 87 6000 r 2 15 61 80 347 | pa 3 39 15 | 87163 5 an 90 37 23 73 66| 9% 
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45 96 39 98| 570 st Dip 08 d 4 04 89 130 | = 59 29 93 153 1114 6 8| 106 23 e 40 2| 26 qij 2 

| 80 32 85 109 32| 379 28 41 9 05 14500 153 08 32 73 458 6 rie, 44 82/62 88 12 9 
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sl 1165 les | sal 38 06] 88 768|64 09 1013 ; 8| 32189] 4% 16 lie A e e > 24 384/73 21 69| 124/41 15) 45 
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25| 1165 85 34 T | 61 61 | 77 112801 99 1/88 46; 1000 88 22 37 1073 9 5 9 1000 | 73| 1378| 9 171 2 
eg == > . 44 157 4 11 116 4 3 105 10; 54 2 108 62 8 | 11/64 — 4 420 16 2 99 1 12 74 
271 350 61J 35 z 67| 7938 71 310 1 9878] oi 212 29741 40 | a 1 502.87 744 119 72 | 19) 7 
28 31306 40 319 09 681 115 12 22976 49 3 43 92 43 | 1 33 8445 [16 232 771 663 20; 70 

e 14| 81 73 19| 1229 785 04 64 4 1/14 ie 20| 21996 é 5 63 27 100 

29 80 |23 44 340 22 71: 3307 € 78114 82/23 54 l 36 1000 4 1570 e 198 50 < 1 18 13 27 10 

sio 20/1478 891 20| 1 119 691 66 1114 11 4771 3 | 6 d 7 16 35 104 
931 338 1335 Ai 340 22 ee Be 34290] 56 6'92} 48 22 35 2 36 985 28 12) 79 244/16. 35 10 
9| 667 |22 40 22| 125 411 21 73 1000 71 33 25 o3} 31 1008179] 3 25 10 q 56| 02 0; 20 

RE eeng le 4 28 46 29 773 52 75 ¿ 31 31223 92 32 770 72 703 62 11 28, 95 42 11 
36 217176 50 5 77 311 7148 hr 59 182'49 5 éd 15 44 703,6 02 83; 49113 * 

6 4 949 1 20 32 9 7561 32 | 46 |95} 78 172,89 21 34 2313 5 15| 168 236| 87 4} 48 
37 40 f 54 64 304 79 7 aal 123 58 33 13594 60 884/71] 54 P 122/82 45 5,60 247137] soi 238 Zi 

N - 33| 123 661 . 33] 13594 al 1702/99] 80 912/73 39| 242067 21] 247/3 x ad 63 

A 543 62 St 165054 84| 454 | 98 e 68 e 77:66 62| 17 Io, 699:26 55 | 3 9| 840 901 57 47 

35 34| 804 071 37 17 ei 125 94 81 65 91 = 11 11608] 4 ` 22 2284 at 1 
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56| 789 90 81 28| 616/26] 43/10 96 04 1194] 84| 236 a 2616] 73 111 59/65] 68| 45 al 1303/38 | — 30 381| 58 58 
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8 368 Véi 34 149 43 93 925 ae 6 77 78 e 75 100 371 68 30, 996'49 4149 68 | 43127 98 46 
368 64 925 |32} 86| 27 49 36169 572 40] 90 213 7171 78 208 i 23 28 75 34601 88 560 83 6 
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ii 61 18 o 41 96| 62 DI 5) 84 | 226 31 74 2 480 Mt 16 86 | D 2 152 0 58 

` 2 2% | 54) 2011 |77 e 98 11 98 32 0⁴ 83 106.23 85 | 1112 9 484 32 
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88 400 74 70 32 78 6 05 184 333 44 327 8 57 185 5: 4 9 53 i 3 89 207 64 545 61 f 
89| 400 oul 86 8 3197 35 311 7 97 633,06 12 |6 58| 13 5 | 56 368 321 35 53 2 316 62 2 
345 3 3 28 f 8 254 10 50 83 6 321 24 69 34 320 41 755.28 
9 — 87 1 37 389621 7 74.39 103/29 12 |6 60 254 66 3 144 57 551 d 416 |68 43 6° 35 320 41 63) 3 51 
96 208 9 89| 153,3 89| 1389 el 24 58 54.64 328 |97 U 3432 T| 324/14 58| 85 9 5 801 25) 077,53] B5 25 23 66 6665 
t 535 108 11 338 12 40 336 4 76 54 54 6 9 23 782 23 9 1139 8 117 g 29, 207: 60 30 35 | 3070,08 
17001 172 52 9 324 54 1009 44 10 77 165 316 62 5/04 8 6134 5 843'13 55 20 5860 37 1035 67 15 82 
2 17 i 95 44 75 80 25 69 71 25 138 6 135 9 10 61 9 47 1032 13 1 81785 69 6 k 
37 508.89 395 7 1 6 4'58 17,97 62 1169 86 1 5 32 1032/13 38 9'49 415.30 
1 311 47 of 81 337 70 rn Eent 3335 72034 1 93 | 168.96 ee | 
995 13 155 02 43: : ol 7 Sei 358 17 | 3720: 2| 3094 |93 83 39 9 315,92 
11 225 87 97 301 3] 48 15 91 83 7198 47 27 2169 |7 74 111 1358, pr 531 1 6 |25 19,50 elef "79 5 
11 47 226 2 1 373.8 84) 1017 | 63 5834 84,11 eh Fl Ber 34 351 41 3.09 628 57 
15 85 98 0680 5 211018 6.49 1344 44 601 76| 858 12 58 66 399 95 5 97 113 31 a| 53 72 eg 
| | | pes 76 24 225 322 14 87 35 9 4 4 31 | 245 6 
en Taa og 17404 10 931 52 701 85 440 54 35 12161] 7 976 2: 14 391 67 74 9 107 1034 2 a 74 131 245, 0 
7 138 72 122 9 6| 931 89 4 35 78 493 13 32,3: 15676 15 sp 37 „ d 
17 | 5 5 8 94 54 3 1000 78 4931 19 al 69 76 33 159 7 11 74 i 
9 94 13 57 1106 6 889 Las 6 ei 1.69 92 62 70! 1567 T| 220 38 | 44 09 309 94 
4 48 77.35 110 6 103 5 0 CH 6.03 555 30 883 1 8| 462 39 F 46 329 23 
22] 464 10 | 59 691 98 49 54.35 134 |3 83 326,03 231 1555, 711 £ | 1 81 65 56 | 1329 161 32 
46 55 325 97 1106 9 41; 90 93 99 36 83 05 300 9 315 41 2 14 47 76 150 
26 14 491 12 33,64] 60) 11 61 9 10 109 9 123 85| 99 251 83, 73 821 1 78 62,1 933 78 
cas SC 131 133 62 3 233 10 |9 210 G Spl d 4] 2 53 67,78 — ue BS 
E: 23 13 725 1709 63 0 71 7201 7 342 8 149 43 5 49 40 784 24 
30% 138, 14 63 56 5 31 op |, 37 6 275 3 87 2127 28 | 5] 2 7 23 8 79 61 58 209 4 80 — 
42 16 34 38 67 5 7| 699 24 > 47 0 30 19444 316 7 251 1 44 791 50 38 784 24 
31 | 17 | 65 7 54 50 T 0172 950,4 400 89 1 31 | 76 11 93 70.7 230 ¡ 81 
36 567 67 23701 67,5 O| 334 360 ° 20 72 186 61 77 140 571/98 goreg Zb 4 49 68257 51 310 88 784 24 
36 a KR 19 | 66 56 1 94 5 76 186 6 37 92 6 821 5 j 77 32 P 43 532 5 2 310 82 € ig 
SC 133 ¡65 20 1218 67 675 129 419, 38 112 5 98 2 137 | 963 89 820 78| 14 27 320 9 49 22 82 5 948 67 784 24 
au asch 28 60 2057 79 136,89 ı 693 > 206: 21 32] 8 595| 33 67792 428,96 8| 80/0 50) 422,5 Bar E 6j 83 737/17 
38| 255/13 21| 428,6 69 511 23 85 4 223 71 9.40 759 3 94 545 9 35 7 8⁰ 611 2 6 02 319 53 4 8391 84 787 
0149 65 56 44 1 10 14 884 43; 2 8 25 36 47 249 74 ii 139 301 6 | 51 32 5 1106 | 2797/28 
40 189 80 22 189 7 10 69 37:80 3 80 1840 í 1000 95 36, 4 36 2 55 8 6444 59 95 2 86,32 55 831 85 5 28 
ai) 275 231 6l 80 70| 18 53] 44 32 38 883 22 * "TOF d 44] 3 soj 5 573 67 ec) Bé | 
ur 4 17 56 44 107 3915 45 32 3 74 2 j 308 02 118 40 644 33| 103 53 * 56 38 67 322 28 
451 14 199 24 | 81 46 20 09 2177 439 1 45 |T 97| 60 38 89 83 44 7161 | 61/68 7 713 87 | 
323 56,44 3 64 22 6670 461 2111 '50 72 219 80 32,3 4 64 341 5 54 55 5 7.83 175 82 
BR. | 761 25 61491 8 66 91 | 7068 21 ¡63 930, 45 98 al 4 64] 8 6444 138 86 5 215 590 27,8 88 2˙05 
e ee E mei a me 2 1291/36 084 70 15800 358 0 45 209 — 1 — 38| 282 82 5 7,52 32 ssl 192 
| 34 05 44 15 98 322 si 21 | 1291; 70 119300 39 18 87 90 | 72 73 a 232 58 | 60 97 59 76 
3 27 | 88 of 26 291 4 al 10990 1034 |7 2 8 40 487, e WA E 70 76754 ido Bo | 
e 122 30 30 1187 97 9 68 8| 443 > 50| 500 99 55 25 71 157428 163 9 401 103 59 '86 62 80 42 07 
55) zë 30 78 8 5 46 2 9 05 93 42 450 42 4 15 47 1574 4 90 4 105 929 8 3 211 93 7 
372 69 486 7 92 1655 9 9 52 193 4 34 3 144 05 08 1310 1000 43 64 05 61 58 22 63 5 90 5472 
58 37 81 31 34 91 92 315 53 ` 869 54 625 78 989 3 5 105 48 1754 91 000 107 65 3| 1058 2 G4 105 % 94 77 
59 459 33 193 99 31 j 33 53 53 09 989 34 237 ¡85 71 169 44 49 117 >. 921 1 x 44 81 6 105 27 157 93 95 64 
60 32 08 280 23 139 94 d 106 55) 108 ¡( 9 74 341 3 61 63 96 3| 45985 5 22 66 | 69 H 56 42 07 
60 3 63 34 01 117801 32 41 bH 1 62 75 28 329 7 376 8 63 51 93 9 4 71 1035 9255 5 96 ' 
| 7 15.01 132 4 392 Déi 75 70 06 3186 08 01 22: 6 6 67 69 96 48 06 
610 470 38 115, 5 a a 4 33 739 7 66 |0 9 316 52 108 nn en 67 | 16691] 6 "er ` | 
2 931 68 102,78 6| 1368 381 157 59 1034 3 93 46 26.03 788 42 6 123 47 779 70 411 ep 67 57 56 
— pi 5 708 69 45 19 512 70 17 genios ¿E E 3511 54 148] 9 5 32 ro Bh Eet o 3 
90 996 | a ini ; SE st: ve leg 92 48 1018 98 ri SE Were Dë Lat Si Sat a 36 (pino n Be 99) 3416, 
i 796 41 47 387 2 108 61 9192 | 69 88 2300 65 24 63 49| 350 72 17 72 29 514 29 
67 er 30 42 73 10 e 4 4 T8 2595 60 214 6 325 17 2300 57 > 99 2 A 9 47 1721 ed 847 700 | 
1684 3 4 7 750 8 62 2595 39 9 | 398 61 310 60 106 35 069 47 73 | 73 74207 10,05 
70 168 | 43 256 11 43 95 55 77 6.3 327 |8 18 39 58; 310,6 9800 739 5 85 623 90 e 317,7 3 i 
239 14 22 56 1000 A 441 63 45 8 | 8 367 04 32 64 119 107 31 11 553 y 74 po E 74 3678 
711) 39 ar ia 12 — a 73 31 50 000 429 8 19 667 04 590 132 1 9 d 73 | 1060,08] 7 3177 4 | 
12 93/18 45 af 13 9] An 532 8 930 62 268 6 356 |1 23| 1102 60| 387; 3 77 5 46 118,144 7 338 1 D Zi 
d 2% 1099 92 | 9192 1| 1055 68 930 62 88 29 502 73 16 37 17 560 72 11 71 45 76 70 80 57 
75 pes 47 15 0 5 589 '46 150 8 819 24 50 . 61 i 4 | 9 96 337 4 31 6 | 
er 22 51 | 403 3| 900 69| 1582 1150, 6 73 | 808 97 23 83 7| 1595'28 8 3174 1 981° 77 17 5 28 
8 1 48 7 16 O ahoi 52 11 128 18 12 4 119 27| 808 9 64 238 doa S 274 310.51 302 1 7| 2685| 
> 3113 75 72 518 1 e 333, - 12 8 Zi 8 326 03 013 1199 25 D 68 79 3 gr 78 10 463 
923 35 55 7 19 57 ` 52 22 3093 85 956 |2 28; 326 69 10701 10 111 6 5196 110 95 8091 8 54 
aal 435 116,78 | 4137/14 1239| 74 55 riet 2 1750 90 1451 53711 2| 26 ee 71188 50/04 
95 66 et 23 e en 58 12 í 0 5176 81 |9 300 750 70 Ion 11 37 6 92 745 61 «118 9; 350, 
q. 2 98 4207 35 27 213 50 e 189 77 27 | Di Le 8 35 ai 362 62 7186 133 5 43 81 Dei 85 al A 15 92 
95 | 68 sl 27 Al 59 is ui 279,9 16 31| 3362 net DEE | ® 70 338 61 4398 11 3 7 
6 11 9 1552 43 1009 4 e 80 78 3 58 51 130 1113 1,06 6| 519 | 82 Pi 86 3 47149 
97 Ze 69 x 28 A 61 | | 94 93 60 5 15 3 11 72 Lee 15 | 6 90 593 41 148 9 191 3 | 
, 6 ¡70 26 91 32 2355 66| 294 84 1094 | 9 37114 434 3 786 81 4 23 66 439 67| 34 83 5: 60] 89 8.46 52,62 
17101 32 75 371 B 74.78 2,19 5 39,0 437/1 2 25 „ 75 834 1 4 05 964 99 “6 90 | 13 62 
al 121 898 35 87 67 | 85 | 77 33 p 51 68 85 5 09 ` 9'46 526 
3 a 22 76 0} 35 | 1.06 2518 11807 3 34 5000 76 9 17 os e 65 0% 109, 14 | 
336 22 240 2 0; 800 70 141, 86 Td 9 06 77 1732 24 5.38 40 69 700 88 20'03 91 94 52 62 
á 335 85 * 8 93 » 112 11 11 166 73 25 3 41 1567 | 36| 7 29 80 80 18 56 62 372 89 9 1060 0 93| 900 15 62 
Bike BS e 41 aal 71 ia A 976 65 in Gen Bi SU 11 E BE 04] 8 50 07 en 228 
1756 69 46 37 2207 2 2 217; 89 9 | 44 3 58 74 28 219,03 A 4 90 5 E 94 90 56 15 
mi 4 77 81 7113 42 56 04 1 65 05 99498 800 421 45 a 82 110 21 214 82 T 47 | 319,53 95| 105: 171 15 56 
8 453 7 84 1171: 45 55 wo 82} 90 828 23 188 30 47 ¡04 46| 808 60 831 546/1 a% 214 91 75 88] 91 5010] © 317174 18| 7435 
12 64 5 595 92 0 2 55 75! 2710 95 1828 |2; 04 104 38 08 161/58 24| 1395 76 53 | 92 3'67 971 * 62,81 
9 39 139 95 32 35 5 1110 18 93 ee 831 63 441 47 | 471 1 7199 84 29 24 2. 79 76 7 246 21 3| 4436 98 900 19| 2 | 4 
11| 2032 | 17502 234 51 5411 79 20 69 97 13 1 219 84 269 52 48 217/29 85| 129: 28 671 81 434 9 15752 £ 441139 200 1025 
53 77 192.3 195 o 206 502 113 15 79 3 54 1596 97 404 28 y 1106 5 320 % 1 ). 75 120500 982 
15 45 34 4 5/97 59 36 8 71/62 1185 103 87 9747 345 5 49. 15 d 87 | 30 82 8 34 240 75 900 21} 78 | 
296 3 515 | 163 ¿ H 47 A 1 Lk 515 ag | 17 29 374 115 8 6 21 97 * 1 53177 
171 296 |: 5 51 22 — 8 88 8 1 17 112 24 285 1035 50 217 24 88 | 32 s2] 8 62 113,69 | 500 221 558, 
744 197 39 2 5331 3209 9 3 5 1 ër 68 54 7792 21/51 115 82 T| 156 98 2 4 218 
ne d 67200 es 30 69 8 9 89 81 95 51 3 | 89 21 H 8 50 52 88 2395 8| 62 
> ero 35 1130 3 1989 8 p 15 68 49 88 161/58 85) 4603 2 8| 88 99 177 3 92 2 522 
— TE 8 224/35 — 8 19801 8 608 85 66 23 40 118 | 55 alen 92 | 85 8 03 31/73 196,9 5 15 
. 224 | | | 93 28 61 400 1582 | 300 ka 4 F 2 4/01 
— 45 9 244 71 3553 5 111 2! 100 , 29 5 88 ‘ 26 92 : 9.65 730 1 | 5 | 27 39137 
35 1045 11 902 . 671 3 8 12 85 69 12 42:60 202 2 58 1014 95 ph 39 92 3 190 65 84 105 90 732 
40; 200 14 68 | 8 3.70 | 950 81 | 34 59 | 96 7 40 31 9 3 153 3| 6150 7| 79,28 D 1591 
2 113 38 500 74 350 91) 103 144 9 53 50 04 gl 59 TÍ 23676 i 2601 9 10 3 6 4 7 3133 3 95.97 
42 991 15 206 41 65 25 13 29 5 67 5 550 60 al 9 0.2910 4 400 314 5 1194 8 813. 32 62 
5 ul 2 eh rer tn Men äh S ini Ze eil EE 4.66 red E 626 
7 638 2 9| 156 77 447 93 S 20 82 15 25 79 33 128 39 DÉI 46| 475 98 = 9 53 10 5/81 10 52 
47 54 1 6 99 185 52 e 8 1125 63 7111 119601 9'91 02 5 33 5 25 8 | 
415 1000 1| 5076 94 3 22 61 23 5 5711 3.2 111 99 10 | uj 59 0.52 
I 20 8 22 40 8 82 06 48 697 ¡6 867 | 65 pe 4 ek 47 54 6 43 498 19 828 5 85 10 
60 4 4 17 82 19 95 2 = 23 74 2 ¡87 4515 323 20 8 142 00; 93 E 11 > 57 19 e 98 86/05 
51 258 151 2 11 81 71 126 17 662 | 68 | 7 3190 4 67 1201 0 43 203 5 230 36 | 
el 25315 1196 D 85 97 d 24 191 , 12 80 323,2 a 82 H 040 | 13 26 21 110 2136 
52 Ge 38 25 19 57 e 621 1726 68 28 9300 899 69 8 10 759/47 4 81/78 128 15 19 26 23 571 88| 82 
en Bert oe vi 3111 85 0246] 98 1107} 28 85 |95 1619 19 A 3 50 343 — os 68 14 135,71 271/78 2 
à | | | 30 a2 9 7 ll 4 7 39 20 
56) 4200 27 14 p 89| 11 16 118201 67 — 92 26 475 91 74 93 13| 270 51) 483, 3 2 1 '67 15 25 87 2 47 42 155 2 
pa 912 128 207 30 90 53 3 744 33 192 Pé 597 80 5 39 53718 2 229.6 4 10 | 16 425 8 d 27| 34 40 5 28 
580 277 37 1623 ol 93 40 8 3198] 3 4 69 38 09 76| 722,30 n 53 6 5 esj 1 0619| 2 53.88 630,30 
S 548 |87 3605 3 51,4 9| 861; 5 36 e le 56 20 53 60 68 28711 8| 230 21| 106 29 i 42 55 
60| 64 = tt BE 18 83 75 15 20 9 77 320 21 58] 54 287] 4 80 06/19] 3 8,10 908 
33 5 | 4295 98| 468 11 883 38 09 1 196 181/21 161/58 15,7 10| 106 o y li 544 43 6/12 
611 : 29 40 338 35 8 15 4 29 39 215 69 87 80 37812 22 09 55 28 4 99 3 10619 3075 13 
36 338 9 13 12 390 2 50 84 177/38 419,08 12 LU 96 23 85] AU 3071 44 A4 
— del. 90 26 200 53 5 337 81 | 23 54] 58 5944 1 4 46 e, ër Ar: 68, 
| | 40 82 3 16 261 83 525 55 | 2| 44 26| 1888 32 le 45 39 
57 224 4 44 69 al 614 21 19 ai 393 92 55 12 15 31 6| 11440 634 514 13| 2 27 111 33 211] 4 26 10 
179 41 759 133 98 2 4941 | „456 92 2 42 83 6528} 2 261067 4.29 T| 30 74 29) 514 34 2 48 36 
a, Wer 5730} 8 7419 2 3 52 — ei 744 64 43 Al e äi: 30 105 . äer 
Ti] 878 52 257 12| 874 11 23 55 86 49 291 03 164 54 86| 33,8 210, 65 | 18 90] 30 2,60| 35 | 123 02 
| 1110 430 2 270 € 58 o 5 0150 181 1111 5 1| 9426 360 1000 52 31 
791 1000 55 E 13 73 25 24132 291 107 26 19 871 31 be H 67 Las 19 3 2473 | 635 49 623/3 
5 3 28 562 30 746 7 27| 241: 59 221101 79 672 60 316,34 | 44/98 21| 1450 35 42473 40 | a 22 
85 19 57 188 15 77 58 241 32 1| 1331 63 189 | 88 74 751 20 68 206 65 270 58 l > 31157 3 3662 46 55 52 
> 5 ¡60 719,87 956 5 135 62: 6 me 53 170 07 25 2151 | 47542 3| 102 36 | 44 4131 56 62 
961 1000 SR 65 hr 22 10 13 36 72 64 37 65 944 71 92 732 83 386 | 72 10 24 4 0 37 7069 49 05 90 31592 
e 11 77 65) 8716 71 75 ` 6'86 16'30 21759 34 |1 a 70 50 105, 58 8 
98| 3652 |23 68 596 5 23 134 37 0⁴ 49 68 971 |7 98 106 116, 74 961 26 101 3 10'61 1351/08 | 60/66 
e, 17 69 9| 120 01 24 11) 39 | 68, 49 64 68 03 63 08 1369,14 75 432,96 27} 34 39 54l 53 3461 59 6145 
17200 35211351 6 195 83 2866 35 1.09 6% 53 51 94 56 36914] 2 659,25 104 |91 0 op 55 123 99 $6 
5! 2060 1 71) 1034 6 27 1132 43 11 mm 5 44 797 34 7 700 94 1,06 78| 465 32 6 42 56 58] 831 6 1592 
po Saar 51 26 52 270 22 71 91 Am, 3 97 7116 1 06 . 21'40 26 (44 3 126 5 59 316 63 3 | 
4 2136 op 73| 126, 30 ales 44 99 17 55 33 538 9 98 1007 d 82 Ike 33 41 43 59 8 43 424/01 
2 7,01 13/55 29 14 5555 89 9.30 55 50 40 52 26 ¡3 4 574 63 ¡ 65 | 
6¡ 1216 14 76 24 32 327 43 47 000 = 54 73 327 |3 99| 1409, 15: 77 83 45 34 5144 4 895 28 3.16 6| 185/80 
ai 48 1 77| 524 37 327 59 1 46 75 2 35 750 5,96 41/7 84 20: 361 28 er 64 f 6 15/92 
e 105 137,86 854'28 5 110 TU. 42 3 25 19400 7 75 50 86 164 71 320 43 66 297 65 29 EI 816, 
11 199 85 78 171 40 25 38 6 1133 44 06 155 25 2| 17 ont 85 1 37 mp M | 64 43 52 81,54 
re 2191 825 8 61 78 mër 38 09 1737 11 638 30 1591/35 11 48 202 66 | 68 3 
180 235 61 3; 2 181 41 3511 6 77 86 33 17 38 3 1737 21 ee 431 38 32 |01 202 64 942.044 6 331092 
5 305 8 47 A 5 70 1778 Di  : 69 41 14 | 16233 900,82 T| 13014 89| 32 49 202 DÉI 8 i 10 36 
15; 305 04 20 41 4 7,01 236 72 330 1 mi 202188 8078] 8 Ba 7124 202 64 865/21 51 
8 337 5 1500 4 57 71 äh 95 183 62 |82 162 52 801 8 700 41 17 50 | 69 5 71 62 
181. : 179 95 08 4 63 53 135 24 11 | 2 i 7 | 476 88 764 320 43 20264 71 41558 3 383, 
20 1917 si 28 46 | 72 | 5 596 |23 15,98 640 2 327 42 3 51 | Schi SE 73 
2 67249] 9 32 74 767,05 ale ze | q a 23 33 A 0 „ 1 200 
Bei Se 29 a 555 828 19 gës BALEN éis al ad e 43 „„ 24/18 63/18 
24! vc 55 17600 27 30 51 93 83 7 16 55 ji 2 110 95 2475 12 11: 0 Oaa | 96 54 45 34 02 res 27 713.78 128 42 
79 |! 2 2 22 325 71 39 56 37/01 128 5: 6 264 | 58 2655, 27 75 | 77 | 
261 79 20 1 744 52 611 80 74 46 3 102 26 325 7 181 839 56 | er) 128.54 4 119 304/97 34 61 | 1100 
327 26 7 3 ' 3 77 89 67115 187 42 36.06 320 59) 10 76 234 78 | 
211 327 | 0 2 70 53 759 8 105 42 15 17 z 15) 1 Ing 39 98 13 47 6 48 500 79,19 63,10 
32 4358 3 27 55] 22 42 86 5 r 28 22 1249 32 93 6! 1 1407 48 5 60 25 E 77 ont D 79 26 
32 4 " 151 625 | 20 1 50.77 11999 26 54 1175 bp 39 16 68 62 
331 219 99 5 33 68 Di 651 90) 83 51 7 - 263 97 75.16 760 7 2} 7265 49| 101 611 5 15 78 5/89 80 5'01 
33 09 67 52 28 494 74 11 83105 8 625 53 21 3 29 214 395/45 174 |51 a 621'1 9 15 81 31500 
34! 109 11 59 67 9 68 416 62 1085 5 25 43 42 4 1 | 50 9 6 7 4116 59:37 
35 955 86 794 59 439 95 6 10 5 84 3/91 22 19 150 106 |1 3| 1000 83| 354 82 859 
3 12 10] 61 27 706 229 11 15 26/ 193/9 e 5 62 of 6 1167 03/73 098,59 
53 42 719 855 % 2 12 1 76 | 2 50 18 67 | 173149 1 A 21 84| 1003| 83| 6098 
36 1 14 71 61 62 335 48 D 29 |1 10 27 1802, e 6 5 53 634 6 38 89 4⁵ 20/99 
03 16 335 98} 20 13 5 16 44 | 02 50 34 67 | 321/35 955 65| 161 85| 40 84 | 
370 117 96 16) 10: 161 63 3 59 322 62 35 1 52 28 18025 | $| 32 3] 55 75 | 32 68 630,03 
948 03 103 DU 3 14 135 91 02 50 34 67 4218 15 66! 2495 8&6! 1 8 85 | 
Së E m el 163 89 188 600 618 |3 141 29| 180250 e 9 56 83 | 389| 05.61 56.94 
39 1511 1: 80 163 D 600; 15 52 81 |46 30| 1508 52 857/65 18/18 57| 59 DI 389 88 105, 87 | 
39 15 58] 19 471 6 0577 52403 41 52 8 30 15085: 233] 10 15 5 34 318 61 105/61 54 43 
6 15715 2 293 69 105, qj £ be 17 5 48 85 64 > 33 32 152 3 11 799 59 625 34 68 318,6 89 | 88 01 
7} 219161 34 56 71] 1000 10 18 5 08 38 66 258 82 830 38 A 43i; 60| 862 69| 688 69 90 520, 89 | 
A 2 311 23 44 61 743 74 1035 19 55 381 33 3 36 2385 811 1 38117 106 |27 266 56 158 41 D 815,01 
50 191 j 26 l 0 72 50 11 * 21 116 65 3 34 623 k 84 238548 15 13 x 61 02 70 e 40 92 79208 9 04 98 
534 263 21 111 983 24 56 73 314 93 5.34 198015 386 72 662 93 792 91| 104 
53] 2 29 10] 74 72 362 5 154 35 3 85 | 16 i 63 381 72 6 6027 2 30 630/03 
se 47 1 76 105 25 08 41 58 8,50 416 41 46168 44 872 731 61 | 94 6 | 93 | 
58 90] 30 53762 7 334 50 26 403 1 38 72 86 45 17 23/76] 6 876 |75 11 34 65,46 630/03 
62 1169 330 537 91 77 | 5 |28 26 13 391 67 88| 6 20| 7 al 65 621 75 39 95 524 54] 94 6 0'03 
oi 76 23 35 909 8 79| 500 27 30 133 2115 50 817 : 212 6 31 761 317 96| 524 95! 63 
66 771 86 52 8 82 30 5 40 89 4 22 21 6 55 0 a 210 630/03 
39 2207 989,5 44 68,32 28 34 66 13/86 0 9 TÍ 134 77 30 98 44 96 | 
69 2 190 36 61125 8 49 26 31 42 388 | 41 | 92 24 6 6 64 í 1140 700 838 58 
ar | 1 11/97 92,51 110 107 78 991 700 800 | 
Tij 3587 121 37 281 8) 49 71 188 |11 24 9 42 211 93 25 68 64 62 5,82 |20 6/39 
| | 742 55 35 17 31/70 92 51 2170 107 9 0 15 11 56 
EE SES 3.10 90 8.44 372 |01 23 43| 1 o rt SE 69 644 7 2,42 [2060 38149 34/54 
5| 306 5 41431 93| 478 5 22 26 781/88 92'51 320 1) 107 81) 212 1| 1038 8| 9341 
85 * = 153 42 3116 2.29 307 7 47 | 95 "e 29 7 7 64 1:96 2:86 68:23 
24 5 1173 94| 1162, 42 3 69 6 194 325/09 92 51 160/6 a 107 83 51; 2 532 4 f 
76 89 321 2 44 203 316 330 32 48 | 96 31 7 7 76 4'69 32 86 818 55 
13 ¡3 32 951 102 | 44 64 6 94 57671 92 51 16016 3 90 84 10 | Sn 5 ne 5 2 j 
98 90 = 93 45 49 501176 59 326 49 | 97 5 32 7 7 95 7164 2.87 4:37 
510 183 7} 501; > 54 6 2 199 06 56 92 51 7 16016 108 6| 157, A 53 6 46 | 
98 91) 2105 25] 49 88951 9 12 95 58| 516 |26 16 22 1606156 98 5 33 54 14 566 8 78/73 1111 27/83 
> 5 2 | 3 2 43/55 92 51 a 1215 5 464 86 78 5 71 | Y 127 
50 5 ec re ee 59| 1010 |35 sis 0 88 D 60 sel s 53 34 7 57 7027 51/01 62 29 
| 55 11/40 — 64 87 637 6 105 pda 8 | 
85 e. 1755 52 311 79 18000 55/77 30 893 14 543 40 54 64 19702 13 | 35 76 53 452 306 0 
, 0 55 75 a 555 60 89 19 6 91 1327 817/41 11/40 9| 195 880 644 7| 843 10, 2000| 
29 17306 — 26 54 143 06 313 22 611 351 19 55 3 311 ae 881 7 97 8.06 19,67 238 84 
997 12 | 52 96264 29.3 7} 28 0 196 90| 108, 9| 219, 11 i 
19 8 997 841 55 63117 s 19 01 62 345 79 41 56| 9621 4 77 37 5 8 37 9170 8'44 13:85 
7 5 | 2 98 948 39 1297 32113 i| 39 92 1199) 10 121 BU 
90 10 339 33 556 822 47 Ol 59516 63 12 15 57 57 17 5 38 51 8 0 6192 55/25 
338 323 78 7079 542 94 641/15 2} 195 94| 309 | 121 1000 14 1 KE 
52 25 133113) 64 43 10 13.15 104 06 623 60 | 7 | 40 19] 8 64 9/40 75/86 9,96 
33 113 U 896 12 213, 66 01 75 |64 74 90 724 90 25 A 620 95| 289 13 375 15 2649 
79 24 1 92 7 94 50115 22 6 61 m 8 | 41 4 8 4q 3.09 63,07 718,19 
25 6048 3| 942 131 150) 33 45 33 70/79 427/28 8516 5| 3177 97| 58 17 363, 1 78 
e e 67 458 56 37 37 71 329 991 5 | 18: 6 18 136 
93 > A ES | 1 5 18048 22 [01 932 Are o | 48 91 8 44 5951 65 
e 43 4 5 450 161 1 69 86 46 46 276 05 208 23 26509 414 11 8169; Sal 1166 19 120 
98 27 3754 7 22580 16 64 429 2 64 js 14 | 50 8f 88 64 |2040 83 800 1120 
> 43 17 8; 225180 17 | 74 4 26 80 34 78 19/34 671 319 2| 316 25 30 20; 1031! 
28 28 aal 7 7146 90 44 96 65 | 15 | 51 ol 90 76 27 69 10 
41 ` Ge 18| 390 75 65 24 60 44042 255 40 5018 159 8| 637 26| 10, 20 13,1 
13 29 976 137 H 787137 082 43 310 3 66 16 | 54 91 56 83 5.66 
e 9| 1082 76 47 29 55 623 05 390/57 106/84 4 4 81 280 25. 
09 en BI 83 119764] 1 55,71 80 6 5 67 17 85 55 11 9 12 02 a 
| 87 619017 67808 745 452 5] 229 
21 31 Zen 35 84 157166 20 04 38 7 56 733 68 21 57 2 93 9 , 
aa ` 211104, 81 19 21 |54 725 73 259/47 108/7 258 |7 
73 32) 3 411 86 2236| 2 414 20 2 2 69 725 23 58 171 o 
650 88| 622 23| 414 = oo 65 |97 681/27 321/01 7516 
04 pee pod m 24 38 1031133 a 25 11 20. 681 25 eE q 
67 37 226 2 170047 172,27 2 11 71 kb 26 
226 | 2 | pra E B4 28 288 98 329,11 
04 5 1475 26716 8600 3 1 29) 72] 329 
19 201. 5 1150] 97 70.79] 40 34 30 u: 05 M 
19 H en 68 er 280 61 2 5214 Sé 252 = | 
22 zafi 95/6 653 68 
5 Deu a Saj s 0 | 
71 1842 7 112 EN 
» 53 un 95 17 So 
5 938 ; 
51 55 
> i 
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22) 310.29 


N ER ps 3 Za 2 3 7 58 
, — . , . D 3 0 2 0 St Betrag 3 i 
5 — Ki 8 cis Ze Betrag kr Betrag „s Vetrag 2 5 23 | 
1 we 8 8. o. 38 Betrag 9 | Betrag B 23 Sé 25 = D e 
— | | 28 oS | Betrag 2 es SS , * S Lea € | 
3 è Es $ | Betrag | SE | Betrag 7 23 23 Ze E Le Aë Le Aë las lá À 
an - 28 95 Betrag Wa 2 2 E AS E — 2 Mo 4 2 A j NE 23111 260 
8 2 ajes ag 8 2 Ss a = A dlè 22800 1005 [22959 20 05 oe 
2 5 Betrag eE 38 25 22 yo e E * A s| Ë AM 418 | 3 [221911 509) [226511  61l10 — pe 2 60 Ie r 40 
3 = 8 . S 1M 4 M aj 5 8545 | 52 292/70 35 eu 4262 
Se o D È M 418 : : 221571 25 87 22325 aal 167.34 | 8 6035 29 144 550 
$ pre 1. 48 M y 30 ‚63 21972 1023,33 28 87 26| 101/75 1113 53| 258'23 5 83 62| 100, 300 
8 1 - 181:23 [21601] 30 |96 [21792 | 73| 91183] 58] 26, q} 589,68] 93| 101 51 4497/37 | 9 1005, 63 70201] 15 
Sa 17 [21402| 181/23 [2 41 | 93| 82 33 59| 913 834 2 944 3011| 5 | 10 2313 ol 16 300 
seg 401,81 [21212 816/1 16472] ai 306 30 93] 74 307 357 29| 21367 904] 560 50437 75 o 60 800 
051 381 17 21023 68 74 13 102363 3 51 al 30148 94 | 6 75 155.21 600 113 aal 962 43 95 709 706/12 111 301 e 3 17 
7 f 5 i 4 57 $ 70,10 65 370 
et Val n Mai a e Tani o 8 0 21 30/61 347] 96| 101 418 121 170, 9901 18 ' 
7 67 117 25 25 95 18! 6869 5 223 5 82 56 98| 30 e 307 631 4 15175 97| 176, 708112 13 i 7 3 19 t 
35 | 46 60 78 151 34 915 213 41 59 * 107.39 6 201 100 Erp 
A 357 05] 27 | 21} 500 6| 10 5160 o j 66,06] 642 262 98 10087} 14 | 3 | 
16,98 8| 157,98 6 | 463 12 19| 266, 531 187 35 152 142 38 60 49 44 68 tr 2000 Suferiions 
30] 262 49 23 54.20 22 45/28 58.76 71 103 ¡20 1218009 29 80 30 70 66| 15 a 303 25 99 807 15 | 9 1 2 tel 
e ö | 25 36 403 29 62 31:21 6 | 22 130 ür alle Ste 
| 17 501 82 66 63] 37 | 15218] 63 pos 10,06 i 23 30 ntwort 
F VV ët a 607 70 06 915755 1 15218 3026| 17 ori nj 8 gg 
06 38 | 101 16 64 i 116 57 ` 24 30 beide 
341 315/01] 31 10437} 26 UEL 11 2037] 10) 15/48] a 450 F 39| 61050] 2 79 65 70054] 18 45 72 1504 
! f f ? 045 Inc 25 400 r 
35| 120 91] 36 62] aal 25119] 12 71% 4 151 20.35] 72 A 61550] 3 81 | 5028| 19 50 3) 902] 25 Ad 
1331/6 13| 298 | 5145 85 3106] 40 | 30.35 66 | 50 51 | 26| 200 Brief 
36| 15 54 37 ? 28 3293 2 67 5 | 111812 13 90,94 4 201175 20 in 74 9.02 
129,39 15| 310'50 102 91] 86 3,06] 41 | 6| 67 | 12,60 | 27 84 
87| 932 581 39 | 29| 263172 88 |13 6 | 22701 74 | 122 10 5 | 100871 21 le 5 451'31 
939 58 6| 207 32 70] 87 | 3:06] 42 | 642336] 68 22 301/75 75 ii 28| 300 — 
ve 787/53] 40 | 30; 1331605 1 38 |13 H 2270} 7 | 3| 64915 6 | 9| 1001871 22 | 76| 21061 
000) 17| 500 8| 2000 88 | 20 40 4 > 7| 30350] e | 3| 100 58 ai 29 30 
89 16 36] 41] 1 31! 133160 | 517 |73 916 91} 76 44| 457/58 als 60.42 23 > 7| 31225 , 
242 581/38 105 08 89 25 27 30 303501 70 i 6034] 77 301 100 
410 247 45] 42| 20 32| 133601 18 25 |03 9 L 407231 77 5 152,62 8 > 11 275091 2 | sl 51117 
104,83 19| 54855 154 ¡37 | 90 . 15 22 4 | 9 3035] 7 326,89 el 31| 1350 EA 
42| 283 44 43 33| 133060 102 |18 10 | 72116 78 6 5/30 1 a 20117 26 ö 791 15608 
625 21 20 68,96 102 32 91 15 22 4 pos 204 60 7 7 1440 64 | 32 300 
43! 1564 29 44 | 34| 13360 | 125 91 11 307 80 71 301/05 10 5 731 503/20 2 | 80! 188 10 ea 
154 81 | 21 5087 a 609 ya 20 405 4 1| 161186 | 28 721.67 * 33| 200 , 
4 7 45 26081 35 133,60 819/25 103 20 1 94) 243450 81 48 101/13} 1 23] 74 907/87 81| 160/47 Uk 
, 81 (10 — 2| 20 23 e 29| 117198 P 34| 1200 
46| 515/23] 46 1544] 36| 13360] 22 500 65 38] 13 600 96) 923031 82 49 1526] 1 < 75 201/75 82| 15151 J 
/ 101 ¡07 3| 70/72 9 | 30| 117.98 | 35 60 a 
47) 157 50 47 20582] 37| 40789] 24 1 | 153 60] 14 600 97 113 e | 50 101 1 76| 151/31 98 83 14/38 ſchon je 
| 1000 15| 411 66 84 20 40 14 940.46 7 81| 1179 334 36 50 
50| 1401 [79 = 535 44 38| 310,63 25 152 62 5919 37 . 9 2251 | 52 111/92 ls 77 1419 87 84 12 D 
| 54 37 59184 15 4424 32 1508 56 37 40 trägern 
52 1048] 49 769.6] 39 20096 26 | 465 [665 16) 151/87) 11 922 85 | 53| 402 30 780 22119 ? 85 41 
| 310.50 19 52311312200 6| 1414 |29 | 16| 101/16 | 33| 402 33 4 79 38 10 1£ 
53| 838 ¡29 50 415521 40] 24171 27 51/75 46 (95 ` 2 307 8 54| 508/75 3 1790 10087 21 86 547 ` Mk. 1 
52 22 | 34 |54 > 17| 101/16 344 2111 07 39 60 
55 3557 59] bt 415, Au 23146] 28 | 46/96] 21 252 15350] 87 55| 101/75 5 80| 100,37 e 87| 16 
| 936 92 29| 214 28 2| 500 3 — 127 55 18| 80,64 621 aal 5129 09] 40| 140 
57| 15 63 82 31311 42| 23/46 | 46/96] 2 4| 10233] 88 | 56| 10117 20] ou 302162 Al 88| 180 
| 1922/08 23 153 63 | 9| 484 47 . 19| 1676 2 02 36 824 09 41 500 
VFD 1227 5 16 | al 515218 8 al 57| 1017/50 558 | 82 559102 502] 89 18 ; pen 
| 92 45 90 326 53 3 20| 1695 E 37 5.0 09f 42| 156 
64 125/17] 54 2508] 44 32028] a 54066 103 501 24 7 | 6| 10258 58| 369,05 41 83| 6052 291] 900 18 
07 (87 P 11 1628 | 211 40 38| 502,9 3166 43) 700 
65| 73 21 55 | 46; 3111371 33 | 351 [25 291 3 7 1323] 9 5 59| 913112 al 84 1 5 45 91) 353,6 
| 1556 58 34| 71983 a 6| 607 87 101 (45 23| 303¡50 39| 7543 307/84 44 40 
66 61 91 56 2'98 47 4,136 60 87 243 78 2 > e 8 1000 92 s 60! 3026 : 16 85 25/21 74 921 3078 
65 116 a| 375 86 24 101/16 al 40| 201/7 92:89 45 15 
67 61 5 sol 670. 13 10169 36 Gë 215 14| 27 565 9 15320 9 61 202 91 al sel 15131 99 93 302 ; 
7 12 31 | 4| 6500 26 25 990 i 41| 4709 258 16 46 80 
ga 7 60 | 50 8318] 37 27244] 28 | 10 1308] 9 62 172 26 5 120] 87 907187 34.43] aal 258 | | 
1000 38 220 29 409 38 Le 95| 1221 ei gel 19 3 42 8344 6 ˙75 471 150 Zu 
70 310 16 61 59/18 511 90/59 1026 |82 |; HU 3175 pd 65 63| 2400) 5 880 17461 5029 95| 166 : 
155/25 oj 103/13} 1 6 50 65 27| 15117 43 502 38] 48 300 deſſen d 
14 10 49 62 | 52| 85158 39 1026 |82 3 | 2| 40933 9 4 65 4044 6 89] 201/04 50˙29 96| 106 
1070,85 1 82.80 31 49 ¡87 1 i 56 12 d | 28 1011 i 44 50.2 3 63 49 20 dnung 
75 25 52 63 91 53| 466621 4 | 206 ¡41 90 3| 64461 97 | 66| 90 69 234 90 50143 aal 97 966 or 
1,83 61 103 50 ö 33 28 73 1 Kë 8| 102 04 | 29 202 45 5002 98 50 400 lberfel 
780 1800 | 64 221185 540 5848] 4 . 30 52 14 102 33] 9 e 67| 213/06 d 910509 al 60262 | 301/75 | ol 710 Elbe 
| pu 36 ¡66 d 9| 66 05 30 910,5 46 30117 283] 510 300 d 
79) 14/28] 65 52 | 55 68247 49 | 1232 75 34 | 15 31513) 9 | 69| 608/75 933] 92 1108 25 al 99 7 Sozd.) 
| 356,5 | 51l 70,86 35| 37 75 | o 51 02 14 31 809 283 42 47 30,0 1130 52 1200 
BU 101/98] 67 56| 33:06 | 30 79 | 16| 76.75 [2220 70 1001 s 93| 1286 42 52.32 [23000 61 veren 
| 516,65 53| 48/99 | 36| 39.01 | 1| 343 31 | 32| 1212 48| 2523 40} 53| 1200 
82 13333 49 68 372281 57 1046 39197 926 ¡24 17| 20437 71 50,72 3151] au 100/37 1199 21 11 80. 200 Leſung 
| 117 |74 Le a 300 aal 131 | 49 1199 33 25 54 1200 
839 207 74 69 312 11 58 1685/68 55 38157 8 ¡86 33 | 18} 81:63 73| 8089 95 30/10 75 2 KN Es 
| 2138 25 de a 75 96 al 34 8170 87 50 301175 6993] 55 1400 
85 125 79 70 254 62 59] 10379 57 2942 5 16 39 | 19 15 35 ei 2 74 30 4 22150 96: 100,3 973162 3 31 2101440 Ste 
| . 30 78 | A 1306 ¡1 | 116 35 3739/9 31 51 < 27316 10:77 56 210, S 
ail 38 79] 71 250 60 10379] 60 180125 616 40 | 22 204,66 5| 75| 6281 50 97 1513 | 100 «10 
02 ¡62 by 6| 791 |66 69 360 3035 1 52 1207 67 94 57 15 weiten 
89) 1049] 72 416/40] o 103,79] o elen 146380] 42| 1026 25 2558 al 76 1876 26540] 980 1911 el 58 5 8 
143 72 d P 7 269 |6 29 37 265 À 87 53 1005 61017 58 15 rechen 
90 14 301 73 35649] 63 51181 63 103/50 16474] 43 24 2558 77 80 2031 aal 100 46 6 | H 
| 102 62 ai 4700 al 380 202,0 246 54 80) 00 291 59] 300 da 
92 129 30] 75 54 76] o 20408} 64 41140 104 195 | 44 | 25 24149 78 40 303/50 [22700 22 a 80 7) 100 atze 
93 67 66 76 660 1556| 65 518 50 45 | 26| 86933 79 40 5117 60,5 s 10 8 100 > nam! 
1029 09 L 66| 6159 | 46| 310 05 Im 10| 254 83 03 40 15 25 56) 191 29 611 60 
94 469 ‚5 77 52 81 67 194,38 31105 311 ¡80 | 27 26 33 199 80 40 5 03 1511/25 34 9| 100, 2 o und bin 
92 133 90 (us 11 61 2 91 41 105, 7 57 17226 3609 62 20 
951 469 93 81 45 701 176008 67 71 157 41 | 283} 138'15 08 SU 202,9 09 150087 16 10 360 e aragtı 
96| 74 55 82 7i! 139766 | 461 |30 29| 10233 82| 505 54 10008 50291 11| 36 z 
117,88 69| 139157 | 52| 1000 35 14| 1000 43 107 | 59| 502 50145 64 100 klärung 
97 219/87] 83 191 72 311ʃ37 103 20 300 900 65 92 83 311 0¹ 1174/79 66] 12 501 5 iid 
| 84 2081 |, 70| 1545 81 53| 1000 30 35 15 160 | 10 44 51 08 60! 804 66 01.45 65| 150 bayerij 
98| 153 95 | 73| 374.46 154 8 31| 3603 32 75 84 355 42 10 : 66 134 5 1 
| 2500 71| 153/98 54| 1000 las 16| 1732 | , 48 45 101 op 61| 804 3 66| 1500 dringeni 
99| 16 81] 86 944 76 1752 62 182 56 32| 102 33 20 41) 85! 3044 0093 50835 6 4081 14 3 ] 
87| 278, 08 72 1526 25 55| 1421 27 eef 17! 1020 d 15181751 46 80 434 62 70 3 67 243 das Ge 
20900 644 |16 2451] 77) 51 3| 103 50 E 3| 1026 25] 34 204 BE mn Wel 4035| ei 70008 15 68| 50 | 
1 199 23 88 62 12 78 51190 7 | 112 76 561 1 TY N 35 205 82 18 7191 87 133 65 500 40 35 a 75 16 3 verlang 
) 4 10641 | 571 155 09 23 19 17 91 48 15 37 64 301 150 69 50 
2 1246 37] 89 1345| 79] aar) 7 38295 10320 5 i 36| 762 95 838 402 1 09 504 5 9055] 17 5 hole me 
31 132 Vd 90 124 63 82 26 57 75 823.29 1000 53 20 22 37 14 32 459 |17 89 603, 9 6.07 501 00 58 18 tua bi3 zur 
| > 22 En 0 4 43 66| 1005 1'50 711 50 
4 132 85 Ai 1272] 83 173230] 76 | 51 60f 59 Zb 39| 124675 21 101 on 202,91 5 1116 50 95˙54 19 f en 
5 132 185 92 61'63 84 93018 7 143/50 33 58 | 40 715 14 91| 202: 16 100: 5.53 20 5 
| 164 20 | 23 8 31 52 21 pri 68 905 3 73! 150 eeigne 
6 206 ¡96 94 125115 85 131 31 78 | 103 20 62 ) 41 209 92 354 1 16 405: 2 8 21 u er, A ` 
5 i | 79| 113/50 log 64| 5112 50 og 24 1000 s 39 530 21/16 3179 69 5025| ` 3 74| 200 hätig 
S 8140] 87 12 608] séi 8167 51175 1780.10 821 42 252,02 1182 21] 9| 375 d 20116 30262 70 5535 22 15 15 i 
| lag ER S | all 
81 314 10 97 93 32 87 2,76 80 | 153 49 65 | 43| 511/66 25 a 106 95 124 35 55 18112 30262 86142 23 3 (Beif 
| ; ) el 82 124 20 20 660 354 81 e 06 26|) 153 y 3 93 56 71136 71 886 3 76| 550 De 
10 177 64 98 801 60 88 26 59 416/07 108 2 51 31 45 62. 30 51 9 40 18112 271 30 A 15| 24 900 
| 57 . 53 72 3015 2 77 900 
11) 3120/90] 99 8094] 89] peut 84 309 62] 67 51 „„ Bb E 97| 1200) 19116 9105 73 100581 25 e dann g 
| 5 3090 | 70 155 2 | 28 102 3.88 58 08 73 100, | 2 78 7501 
13| 558 49 [21101 9572] aa 5403| 8 | 154 ¡81 ¡87 | 49| 1000 306 |12| 983| 29 101/16 10 034] 26 70,38 anger 
| 6! 10350 aen |” 721 3078 23 29| 306 3 29 62 13 74 3 f 2 791 170 
15| 680 57 2 259,21} 91| 6441 8 21 98 73 744 50 10 2 22400 2 144/49 15/15 5 1211661 27 Di 
| 87 10 > 149 734 765 17 al 30| 1524 20 63 55 75 1 2 80 10 
17| 156 29 5 746 41 92 75 26 p 36 40 las 511 1683 16 11 2% 210/08 6 >| 301122 28 | 11 
3 102 39 | 74 102 ¡62 | 31 408 537 64! 1 op 76 30 > 141 39 81 50 genon 
18| 418 80 6 82 38 94| 4627} 8 7 5 41 39 52 2258 60 8| 1245, 5| 2020 As 60/35] 29 | 300 n 
7 2 ix 96 91) 1347 32 dal 30 28 32| 166 30437 65 5113 77 | 6517 82 famme! 
20 460 27 4136] 96 51 83014 10433 3T} 54 814 3) 117344 4 F 1008|16 1 80466 | 30 | 3| 600 
76 8 8250] 92 el 311174 77J/ 718 33 4058] 66 , 1815| 78 ij 4011] 8 miſſion 
aa) zial 10 3127000 31.22 98 u. saal 7 ie ER E s 0 mol id e E SE 
| | ¡ | 4 | | 79 1533 |75 50001] 35 | 304,37 100 87 36 3| 25,04 betreff. 
23 1031 [82 11 14'45 11 6131 9 41 514 58 lg 57 1509 204 08 7 800 801 Ach 1236/19 3 "i 18 e 
| 95 1140 183 80| 307 87 16 36 204 42 36 69 30 26 81 25.07 86 
24| 10 80) 12 49'97 3| 3097 71 | 266 ¡6 92 588 51 al 204 08 8 | 7154 150087 34 | 18 legen, 
| 96| 124.20 69 sil 348 2516] 37| 204 30137] 70 0087] 82 a 4011| 87 
26 3 42 13 208119 4| 306 02 420 ¡6 28 59 725 212 83 9 y 9103 100, 301075 35 , 300 1 
2 207 49] 82 914 46 38| 212 3043) 71 3321 83 | | 10029] 88 3 
28| 400 ai 9177 5 e a 2 n 8] oi 110 100 | 1 1651 ype? KOTI e 0 d E 
3 2577 il 83 80 39) 1100 51875 72 OSCH 84 | 20058 89 6 un 
29 11 13 15 36519 6 204 08 927 A 94 62 1530 26 111 15 ES 101!16 3 e RK 100 58 37 ër An t 
4 307/43 10 84 254 | 40 98 38217 73 75065 85 "a 65018 90 1 (Centr. 
30) 471/17] 16 62 45 7 6227 5! 110143 203 ¡1 3.931 65) 307 202 91 12| 1382 10/11 495 40 23] 38 ln: 100 d 
| 7 5 153 > 41 Zi 309087 74 = 50.43 86 el , 46 13 91 ujebe1 
31 33 ¡86 17 6245 8 110,72 | 10 ¡29 8 10 661 800 56 99 13 | 50158 15.08 39 Zi 21 450 
| 66 50186 87 86 12 1135] 42] 456 1269141 75 1119] 87 | 65189} 92 n der 
32 22 46 18 62 45 9 4621 7 3105 928 8 22] 67 377,35 30 | 14 | 2243 : 50291 | 40 6518 3 100 
| 4 71 19 251 43 1033 17 16 100 87 88 ir 20958] 93 
D n sol A 311,37 30/09 516 501 8 363] 69| 921 20 40 15 | 401108 i; 317809] Au 209 75 ©: 
| 8 0,0 97 88 806 | 44 | 151,74 77 NET 21431 89 ai - 60/17 944 75 
34| 773 31 20 31228 13| 36/72 32152 77 18 70 307 20 40 16 | 46153 | 30/17 42 | 5 300 Die Ue 
- 10 08] 89 182 29,144 45 : 9131} 78 100871 90 | 43| 90262] 95 
83 90 2034 66 46 Lë 5018.42 19 ` 151/01 9 44 11103 96 rung 
36| 515 22 23 5204] 15 30323 62 10 83 ol 72 203 153 06 18 5018 12/14 | 1000 201175 10 N 
12) 1026 60 91 12 | 47 298 fe 1651,99 80 554 81 93 5 601175 97 die Ue 
590 630 33] 24 312/28] 16! 13352] 1 33 157 91] 73 307) _ 101 155] 19 | 5/04 da 15/21 f 45 E 525 : 
| 13| 8163 92| 1077 | 203865 48 311 81 5656 94 > 100291 98| 525 nichts 
a 14| 203'5 331 93| 667 d 182 49 1 38 77 82 y 75656 95 | 2| 991 10 ünſch 
42 374 80 26 44 18 40516 43 916 3 à 24 76 186 40 44 21 al 4335 95 9 PA 70408 47 A 2 5000 w ` 
a 1126 181 ı6 477 29 94 612 2 500 50 685/13 . 30262 oe | 8 1'50 123200] 500 ni 
ol el 27 31228} 19] 64 171 207 15 5:30] 77 4500 5087] 22 68511: 64105 85 70408 4 500 Ke 
In H 95 115 | : 140 52 6 1 658 74 84 5 14122 97 GH 9 3 1 D SL 
4 2 ¡98 28 30/39 20 98 46 r 1 30 ¡96 2 03 73 316 101 163 23 ae 2102 eg 653/79 4 y 150 reit 
: : 19 560,9 741 960 102 371 5 233261 85 : 50431 98 A 3 2| 150 di 
46| 157 [03 30 | 22] 6233 3131 40 [7 50 80 811 608 75 24 10161 5 603'50 50 14 Gróbe 
BR 0820 123 98 97 5112 200 55 3346] 86 10087 | 99 om er 3 
48| 255 ¡84 31 830 68 23| 309,0 21 273 62 1410 98 5 15 81 0 146 152 25 10/61 '43 22900 603 50 5 250 Ri 
| 25 98| 265 612 214] 56 202 911 87 50.43 [22900 * 2 3 4 
49| 23 0 33 39 24 8 26 7 619 25 1 31 82 612; 118 97 27 7108 * 251/45 5 150 t 
149 35 144 5 82 22 | 226 02 991 51 3 203 14 57 202 17 88 23 655 68 11 4913 53 3 5 Schu 
50 1 42 >|- 208 19 25 205 23 153 50 15 75 83 70 185 28 oa 11112 | 632,64 7 150 
de) 20 162 121900| 615 314 58 81116 8: 8.06 2 a A 241!71 6 im Ki 
52 251 81| 36 2601| 26| 16814 26 57 1520 [62 [21 20 52 84 614]. 50 72] 29 101/16 800 47015] 54 244 45 
| 6 1 | 999 69 59 769.62 90 3022 50 3 | 25:07 7 y D 
53 103 49 37 9582 27 30,77 a 234.12 272 |44 72 '59 87 32990: 407 30 | 1) 1007/11 9 A 30087 55 4 8| 700 
380 95; 9.79] 26) 1234; 1140] 2 172 7683] 60 60,914 21 109 201175 aal 56 30.08 nt w 
544 9 45 3 426| 29| 103 27 876 a 25656 90 61| 600 81 ? 2020 100 29 250 ` 
2 521 92 e 908012 5 | 7 7102 2 25 
5 ; 3 5057 63 ` 33 17291 93 $ 260 31 6 | 309'87 10 y 
57| 310 10 40 120 29] au 4359 aal 8247 14 186 3069] 92] 2505 109 135] 83| 1729 1011/66 > 100/29] 58] 309,87 900 A 
* g 6 267 64 | 101.22 94 IT 301175 7 F 9 601175 11 ; 
59 22 29 42 250] 32] 5848 97 99 |77 613] 94 1726 5 23402 34 Fé 5 30185 100235 59 6917 30 4 Bol 
2512 o) 300 82 26 25 T 96 16323] 65 10145 95 6 794.08 8 | 20058] 12 
60 3,17 43 421 26 34| 6347 32 15466 926 |25 gl. 12 15 960 16 66 10 14 35 pe 40146 e 100.29 60 > 3. 30 ine e 
i ox la 50.72 97 21095 9 | 14 10929 13 eme 
611 3531 44 783 20 85| 1046 78 33! 910119 926 25 16 81} 97 700 600 36 | 2119 kb 217,08] 61 5 410 
i l ) | | | 9 5214 67 E 10145 98 301755 10 8217, 2| 20058f 14 | aftien 
1035 371 aa 2830 371 11 9 a 1221 68 507] 99 608 1 63| 401/16] 15,5 dieſe 
F et. ess 2 es 25 37 15 2322100 61002 70 92] 38 73 22600 121140 . 20051 6 | 20 à 
! e 13 | 7142 69| 130 73 122600 > 9512 12 Ka 64 4011 16 öher 
64 1511 66 49 78 38 103 50 25 05 2013 75 3 73 1 | 1000 39 101116 8 20 05 ei 12% höh 
di 2 50 272 68 37 3725 205 83 144 13 85 10 70 269 02 l 58 665 32 13 ch 65| 1303 17 > t 
65 2016 3122] 39 155 38| 103 20 205 je 16 81 3 | 2035 40 , 2 5015 25 73 21 „e 4000 Staa 
| Ze | | 3 15 2014] 71 507 29 51 40 23] 14 9: 66! 100,29] 18 5 
66 54 39 51 11:95 41 1,92 39 251.76 101 ¡60 16 76 3 102 73 26 41 5) 4 419 78 22 6 ole 9 500 hätten 
: 3 3 16 | 102'04 72 $ 507 29 08 694 02 15 la 67 90262 19 
ee E Pe o E 40 13 127 26 5 10200. 3| 304/66] 42 2 81400 73 21 elos 500 an 
6895 48 40 16 ' 17 15 356/12 73 dub 28 23 5 e lag 2010 16 Sie 8 601/75 20 5 m 
C nien Waren Sher 1090 16/19} o 356/12 12093] 43 16) 6| 405/32 03 en e 2500 t 
| ; 315 : 18 8885 74 * ; 81 16 30 19 05 17 esi 69 25.07 210 2 trage 
70 942 35 55 153 84 45 2065 15 136 51 |45 48 8 N 13 155 44 sé 5103 30 08 | 21 300 
| 25 43 204 6104] 190 51 5306] 75 | | 1722 50 7 6 30 171 18 015/041 22 mehr 
71 104 69 57 5 53 46| 103 23. 3072 61 ¡0 513 112 9| 153 a! 5 08 45 > 8 704166 113 28 7 Fs bad 3 280 ç 
8| 555i 38 47 44 530 48 29 20 Zéi 121/79 76 | 757,27 75 70⁴ 08 19 dai 711 601175 2 der Y 
72 621 109 5 7420] 47 1438 5 433119 3 29 39] 10) 121 450 o 46 69 10 151/75 20 3673 Log 4 10 7. 
9 54 45 d 131 64 21 7 669.81 77 Ke 7 10 6 58 20 11 72 20 05 2 Berli 
731 83140) 5 5546| 49 331 46! 473 59 1184 aa 30 39 11 e 808 1165 4 3012 5005 * 64 24 6 20 
e | i e 333 79 > 913 12 11 d "ër 106 57 21 Sai ai 551160 25 | 
74! 520 55 60 103 50| 41519 Al 3081 309 ‚09 30 39 12| 816 508 75 48 ai 505183 3106 97 al 5252 7 ei 700 werth 
? o í 4 A: j D H 23 ? 221| 80 8 08 1 Kg SO 301/75 22 | 74 23:91 26 e PA 
75] 273 65 61 228 51l 7343 30 20 37 53 93] 13| 122 50 ail 49 pu ai 746152 Fin 57117 u 4200 Herr 
CR 2 312 24 49 10 55 66 24 1 | ' 228 54 81 KS 363 03 1 a DR 60 55 23 ze 75 2205:50 27 y ` 
76 287 36) 6 09} 52| 152 5.43 er 5 254 80 14 Séi a 305 25 50 pr A 303/50 A 15535 3 8| 600 eine $ 
ag ac 3 8 09 50 1 81 Lei 25 | 153'06 83 Le 30:16 1 top 518 24 76! 300187 2 5 i 
771 936 99 6 72 53 467 481 | si 95 09 15 23 sl 20 35 51 Er 5 1011/66 | e 5| 20 05 e > 200 0 
Al 728 22 51 154 a a 26 203 82 85, 531 1276138 15 en 20.11 25 Zë 77 160146 29 und N 
79 818 29] 6 9061 54 47 a 3 26 1260 56 650 17 d | 1522 50 53 u a 16 1646| |; 496 94 | ol 100 ind 
5 65) 83 2963| 53| 113 92 58] 27 k 611224 sel 1943 90 A 213/06 66 15018] 26 8 780 30087 3 e feindſ 
80 2 50 18 55 29 6 a 379 9 | 73 36 18 | 305 25 5 los 17| 1011/06 lao | 300 87 2907125 1 45 „ 
> 66 715 d 03 55 2132 41 28 i 360 20 87 8 1523 452 6 27 7 79 2907125 3 ſächlic 
811 416 39 41/86 56 102 3482 21 | 164 27 19 Les 284 ¡23 55 2 18! 101/16 | 601 (9 2 14 
sl 67 a 46 56 ' 51145] 29 | 306] 88 Ka 66 5017 e 10058 | 28 | 80| 1000 3 und f 
82| 623 46 252 68 58] 21 34 83 | 102 00 20 | 30525 5 509 19 1920 |e 29 2721 3| 400 : 
69! 252. 44 57 47 34 30 Zë 818/72 89 i 57 550 58 1985 37 2 de 81| 1000 3 t mi 
83! 250 | 52.08] 59) 70 45 78 7883| 21 |; 80 |93 64] al 505 | : 3 4-0 E 3 
10| 252 371 58| 3645 506091 31 91837| 91 al 506 29169 5522| 30 | 82| 1000 3 ` 
84 184 92 | 4124 | 62| 31137 6.54 | 26093] 22 | 2 34420 5 857 ou 36262 In: 11 260.75 » 5 10 der D 
e 71 | 725 59 161 79 32 - 61/10 92 59| 93815 58 25 03 3 | 83| 1002191 3 
85 448 86 25 62 63 197 654 | e 10 26 23 341 ¡88 5138 22 50 6 32 300 87 IDO A D 2100 Jahre 
72 d 16 60 1 39 33 Zeit 456 99 93 60 65513 51 2761 3 ve 84! 200/58 3 ai > 
86! 307 60 e | 228 64; 119 6'54 Zeg 25 53 24 $ 15 ¡26 93) 1219 pe i 68 08 7 100 ift ei 
131 312 89 61 26 25 34 D 3 118 36 94 2 11 101/45 37 80 33 33 sl 85 3 } 
87 110 22 | 82917} 65 51 654 926 | 20 52 26 | 15 26 6 240 37903 | 15 04 8| 400 ine 
14| 829 34314 62 91911 35 a 15306] 95 62| 1014/58 3041 529 34 | 86 3 kleine 
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